iahrgang. 
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Geilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlaß 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 


Nr. 117. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. beraubten Landsleute nicht mehr „in weiter Ferne“ 


li 


> 
„In weiter Ferne!“ h 
Schon feit einigen Wochen tagt in London die engli⸗ſe 
ſche Kommiſſion, welche die Entſchädigungsanſprüche der 
widerrechtlich aus Trausvaal ausgewieſenen Ausländer 
prüfen ſoll. Ueber ſchöne Worte und Verſprechungen 
iſt man bisher nicht hinausgekommen. Unter den aus 
Transvaal ausgewieſenen Deutſchen befinden ſich nun b 
ſehr viele, die, völlig ſchuldlos an den ſüdafrikaniſchen 
Wirren, im vorigen Sommer aus Pretoria und Jo⸗ 
hannesburg nach ihrer Ausplünderung durch die Eng⸗ 
länder mit Gewalt fortgeführt wurden, um endlich mittel⸗ 
los, oft krank und wirthſchaftlich ruinirt, wieder in die 
deutſche Heimath zu gelangen. 
Die Kommiſſion, welche nur aus englifchen Mitgliedern 


und ſo vertrauenerweckend, wie es für die deutſchen e 


Geſchädigten zu wünſchen wäre. Wir können uns nicht ſhm wirft, oder das Eiſen des epileptiſchen Bremers 
des Eindruckes erwehren, daß hier wieder die un⸗kann ihn treffen. Aber an Komplotte und anarchiſtiſche 


tli i jofe ję JMordpläne glauben wir nicht. 
JJJJJV gr Falk von Alexandria hat uns von derartigen 


In dieſer Auffaſſung werden wir durch den eben nach Befürchtungen gründlich geheilt. 


Schluß des verfloſſenen Seſſionsabſchnittes unſeres 


jj, 


i ausgegebenen Bericht der Petitions⸗ jenen myſteriöſen Gerüchten gegenüber verhalten, welche 
Reichstages ausgeg ch a i während der letzten vier K 1 
in New Pork bezw. Patterſon geheimnißvoll tagende 


kommiſſion über dieſen Gegenſtand beſtärkt. 
Der Regierungs vertreter hat in der Petitions⸗ y 
kommiſſion eingehende Mittheilungen über die Be⸗ 
handlung und Lage der Ausgewieſenen, wie über die 
Frage ihrer Entſchädigung gemacht. Seinen Aus⸗ 
laſſungen entnehmen wir, ohne ſchon Bekanntes hier zu 
wiederholen, Folgendes: 

Die Reichsregierung hat ſich nicht der 


befindenden Ausgewieſenen abgeholfen iſt. 
daher den Verſuch gemacht, von der engliſchen Re⸗ 
gierung die Leiſtung eines Vorſchuſſes in 
ungefährer Höhe von 100 000 Mk. (ſchreibe hundert⸗ b 
tauſend Mark) zu erwirken, um damit den am meiſten d 
Nothleidenden zu helfen. Das Verlangen war ein 


von England verweigert worden unter der kläglichen 
Ausflucht, daß man kein Präjudiz ſchaffen dürfe. 
Unter dieſen Umſtänden, ſo ſagte der Vertreter des 
auswärligen Amtes in der Reichstagskommiſſion, liegt, d 
da die Kommiſſion erſt noch nach Südafrika ſich Beja 
geben und dann in London entſcheiden will, „die Be⸗ k 
friedigung auch der beſtbegründeten Anſprüche noğ jy 
in weiter Ferne.“ 


deutſchen Opfer britiſcher Habſucht und 
Barbarei hungern und ſelbſt verhungern 
| menn ihnen nicht die private Wohlthätigkeit zur Hilfe b 


| Dam ; F ärtinelfahrung die Furchtſamen von ihrer Angſt vor dem 
kommt. Damit, meinen wir, ſollte ſich das Auswärtige Anarchiſtenſpuk hellt, 5 git. 


Amt nicht beruhigen. Es ift nicht genug, daß man dies 
und jenes von der Londoner Regierung verlangt hat, 
ſondern es muß auch durchgeſetzt werden. Mit 
einem böswilligen Schuldner muß man hart umgehen. 
Es ſcheint uns nothwendig, daß Herr Sieveking, ein 


Hamburger Rechtsanwalt, der mit der Vorbereitung der Nachdem fie Frankreich „vuinirt” haben, wollen fie es nach langer 


Anſprüche der deutſchen Ausgewieſenen ſeitens der 
Reichsregierung beauftragt iſt, durch ein nachdrückliches 5 


| Auftreten unſeres Botſchafters in London wieder und ſſie fih ein, und eines ſchönen Tages wird Frankreichf daß 
| wieder unterſtützt werde, bis die Befriedigung unfererimit dem erſchreckenden Bewußtſein erwachen, garniejt! Mitteln zu einem 


wenigſte wäre die Erneuerung des Verlangens 


oft genug zum Opfer. ; 
Jahren, von Abraham Lincoln, den Booth mit dem 
lächerlichen Rufe „sie semper tyrannis“ tödtete, bis zum 
König Humbert haben wir eine lange Reihe von Bei⸗ 
ſpielen erlebt. Aber wir haben niemals den Glauben 
gewinnen können, daß es eine internationale 
Anarchiſtengefahr für alle gekrönten Könige und 
Staatsoberhäupter gebe. € 
wenigſten für unſeren Deutſchen Saifer gelten. 


zuſammengeſetzt ift, arbeitet offenſichtlich nicht fo raſch e i i aa 1d „ela. te 


Wilhelm, des Zaren Nikolaus, der italieniſchen Königin 
905 einiger italieniſchen Prinzen u. f. w. beſchloſſen 

abe. 
In Argentinien habe ſich der mit dem Mord durch den 
„Blutbund“ 
März eingeſchifft, aber glücklicherweiſe ſei die deutſche 
Polizei aviſirt und werde ihn hoffentlich greifen. Wir 


Nothſtande der ſich in wirthſchaftlicher Bedrängniß ein. 
Sie hat] deutſche Polizei den Abgeſandten des internationalen 
Blutbundes gefaßt habe. Spukgeſtalten laſſen ſich eben 
nicht greifen. Denn mit etwas anderem hat man es 
hier offenbar nicht zu thun. 


sA Schreiber e 9 5 da ernſt. 8 aus 
1255 A WIERZ È dem, was er mittheilt, geht doch hervor, daß gar kein 
Prüfſtein auf die Ehrlichkeit des guten Willens, den thatfächlichen Verdachtsgründe Tonftatirt en fin, 
England betheuert hatte. Der ärmliche Vorſchuß iſt ſondern nur ein Italiener Romagnoli nach der Stadt 
an gekommen und ohne Aufjejen wieder jortgegangen 
i 
der erwähnten Anſchläge bezichtigt, alle argentinijchen 
Behörden, insbeſondere die Hafenbehörden, dazu die 


ſönlichkeit nicht bekommen. Das ſieht doch ganz ſo aus, 


e eee — vielleicht ane ‚ben, 
n weiter Ferne! inzwi önnen dieſſelben Gründen, wie im Fall von Alexandria die italie⸗ 
3 8 Dio e hen f nijchen Polizeibeamten in freier gantafie erfanden und 
zuſammenlogen, in der 


Answärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bokufad, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbnde, Hohenſtein, Konitz. 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
3 Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


mehr ſich ſelbſt, ſondern den „Leuten mit der Brille“ zu 
nn Aber es wacht der „Matin“ und fein 

ilchbruder vom Abend, der „Frangais“. Sie ſind 
i ; > es, die jetzt die böſen Ränke der Deutſchen aufgedeckt 
iner Abſchlagszahlung und die Erreichungſhaben und jeden Abend und jeden Morgen in das 
iner ſolcher Zahlung. Nachtwächterhorn tuten, damit das ſchlafende Frankreich 
erwache und kein Schade geſchieht. 

Was iſt geſchehen? Die Dresdner Bank — 
oder einer ihrer Direktoren oder Kunden — iſt im Be⸗ 
itz von 288 Aktien des „Figaro“. Da es 19 500 Figaro- 

ktien giebt, iſt es unwiderleglich klar, daß der „Figaro“ 
ſchon fo gut wie ein deutſches, natürlich ofſiziöſes Blatt 
iſt! Und da der „Matin“ das intimſte Konkurrenzblatt 
des „Figaro“ ift, fo ift er ja am beiten dazu berufen, 
über der franzöſiſchen Tugend des letzteren zu wachen 
und darauf zu achten, daß der arme, naive „Figaro“ 
nicht über den Löffel barbirt wird, was für ihn als 
Barbier von Sevilla doppelt peinlich ſein würde. Die 
Sache muß wohl einen Haken haben, denkt der Leſer. 
Und ſie hat auch einen Haken. ; 

Der Sachverhalt ift folgender. Der „Figaro“ hat, 
ſeit er ſich auf die Seite von Dreyfus ſtellte und dann 
Regierungsblatt wurde, wie das ſchon kürzlich erwähnt 
wurde, ſchlechte Geſchäfte gemacht. Der Kurs der Aktien 
ging von 1430 auf 420 zurück, die Dividende von 80 
auf 35. Der neue Aufſichtsrath hat erkannt, daß ein 
neuer — mehr „nationaler“ — Geiſt mit Hülfe der bis⸗ 
herigen Adminiſtration und Redaktion nicht in das hübſche 
um an der Rue Drouot eingeführt werden könne. Der 

hefredakteur de Rodays hat freiwillig feine Entlaſſung 
eingereicht, der andere Geſchäftsführer aber, Périvier, 
will das Feld nicht räumen. Für den 24. Mai iſt eine 
außerordentliche Generalverſammlung einberufen wor⸗ 
den, auf der über die Abſetzung Psrivier's berathen 
werden fol. Pörivier aber denkt: Angriff ift die befte 
Vertheidigung, und er iſt es, der den Preßfeldzug im 
„Matin“ ins Werk geſetzt hat. Er will noch nationaliſti⸗ 
ſcher ſein, als der neue Aufſichtsrath, und ſo enthüllt 
er, daß die Dresdener Bank und ihr Pariſer Vertreter, 
ein Herr Bayer, die eigentlichen Unheilsſtifter ſeien. 
Wenn er alſo jetzt von der Generalverſammlung ent⸗ 


egt, ſondern mit Händen zu greifen iſt. Das Aller⸗ 


Anarchiſtenſpuk. 


„Der heroſtratiſche Wahnſinn ift nicht ausgeſtorben; 
ie edelſten Menſchen, wenn ſie hoch ſtehen, fallen ihm 
In den letzten drei Dutzend 


Wir laſſen ſie am aller⸗ 


ine irre Megäre in Schleſien verwirren, daß fie nach 
Der ſkandalöſe 


Darum haben wir uns auch ſehr kühl und ablehnend 
ochen erzählten, daß die 


berſte Anarchiſtenleitung die Ermordung des Kaiſer 


Das erſte Opfer ſollte der deutſche Kaiſer ſein. 
beauftragte Anarchiſt Romagnoli Mitte 


„ e ind jetzt in der zweiten Hälfte des Maillen wird, dann wird er behaupten, er fei ein Opfer 
Gtenntni verſchloſſen daß mit der Giufegung der nate Das Schiff müßte lit gelandet Tender Deutidjen. Diejenigen Kulfichtsuntgemitglieder, 
Londoner Kommiſſſon noch nicht dem augenblicklichen Aber es ſcheint ein Geſpenſterſchiff geweſen zufdie eine Aenderung in der Haltung des „Figaro“ 


wünſchen, haben erklärt, daß ſie gerade im Gegen⸗ 
theil das Blatt „franzöſiſcher“ geſtalten wollen. Uebrigens 
mag es möglich ſein, daß die Dresdner Bank, um 
ihrer Paxiſer Unternehmungen willen, durch Beſitz von 
Figaro⸗Aktien etwas Einfluß hat gewinnen wollen — 
auf den Börſentheil des Blattes. Das iſt eine Ver⸗ 
muthung. Bisher hat fie in Telegrammen an den 
„Matin“ den Beſitz von ſolchen Aktien in Abrede ge⸗ 
ſtellt. Der „Matin“ hat dagegen facſimilirte Briefe 
aus der Korreſpondenz des Herrn Bayer abgedruckt; 
die Briefe ſind ſelbſtverſtändlich geſtohlen. Bemerkens⸗ 
werth iſt bei dem allen, daß ein Blatt wie der „Matin“ 
die Gelegenheit zu einer thörichten Deutſchen⸗ 
hetze wahrnimmt. 

Will man ſich beim großen Publikum in ein günſtiges 
Licht ſetzen, will inan, daß das Publikum für einen Partei 
ergreift, jo hat man flugs erhabene Worte von den ver⸗ 
lorenen Provinzen, hämiſche Bemerkungen über die brille⸗ 
tragenden Deutſchen zur Hand, und in letzter Zeit wirkt 
es immer, wenn man verſichert, daß die deutſchen Kauf⸗ 
leute Paris überſchwemmen, alle guten Stellen an ſich 
reißen und die franzöſiſche Induſtrie ſyſtematiſch 
zerſtören. Das Geſchäft geht ſchlecht. Da ſind die 
Deutſchen daran ſchuld! Das iſt einfach und einleuchtend. 
Solche Behauptungen fallen in dieſem Augenblick auf 
günſtigen Boden, denn das Geſchüft geht wirklich ſchlecht. 


* 
M * 


Wir haben nichts davon gehört, daß die alarmirte 


; N Ein Hamburger Blatt 
ringt jetzt einen ausführlichen brieflichen Bericht über 
ie Angelegenheit aus Buenos Aires vom 22. v. M. 


t. Dieſem Romagnoli hat nun ein gewiſſer Caceres 


eutſchen Konſulate und der deutſche Geſandte ſind 
larmirt worden, aber fie haben die verdächtige Per- 


ls ob der freiwillige Kriminaliſt als Agent provocateur 
orgegangen iſt oder die ganze ee und unglaub⸗ 


t Hoffnung, durch Dienſtbeförde⸗ 
ung oder klingendes Geld für chte che neh Dienſte 
elohnt zu werden. Wir hoffen, daß dieſe neue Er⸗ 


larbeiters, die den Kern der Affaire und die augenblick 


$ or 504. 2 ar 
Die „Figaro Affäre, fi) aus den Dingen, die fid in 
Von unſerem Pariſer Tr. Mitarbeiter. abſpielen, eine ernſte Lehre ziehen. 
„Die Deutjdjen find ſchlaue und geriebene Leute. ruf: „Die Deutſchen vor 


Paris zur Zeit 
Der Allarm⸗ 
Paris!“ 


kaufen“. 
en. reje hat, nicht weiter, was Wahres daran ift 
at die Macht. Wie die Diebe in der Nacht leinen auf den Leim und "y 
daß das Vaterland 


D man geht blindlings 
glaubt in Frankreich ohne Weiteres, 
in Gefahr iſt, da es einem in ſeinen 


Breitgaſſe 91. 
1901. 


wähleriſchen Boulevardblatt gerade einfällt, wieder ein⸗ 
mal das deutſche Schreckgeſpenſt heraufzubeſchwören. 


Unzweifelhaft hat die deutſch⸗franzöſiſche 


Spannung in den letzten Jahren erheblich 
nachgelaſſen. Daß aber unter der Aſche das 
chauviniſtiſche Feuer noch immer glimmt und daß es 
nur eines ſtärkeren Windzuges bedarf, um es hell auf⸗ 
flammen zu laſſen, beweiſen Zwiſchenfälle, wie dieſer; 
Frankreich wird, das dürfen wir in Deutſchland 
nicht vergeſſen, ſtets auf Seite unſerer Feinde ſtehen. 
In dem Augenblick, wo Deutſchland in irgend eine ernſte 
Situation, beiſpielsweiſe mit England, hineingeräth, 
würde Frankreich ſelbſt alle die von London empfangenen 
Ohrfeigen vergeſſen und die Gelegenheit zur Revanche 
auszunützen verſuchen. Mit dieſem Faktor werden wir 
ſtets zu rechnen haben und daran werden auch alle 
Begrüßungstelegramme und alle Frankreich erwieſenen 
Aufmerkſamkeiten nichts ändern. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Vom ſüdafrikaniſchen Krieg. Lord Kitchener 
meldet aus Pretoria: Im Süden der Eiſenbahnſtation 
Amerika, nördlich von Kroonſtad, wurde ein ge» 
vanzerter Zug durch Exploſion einer Mine 
zum Entgleiſen gebracht. Ein engliſcher Major wurde 
getödtet. 

Wie er weiter erklärt, ſollen in den letzten Wochen 
19 Boeren getödtet, 14 verwundet und 238 gefangen 
genommen ſein. Außerdem wollen die engliſchen 
Generäle noch einige Patronen erbeutet haben. [Es 
verlohnt ſich der Mühe nicht, auf diefe neueſte engliſche 
„Gewinnliſte“ einzugehen. 3 
» Der aus Transvaal nach Kapſtadt zurückgekehrte 
Spezialkorreſpondent des Reuterſchen Bureaus be⸗ 
zeichnet den letzten Marſch de Wets „als eine 
wundervolle Leiſtung.“ Er zog von Brede 
nordwärts nach Ermelo, dann über die Bahn nach 
Nylſtroom, wandte ſich von dort ſüdweſtwärts, raſtete 
einige Tage bei Maraisburg und ging ſodann ſüdlich nach 
Boshof und ſchließlich nach Philippolis, wo er mit 
Hertzog eine Unterredung gehabt haben foll, 

Das engliſche Kriegsamt macht verzweifelte 
Anſtrengungen, die Lücken, die Krankheit und Boeren⸗ 
kugeln in die Reihen ſeiner ſüdafrikaniſchen Armee 
reißen, auszufüllen, und es iſt ihm gelungen, wührend 
der letzten ſechs Wochen weitere 9774 Mann hinaus⸗ 
zuſchicken. Davon find 1920 Yeomanry, 1900 Leute für 
Baden⸗Powells Gendarmeriekorps, 1481 neu errichtete 
Kompagnien berittener Infanterie und der Reſt Erſatz⸗ 
mannſchaften für draußen ſtehende Regimenter. „Daily 
Mail“, die das Kriegsamt für die dabei entwickelte 
Energie lobt, bemerkt mit Recht: 


„Wir ſind nun thatſächlich am Ende unſerer 
Mittel, und wenn die Bedingungen des Dienſtes 
nicht jo geändert werden, daß jie mehr erwachſene 
Rekruten anziehen, und nicht Buben und „Speziale“ 
und wenn nicht weitere Extrakorps, wie Yeomanry 
und South African Conſtabulary rekrutirt werden, iſt 
e LM. woher die nöthigen Leute kommen 
ollen. 


Es iſt zu beachten, daß der Abgang pro Monat 
3000 bis 4000 Mann beträgt. 

Ganz wild geworden zu ſein ſcheint ein Times⸗ 
Korreſpondent, der die unglaublichſten Vorſchläge zur 
Beendigung des Krieges macht?: 


A London, 21. Mai. (Privat⸗Tel.) 
Der Korreſpondent der „Times“ in Karolina tele⸗ 


So weit die Ausführungen unſeres Pariſer Mit⸗graphirt unterm 18. ds.: Die Uebergabe der 


Boerenſchwebt in der Luft (2) Die Mehr: 


lichen Konſequenzen klar legen! Für uns Deutſche läßt heit der Boeren ſcheint des Krieges herzlich milde zu 


ſein, werde jedoch durch das Zureden der Befehlshaber 


erſchallt im Lager gehalten und bewogen, den Krieg noch etliche 


Und ſie fangen damit die franzöfiſchen.Franzoſen A ee und übt auf die Monate fortzuführen. Der Korreſpondent befürwortet 
i f it an, die franzöſi e erwartete Wi j rü k 5 8 
Zeitungen zu kaufen. Sie wiſſen, wer die zo irkung aus. Man prüft den Erlaß einer Proklamation, die einen 


gewiſſen Termin für die Einſchränkung des Kampfes 
feſtſetzt und nach deſſen Ablauf den noch im Felde 


unlauteren Wettbewerb nicht weiterſſtehenden Boeren die Rechte der Kriegführenden 


worden. Dieſer Finanzdreibund gründet ſich auf der 
Koalition der Metalltruſts und umfaßt drei große Faktoren, 
vielleicht die größten in dem materiellen Leben der 
Nationen: die Förderung der Mineralien, die Metall⸗ 
induſtrie in allen ihren Formen und den Transport 
der Metalle über alle Punkte der Erde. 
offen eingeſtandene Abſicht, ausſchließliche Herrin alles 
Metalls, ſo wie es der Boden und die Fabrik liefern, 
zu ſein. Dieſer Dreibund wird durch die Milliardäre 
Morgan, Rockefeller und . repräſentirt. Dieſe 
vereinigten Mächte verfügen über folgende Summen: 
Morgan (Eiſentruſt und aſſocüürte Banken) 1154 Millionen 
Dollars, Rockefeller (Petroleumtruſt und Banken) 
850 Millionen Dollars, Carnegie (Stahltruſt und Banken) 
1000 Millionen Dollars, im Ganzen alſo 3 Milliarden 
% i f Dollars, 12 Milliarden Mark! Ein Drittel diefes 
fabelhaften Kapitals iſt der Einſatz der vereinigten 
fft[Truſts ... Morgan gedenkt noch lange ſeinen Erfolg 
zu genießen; er iſt am 13. April 1837 geboren, und 
wenn man feine Titanengeſtalt, ſeine breite Bruſt, 
ſeine mächtige Muskulatur, ſein felten von einem 
Lächeln erhelltes Geſicht und ſeine Atlasſchultern ſieht, 
erkennt man den Herrſcher. Im Kampf ums Leben 
repräſentirt er die phyſiſche Kraft im Dienſt der 
intellektuellen Kraft. Er iſt wie einer der Rieſen, die 
Friedrich Wilhelm I. für ſein Heer wühlte. Morgan iſt 
heute Direktor von 14 Eiſenbahngeſellſchaften, 2 Tele⸗ 
graphengeſellſchaften, einer Stadtbahn, der National 
handelsbank, der Geſellſchaft der Paciſic⸗Kabel, er ift 
ſtark an den Steinkohlengeſchäſten intereſſirt und er hat 
die Truſts koaliſirt. Der „große Reorganiſator“ beſt 05 
eine Yacht, die ihm 300 000 Dollars gekoſtet hat. n 
die er „Der Korſar“ nennt. Der Name tt. wie eine 
Anspielung. F 
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Sie hat die 
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verweigert, ihr Vermögen eingezogen und fie als 
Verräther behandelt werden ſollen. 
Sonſt nichts? 


Ueber das Leiden der Königin Draga wird von 


regung, 
Wir ſind um 
uns nur vor 
nicht auch der Spott treffe.“ \ 

In ſerbiſchen Regierungskreiſen bemüht man ſich, 
nach Außen hin Alles für in beſter Ordnung befindlich 
zu erklären; es wird, wie es in einem offiziöjen Tele: 
gramm heißt, mit Entſchiedenheit darauf hingewieſen, 
daß das Ausbleiben der Entbindung der Königin durch 
die ärztliche Unterſuchung und die Gutachten erklärt iſt. 
An maßgebenden Stellen wird nachdrücklich betont, der 
Fall habe abſolut keine politiſche Bedeutung 
32 keine nachtheiligen Folgen für die Geſundheit der 

önigin. 

Privatnachrichten freilich geben ein anderes Bild 


von der Lage. 
de Wien, 21. Mai. (Privat⸗Tel.) 

In Belgrad ſcheint die Stimmung der Bevölkerung 
beruhigter zu fein, während im onat fortgejegt 
Niedergeſchlagenheit herrſcht. Die Königin 
weint ununterbrochen. Die Hoffnung der ſerbi⸗ 
ſchen Regierung, daß der Zar wieder 
verſöhnt erden würde, begegnet in Bel⸗ 
grader diplomallſchen Kreiſen lebhaften Zwei feln. 
Geſtern wurden im Konak 16 von den Gemeinde⸗ 
bezirken geſchenkte Wiegen, darunter eine ſilberne aus 
Niſch, fortgeſchafft. 
Der aus Belgrad zurückgekehrte Profeſſor Wertheim 
erzühlte, daß die fremden Aerzte im Konak 
ſtreng bewacht geweſen ſeien. Sie konnten mit 
niemanden, nicht einmal mit dem diplomatiſchen Ver⸗ 
treter ihres Vaterlandes ſprechen. Der franzöſiſche 
Arzt Coulet ſei der intellektuelle Urheber 
der ganzen Affäre geweſen. König Alexander 
ſagte von ihm: Er war das Verhängniß. Der 
ſerbiſche Geſandte in Petersburg erhielt Urlaub, ſeine 
Poſition wird als unhaltbar bezeichnet. Im Volke 
dringt die Ueberzeugung durch, daß die Tage det 
Dynaſtie Obrenowitſch gezählt ſeien. 

* 


Der Poſtkouflikt in der Türkei. Während eine 
Meldung des offiziöſen öſterreichiſchen Telegraphen⸗ 
bureaus die Erklärung abgiebt, daß der Poſtkonflikt 
noch nicht beigelegt fei, ſchreibt die „Köln. Ztg.“ ojjizióś 
aus Berlin: Der für türkiſche Verhältniſſe nicht gerade 
außergewöhnliche Zwiſchenfall, der durch den Eingriff 
der türkiſchen Poſtbehörden in den Betrieb der inter» 
nationalen Poſtanſtalten in Konſtantinopel durch unbe⸗ 
fugte Oeffnung der internationalen Poſtſäcke unter 
Zerſtörung der amtlichen Siegel vor etwa 
acht Tagen eingetreten war und ſich durch einige redt 
auffällige, von den Botſchaftern nicht angenommene 
türkiſche Noten ſcharf zugeſpitzt hatte, kann 
165 als im Weſentlichen erledigt ange⸗ 
ehen werden. Der Sultan, dem die Aufrecht⸗ 
erhaltung guter Beziehungen zu den Großmüchten be⸗ 
fonder am Herzen liegt, hat fiH über den Vorfall ein- 
ehend unterrichten laſſen und den Befehl ertheilt, den 
rüheren Zuſtand im vollen Umfange wieder herzuſtellen. 
Ebenſo hat er den Miniſter des Aeußern Tewfik Paſcha 
aͤngewieſen, den Botſchaftern einen förmlichen Beſuch 
ebzuſtatten und ihnen im Namen des Sultans das Ber 
dauern über dieſen Vorfall, ſowie gleichzeitig die 
dündige Zuſicherung auszuſprechen, daß die Wiederkehr 
eines ſolchen einſeitigen Eingriffs in den internationalen 
Poſtbetrieb dauernd verhindert werden fola Es wird 
allerdings gemeldet, daß einzelne Botſchafter mit 
dieſer Erledigung nicht zufrieden ſeien und noch 
größere Genugthuung forderten, die dann freilich zu 
einer öffentlichen Demüthigung des Sultans 
werden würde. Dieſe Botſchafter dürften aber ſchwer⸗ 
lich für ſolche weitergehende Forderungen die Zuſtimmung 
ihrer Kabinette hinter ſich haben. 


Die Verhaftung der beiden Direktoren der 
Pommerſchen Hypothekenbank Wilh. Schultz und 
Fritz Romeick it als Folge eines Berichts anzusehen, 
den eine von behördlicher Seite eingeſetzte Reviſions⸗ 
kommiſſion der Staatsanwaltſchaft erſtattet hat. Die 
Kommiſſion hatte bei einer unvermutheten Reviſion 
durch Einſichtnahme in die Geſchäftsbücher der Pommer⸗ 
ſchen Hypothekenbank feſtgeſtellt, daß von dieſer eine 
ganze Anzahl von Grundſtücken zu hoch beliehen waren, 
fo daß die gegebenen Unterlagen dem Werth der Pfand⸗ 
brieſe nicht mehr entſprachen. Das Angebot einer 
größeren Kaution hat bisher noch nicht zur Freilaſſung 
der beiden Direktoren geführt. 

Der ee, Zeitung“ wird von gut unterrichteter 
Seite mitgetheilt, daß die Verhaftung der beiden 
Direktoren der Pommerſchen Hypothekenbank auf Ver⸗ 
anlaſſung des Staatsanwalts erfolgte, nachdem die von 
der Aufſichtsbehörde vorgenommene Prüfung der 
Geſchäftsführung in mehreren Fällen ergab, daß Ver: 
fehlungen der Direktoren vorlagen. 

J. Berlin, 21. Mai (Privat⸗Tel.) 

Die verhafteten Direktoren der Pommerſchen 
Hypotheken ⸗ Aktienbank werden fiH wegen Vergehens 
gegen das Aktiengeſetz zu verantworten haben. Ihre 
Vertretung haben die Juſtizräthe Staub, Sello und 
Kleinholz übernommen. Trotz einer angebotenen 
Kaution von 100 000 ME, ift die Entlaſſung der Direktoren 
aus der Haft abgelehnt worden. 

Wie verlautet, wird gegen die beiden Direktoren die 
Unterſuchung auf Grund der $$ 312 und 314 des 
ee geführt werden. Nach $ 312 des 

andelsgeſetzbuchs werden Vorſtandsmitglieder, wenn 
fie absichtlich zum Nachtheil ihrer Geſellſchaft handeln, 
mit Gefängniß bis zu fünf Jahren beſtraft. Nach 
$ 314 trifft Vorſtandsmitglieder, welche in ihren 
Ueberſichten über den Vermögensſtand der Geſellſchaſt 
wiſſentlich den Stand der Geſellſchaft unwahr darſtellen 
oder verſchleiern, Gefängnißſtrafe bis zu einem Jahr. 


Augenbliälich figt in Moabit eine recht illustre Ge.) 


ſellſchaft zuſammen. Drei Hofbankiers, nämlich General- 
Lonſul Schmidt und A 8 — 1 25 Schultz und 
Roweid, ferner die Direktoren Sanden, Bud: 
müller und Warſinski. Herr Bankier Augujt 
Sternberg fehlt auch nicht. Letzterer wird freilich, 
da heute feite Sache vor dem Reichsgericht zur Ent- 
ſcheidung kommt, wahrſcheinluß morgen ſchon das 
Unterſuchungsge fängniß verlaſſen, da er dann wohl 
ſeine Zucitgausft'vafe antreten wird. | 


Kr. 11% 


angekündigt. 


— Graf Bülow weilt zur Zeit in Straßburg, wo 
er im Palais des Statthalters abgeſtiegen iſt; geſtern 


Abend fand zu Ehren des Reichskanzlers ein Diner fatt, 


— Wie die „Nordd. Allgem. Zeitung“ meldet, hat 
der Reſchskanzler Graf von Bülow die zuſtändigen 
Miniſter Preußens, Bayerns, 
Badens und Heſſens 
politiſcher Angelegenheiten auf den 4. Juni 
nach Berlin eingeladen. \ 8 A 

— Zum Direktor der Glatsabtheilung im Finauz⸗ 
Miniſterium an Stelle des zurücktretenden Miniſterial⸗ 
Direktors Grandke iſt der Wirkliche Geh. Ober⸗Finanz⸗ 
rath Germar ernannt worden. Í 

— Die „Kreuzztg.“ äußert die Anficht, daß die im 
Jahre 1908 ſtattfindenden Neuwah len zum Wb- 
gebrdnetenhaus vorausſichtlich unter dem Zeichen 
Weiter will das Blatt er⸗ 


vergütet wird. 

— Beider letzten Abſtimmung des Reichs⸗ 
tages fehlten 29 Zentrumsabgeordnete, 11 Konſer⸗ 
vative, 25 Nationalliberale, 5 Polen, 11 Antiſemiten, 
3 Reichsparteiler; von den 27 Volksparteilern waren 
23 abweſend, von den 57 Sozialdemokraten 58; die frei⸗ 
ſinnige Vereinigung fehlte mit einer Ausnahme ganz. 
Im württembergiſchen Landtage theilte Miniſter⸗ 
präſident Breitling mit, daß zwiſchen Württemberg und 
der Reichspoſtverwaltung ein Meinungsaustauſch darüber 
ſtattfinde, ob unter Wahrung der Sonderrechte Württem⸗ 
bergs eine geeignete Abrechnungsweiſe möglich fei 

— Wie aus New: Hort berichtet wird, erklärte der 
General⸗Direktor der Hamburg ⸗Amerika⸗Linie, Herr 
Ballin, in einem Interview, die Gründung einer 
deutſchen Geſellſchaft zur Beſchaffung 
von Landungsplätzen im fernen Oſten ſei 

Spezielle Dodprivilegien feien in Hankau 
ſowie ein großer Grundkomplex in Shanghai, 
Das Abkommen mit der Atchiſon⸗Linie ſei nunmehr 


perfekt. 
Ausland. 


— Die öſterreichiſche Regierung hat eine 
Fahrkartenſteuervorlagegn das Abgeordneten⸗ 
haus gelangen laſſen; dieſelbe fegt für die Hauptbahnen 
eine Steuer von 12 Prozent des Fahrpreiſes feſt. Für 
Lokalbahnen beträgt die Steuer 6 Prozent, für Klein⸗ 
bahnen 3 Prozent des Fahrpreiſes. Oeſterreich im 
Zeichen des Verkehrs! i 

— In der erſten Sitzung der öſterreichiſchen 
Delegation wurden Prinz Lobkowitz zum Prä⸗ 
jidenten und Jaworski zum Vizepräſidenten gewählt. 

— Der Generalgouverneur von Finnland Bobrikoſf 
ift beim Zaren plógli in Ungnade gefallen und bis auf 
weiteres außer Dienſt verſetzt. Es fei 
Stelle bekannt geworden, daß Bobrikoff den ehemaligen 
Gouverneur Minckwitz verabſchiedet habe, ohne ihm die 
nachgeſuchte Penſion zu bewilligen und ohne, wie geſetzlich 
vorgeſchrieben, die Angelegenheit erſt in Petersburg 


genommen. 

— Die ſpaniſche Kammer dürfte ungefähr dieſelbe 
Zuſammenſetzung aufweiſen wie vor den Wahlen. 

— Der bereits angekündigte Ausſtand der 
Maſchinenarbeiter in Nordamerika hat begonnen; 
die Zahl der Ausſtändigen wird auf 50000 geſchätzt. 
Die Arbeiter verlangen den 9 Stundenarbeitstag. 


Heer und Flotte, 


J. Berlin, 21, Mal. (Privat⸗Tel.) 24 Oberleutnants, 
Schüler der Kriegsakademie, werden für die Zeit vom Schluß 
der Kriegsakademie bis zum Zuſammentritt der Uebungsflotte 
rejp. für diefe Zeit bis zum Schluß der Uebung theils auf ein 
Linlenſchiff, theils auf ein Küſtenpanzerſchlff kommandirt 
werden. Admiral v. Köſter, der die Uebungen der Flotte 


Sachſens, Württembergs fii 
zu einer Beſprechung zoll: E 


fein Glückwunſchtelegramm. 


ſtabes, eine Abordnung der Kriegsakademie, Flügeladjutant⸗ 


Geſängniß. 


an höchſter 


genommen, 
auf der 


„Sachſen“ und 


eingetroffen. S. betrieb in 


9 aa 


Neues vom Tage. 
Die panamerikaniſche Austellung 
iſt geſtern in Buffalo eröffnet worden. Mac Kinley ſandte 


Die Berliner Feuerwehr 
begeht heute die Feier des 50 jährigen Bestehens. 
Eine Verlobung. 
Wien, 21. Mat. (Privat⸗Tel.) Die bekaunte Tragödin 
Adele Sandrock verlobte ſich hier mit einem Leutnant 
Rhoda. 


Gegen die Frau des verhafteten Kommerzienraths 
Sauden ; 


find von der Preußiſchen Hypotheken⸗Aktieu⸗ bezw. der 
Deutſchen Grundſchuld⸗Bank Regreßanſprüche in Höhe von 
1200 000 Mk. im Prozeßwege geltend gemacht worden. 

Die Beiſetzung des Grafen Pork. 

Breslau, 21. Mai. (Tel.) Geſtern Nachmittag fand in 
Klein Oels im Kreiſe Wohlau die Beiſetzung des Oberſten 
Graf Yor von Wartenburg in der gräflichen Familien⸗ 
gruft ſtatt. Es nahmen daran theil der Chef des Generalſtabes 
Graf v. Schlieſfen mit einigen Offizteren des großen Generale 


Oberſt Graf v. Moltke u. ſ. w. . 
Der Giftmörder vom Teufelsſee. # 
Berlin, 21. Mai. (Tel.) Der Arbeiter Inenide, Lokales. 


welcher wegen Ermordung der Näherin Bergner am Teuſels⸗ * Ber $ , 

fce zum Tode verurtheilt war, wurde nach Beobachtung rath e e e ee 

ſeines Geiſteszuſtandes in der Charſtee als unheilbarſdeſſen Ernennung wir geſtern mittheilten, ift aus Schloß 

geiſteskrank befunden. ; Urville vom 17. Mai datirt folgendes Telegramm zuge- 
Hafenerweiterungen in Bremen. gangen: 

Nachdem im Anfange dieſes Jahres für Erweiterungs⸗ Geheimer Kommerzienrath Zieſe, Elbing. 
bauten im Freibezirk bereits 1900000 Mark bewilligt Spreche Ihnen von Herzen warme Glückwünſche zu 
find, beantragt die Haſenbaudeputation jetzt bei Senat und dem vorzüglich gelungenen Bau des „Kaiſer 
Bürgerſchaft, für Herſtellung von Quaimauern und Molen Barbaroſſa“ aus. Die Nefultate der Fahrten 
im zweiten Hafenbaſſin weitere 3 820000 Mark zu bewilligen. hab di die Werft tefit sicht vöi 

Ein Geſchenk von 40 Millionen Mark. JO i auf bie gejegte Zuverſicht völlig 
gerechtfertigt. 
Wilhelm I. R. 


Andrew Carnegie hat zwei Millionen Pfund Sterling ge⸗ 
. E OTTE Das Telegramm ift nicht nur für den Oberleiter des 
; 4 t ' ſchmeichelhaft, es ſtellt auch der Danziger 
Andrews und Aberdeen. Werkes ſehr ſchmeiche danzig 
: f 1 ; Werft der Firma Schichau, auf welcher der „Kaiſer 
Flitig geworden. Barbaroſſa“ bekauntlich vollſtändig in allen 
G. Fraukfurt a. M., 21. Mal. (Privat⸗Tel) Der] Theilen erbaut wurde, ein ſehr ehrenvolles Zeugniß 
Kommiſſionär Hertz ijt wegen Unterſchlagung und Wechſel⸗ aus, das ohne Zweifel hier große Freude erwecken wird. 
ſälſchung feit einigen Tagen flüchtig. * Dienſtübernahme. Herr Eiſenbahn⸗Direktions⸗ 
Eine hochherzige Spende. Prüfident Heinſius, welcher bereits am Sonntag 
F. Hamburg, 21. Mai. (Privat-Tel) Zum Andenken au] Abend vor Stettin hier eingetroffen ift und im Danziger 
ihre in Hamburg verſtorbenen Eltern haben die Gebrüder] Hof Wohnung genommen hatte, hat geſtern Vormitiag 
Levyſohn dem israelitiſchen Krankenhauſe in Hamburg die Präſidialgeſ Hüfte bei der hieſigen König⸗ 
135006 Mk. zum Bau zweier Krauken⸗Pavillone gejpendet lichen Eiſenbahndi veftion übernom 18 In der 
R zai l fletzten Nummer des Amtsblattes der Königlichen Eiſen⸗ 
Majeſtätsbeleidigung. bahndirektion Stettin hat ſich Herr Präſident Heinſius 
—ps. Fleusburg, 21. Mat. (Privat- Tel.) Die Straſeſmit folgender Verfügung von den ihm bisher unterſtellt 
kammer verurtheilte den 71 jährigen Armeuhäusler Kallebanefgeweſenen Beamten und Arbeitern vera bſchiedet: 
aus Hadersleben wegen Majeſtätsbeleldigung zu 3 Monaten „Aus meinem hieſigen Amte bin ich zu anderweiter 
Thätigkeit nach Danzig berufen. Ich danke allen Bes 
amten und Arbeitern des Bezirks für die jahrelang mir 
geleiſtete treue ‚und unentwegte, oftmals hingebende 
dürfte den ſerbiſchen Juſtizminiſter zwingen, fein Demiſſions⸗ ee e für big „losie Wee pen 
geſuch einzureichen. Er wird beſchuldigt, die minderjäbrige und des Vertrauens, die mir während meiner hieſigen 
Nichte eines Archimandriten entführt zu haben. Letzterer hat Thätigkeit zu Theil geworden find. Stettin, den 16. Mai 
fi an den König gewandt, der ihm Genugthuung ver⸗ 1901. Der Präſidenk der Königlichen Eiſenbahndirektion. 
ſprochen hat. : gez, Heinſius.“ A 
Sternberg vor dem Reichsgericht. 1 * Berjegung, Der Vorſtand der hiefigen Eiſenbahn⸗ 
Vor dem Reichsgericht begann geſtern unter Ausſchluß Betriebs⸗Inſpekkion, Herr Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗ 
der Oeffentlichkeit die Reviſionsverhandlung in dem Prozeß Inſpektor Deufel, ift, wie wir Hören, auf feinen 
Sieben Sa em ente u sean SE Bt de Alien e e 
i 8 ; 5 e ön n el -Dir 
, „ Der Breslaner Konjumvereit, y Hannover verſetzt worden und wird ſein neues Amt 
der größte in Deutſchland, hat in ſeinem verfloſſenen 35. Ge⸗ 


; bereits am 1. Juni d. Is. übernehmen, 
ſchüfts jahre bei 76 548 Mitgliedern einen Umſatz von 12 474 168 * Neehönkiberänderunden bei der Juſtizverwaltung. 
Mark zu verzeichnen gehabt. Der Bruttogewinn betrug 


Der Gerictsafieiior Gliete tt aum a 
D n bi 4 brben. == Er. n 
t bei, dem Slmtó> 
Dividende. gericht in Graudenz ift zum Sekretär, mit der Funktion als 
Dolmetſcher, bei dem Amtsgericht in Lautenburg ernannt 


Noch eine Skandalaſfäre in Belgrad. 
Budapeſt, 21. Mat. (Privat⸗Tel.) Eine Skandalaffäre 


Ein Mord. 

J Berlin, 21. Mal. (Privat ⸗Tel.) Zwei Arbeiter, die 
geſtern früh zwiſchen 5 und 6 Uhr von Ladeburg nach Schön⸗ 
hof gingen, gewahrten wenige Schritte von der Straße ent⸗ 
fernt eine breite Blutlache. Etwa 60 Schritte von der Straße 
mitten im Roggenfeld fanden ſie einen völlig nackten Körper, 
dem der Kopf fehlte. Dieſer war oberhalb des Rumpfes ab- 
geſchnitten. Etwa 40 Schritte vom Leichnam entfernt wurde 
der Kopf eines etwa Zöfährigen Mannes gefunden. Dien 
Gerichtskommiſſion ſtellte felt, daß die Leiche eine Schuß⸗ 
wunde an der linken Bruſtſeite auſweiſe, die tödtlich geweſenſe 
jein mußte. Dem Morde ſcheint ein ſchwerer Kampf voraus: 
gegangen zu ſein. N i ö 


Brauerei. Am 16, Juni 
15 eine Ausfahrt per elektriſchen Extrawagen nach 
elonken, Ausflug in Wald 20, ſtatt. 

| 4 Benuenfolg, Einen, Lee FT Sr „der 
2 1 ekannte oſtpreußiſche Bi r R. rader 

Der Kaiſer in Cadinen. 7 auf der Münchener Rennbahn am letzten Sonntag. Sein 
Aus Elbing wird uns vom 20, Mai über den brauner Hengſt e Anis BA 1“ errang in 
änder Flachrennen den 


zum Empfange anweſend waren. 
Begrüßung begab ſich der Kaifer ſofort in den bereit- 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 21. Mai. | 8 


eigen geliefert worden fet, der natürlich nüchſt mit Rückſicht darauf begonnen werden, daß bie | Geſchwaders im Piräus wird heute erwartet, worauf 
nicht aufging; verſchiedene Mitglieder hätten die Abſicht, zur Durchführung der definitiv beſchloſſenen Entfeſtigung[das Ultimatum der Bo tſchafter folgen fell. 
deswegen klagbar zu werden. Herr v. Kries verſichert, u Weſt⸗Enceinte doch noch eine gewiſſe Zeit vergehen An einer eventuellen Flottendemonſtration dürften fiğ 
n. TE : P vei Stali der aſiatiſchen Küſte, Eng⸗ 
r. 20. Mai. Aus der Rüſtkammer der Oeſterreich und Italien an der 3 ite / 
r. Poſen, land und Frankreich in den türkiſchen Gewiijjern bes 


polniſchen Agitation wird Folgendes mitgetheilt: Der 
„Pielgozym“ in Pelplin enthielt kürzlich eine Zuſchriſt,ſtheiligen, während vor Tenedos das ruſſiſche Geſchwader | 
erwartet wird. Der Sultan ift angeblich bemüht IM 


ſt Jacobi. der Traindepot⸗Inſpekteur, 
iſt zu einer Beſichtigung des Traindepots des 17. Armee⸗ 


Aus dem Bericht des Herrn Prokuriſten Hahn über die 


die offener als irgend ein anderer Artikel die wahren 
Lage des Hutter, Düngemittel und Getreide⸗ Uneinigkeit unter den Botſchaftern hervorzurufen; er 


Konferenz. Geſtern Nachmittag trat die Kommiſſion Ziele der Kämpfe für die polniſche 
ließ den öſterreichiſchen Botſchafter zu einer Audienz 


zur Verwaltung des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Muſeums Unterrichtsſprache in der Volksſchule er⸗ 


kennen läßt. Der Einſender ſchreibt u. A.: Die 

polniſchen Kinder haben das Recht, zu fordern, daß in 
der Kirche mit ihnen polniſch geſprochen werde, ohne 
Rückſicht darauf, ob die polniſchen Kinder pol niſch 
leſen könn Hr a d A y 16 8 R, „A 17 
Religionsunterricht iſt die Kenn Leſen ; 2 - | 
ſehr zuträglich 5 nützlich, keineswegs jedoch Petersburg, 21. Mai. (Privat⸗Tel.) Ein Ukas | 


auffordern, um ihm bejondere Vorthelle einzuräumen. 
| 
abjolut nöthig. — Es erübrigt, dieje Erklärungſdes Zaren, wonach im kommenden Jahr der Bau der 


Der Botſchafter lehnte dies jedoch ab. 


* Der Weſipreußiſche Provinzial Auszchuß trat Ein neues großes Bahnprojekt. 
heute Vormittag im ech unter dem Vorſitz des groß huproj 
Herrn Landrath und Geh. Regierung hl 
iner GH men. ertreter f N | 
en Si e gu tee ee 2 7 W . ke Nordbahn Petersburg—Wjatfa aus Staatsmitteln be: | 
i n völlige Beherrſchu e A ; ` |: 
niet wer den kann, polniſchen Religions- ginnen fol, ruft in Petersburg große Freude und | 
unterricht fordert, fo geſchieht das, weil die Polen auch Genugthuung hervor. Die Vollendung dieſer 1700 Kilo⸗ 
dieſen Unterricht für ihre nationale Propaganda nutzbarſmeter langen Bahn bedeutet für Petersburg, defen 


machen. Verbindung mit Sibirien damit um 500 Werft abgekürzt | | 


geſchäftlicher Mittheilungen, denen wir Folgendes 
entnehmen: ; 

| r hat die Errichtung eines Denkmals für 

Des ene i Are ek dem ita des Bild⸗ 

en Börmel genehmigt. e erſte Rate der 

Ausführung konten des Denkmals mit 25 000 Mk. iſt zur 

Zahlung gelangt. — Die Stadtbahn Brieſen hat in der 


wird, einen neuen Abſchnitt für Handel und Verkehr. 


Die ſpaniſchen Wahlen. 
Madrid, 21. Mai. (W. T.⸗B.) Nach der letzten 


4 ANC 
Letzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


x U ô EJ À 
von Past SAO Ł ade 21. Mal. Aufſtellung der Ergebniſſe der Wahlen wurden gewählt 


Nohzucker. Tendenz: Ruhig. 880 Vaſis ME. 9,45 iukl.] 184 Liberale, 70 Konſervative, 1 Integriſt, 1 Regionaliſt, 


1. April 1900 bis 31. März 1901 einen ſolchen von unter be 3 günſtigen Auſpicien geſchah, kann nicht] Sack trauſito frauko Neufahrwaſſer. 0 . . | 
10540 Mr. gehabt. — Der Stadtgemeinde Dt, Krone ift OWĄ da yk Bam frühen Se ab wehte ein] © ©iugoeburg. Mittags: Tendenz: Ruhig, Höte Notiz 6 Parteigänger Canalegos, 14 Republikaner, 9 Parteis | 
fo kühles „Mailüfterl,“ daß die Ausflügler zum „oft Basis 88d Mk. --—. Termine: Mai Mk. 967), Julilgänger des Herzogs von Tetuan, 14 Parteigänger 1 
| 
| 
i 
| 
Í 
|| 


; Provinz. 


m. Zoppot, 19. Mai. Die Ouverture zur Bies: 
jährigen Saiſon iſt heute von unſerm alten Freunde 
Kiehaupt im Kurgarten geſpielt worden. Daß dieſes 


! ; j Ą i 9,70, Oktober⸗Dezbr. Mk. 8,90 RH z EC 
preußiſchen Maitrank“ ihre Zuflucht en eker vi lu GE oni. Gem: Melis 1 Mt. 28,15. „[Gamazos, 4 nationaliſtiſche Unioniſten, 9 Unabhängige, 
Die Badedirektion hat beſchloſſen, zwiſchen dem Hamburg. Tendenz: Ruhig, Termine: Mai Mk. 9,70, 


Seeſtege und dem Herrenbade — aljo an der Nord- Juni Mk. 9,67½, Juli Mk. 9,73 ½, Anguſt Mk. 9,75, Sept. 
Neuſtadt 250 Männer und 241 Frauen und Gonvadftein|jeite des Strandes — Gärtnern das Aufſtellen] Mk. 9,621 
non Blumenverkaufsſtänden — jo wie es in Ems und 


3 Karliſten, 7 Parteigänger Romero Robledos. 
Madrid, 21. Mai. (W. T.⸗B.) Beſonders in Jerez | 
de la Caballeros in der Provinz Badajoz kamen ges | 
z $ BELA a (Bi, aam i fegentlich der Wahlen Ruheſtörungen vor. Die Gens- 4 
Re ja A Sehne ŚAM he ne Tr: darmerie mußte von der r machen. 
ländiſchen helldunt alt 726 Gr. Mk. 168, weiß ſtark be- Eine Perſon wurde getödtet, mehrere wurden ver⸗ | 
zogen 772 Gr. Mk. 158, fein weiß 788 Gr. MP. 173 p. Lonnewundet. Auch in Carmona in der Provinz Sevilla f 
Roggen niedriger. Bezahlt iſt ruſſiſcher zum Tranfit und in Loéches in der Provinz Madrid, fanden ernfte 
f 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von 9 Morſtein. 21. Mat. 


788 Gr. Mk. 96 per 714 Gr. per Tonne. 

M Ruheſtörungen ſtatt. In letzterem Orte wurde 
eine Perſon getödtet, während zwei Perſonen ver⸗ 
110, Futter Mk. 101, ruſſiſche zum Tranſit beſetzt 609 Gr. wundet wurden. i | 


Vom ſüdafrikauiſchen Krieg. 

A London, 21. Mai. (Privat⸗Tel.) In den Wandels 
gängen des Unterhauſes ging geſtern Abend das Gerücht, 
daß das Kriegsamt eine Depeſche Kitcheners er⸗ | 
halten habe, worin er drohe, feine Stel lung jenſeits | 
[von Pretoria zu räumen, falls ihm die Regierung 
| 

| 

| 

| 

1 


ehandelt. 
i Lupinen polniſche zum Tranſit blaue ſchimmelig Mk. 80 
per Tonne bezahlt. 
Leinſaat ruſſiſches Mk. 265 per Tonne gehandelt. 
Weizenkleie grobe Mk. 4,20, 4,28, feine Mk. 4,07½, 
geſtern Mk. 4,20 per 50 Kilo bezahlt. 
Moggenkleie Mk. 4,68, 4,57 ½ per 50 Kilo gehandelt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
20. 21 


—.— [17450 | Mais amerik. 
171.50 172.— Mixed loco, 
170,50. 1170,25 niedrigſter 
: Mais amerik. 

Roggen Mai 143.50 144.— Mixed loco, 
„ Juli 142.25 142.50 höchſter . —.— 
„Sept. 142.25 142.50 | Rüböl Mal. | 59.20 59.20 
„ Okt. | 5880 | 53.30 


von heftigen Krämpfen befallen war und wie toll um ſich 
* Der w ak: LALA als en SPRA 
4 Jahre alte garrenmacher Kar erkannt worden e 
war, wurde mittels Korb nach der ſtädriſchen Krankenſtatfon entſtand dadurch, daß, als die 78 jährige Schweſter des 
trans portirt. 
nicht mehr Verſtärkungen ſende. 


Kapſtadt, 21. Mai. (W. TB) Nach amtlichen A 
Berichten über die Operationen wird die Zahl der in 
bie Kapkolonie eingedrungenen Boeren⸗ 
verſtärkungen auf 800 Mann geſchätzt. Sheepers | 
Kommando ift immer noch in den Bergen in der Gegend | 
zwiſchen Graafreinet und Sommerſet⸗Earl hart bedrüngt. i 
Sein Kommando ſoll auf 100 Mann zuſammengeſchmolzen || 


20, 21. 
werkern und Lon Lang aus Arbeitern beſtehenden]Buſch'ſchen Eheleute aus Rutzau haben aus Anlaß ihrer pz" Sa 


116.75 1118.75 


Hafer Mai 1140.25 | --.— Spiritus 70er 


hergefehene Unkoſten in bedeutender Höhe erſtanden.]verſammlung des Lehrervereins Elbinger Höhe wurden ? sul A 120,76 $ oo. « » 4420 |jęjn. 3 kleine Abtheilungen Kolonialtruppen fielen bei 
)))... %%% m eien giwierhelt Ble | 
Mitteln zu erzielen nicht im Stande ift, fo hat ſich ein She Mae Borſigender, Hauptlehrer © i er WA, n 1 en dano ult. 2 0 Geſammtverluſte der Boeren im April betrugen 105 Todte | 
Damencomite gebildet, welches zu dieſem Zwerdel&r, Steinort, Schriftführer und Kaſſirer und Lehrer 3% Pr. Conſ] 98.80 | 98.20 e e 90 1153.70 18 Verwundete, 2198 Gefangene (Kinder) oder ſolche | 
am 27. und 28. b. Mts. einen Bazar in derlSpeijer-Gerpin, Stellvertreter, gewählt. 81% „ 98.40 98.40] Mlw. St Act. 71,50 | 71.90 [die ſich ergeben haben. (Wer fol das nun Alles wieder i 
Turnhalle der Bezirksſchule (Bahnhof B. Marienwerder, 19. Mai. Geſtern Vormittagſ 34 q” 81.90 | 8790 | Mariens glauben? D. Red.) | 


9540 Mlw. St.<Br.|112.10 | —— 


ſtraße) in Lang fuhr veranſtaltet. Die | | 
Blonen , | 95.10 95.25 Danziger 


Kaiſerin hat auch recht ſchöne und werthvolle 
Geſchenke zu demſelben geſpendet. Alle edel denkenden 
Menſchen werden gebeten, dem erhabenen Beiſpiele 
uuſerer Kaiſerin zu folgen und ihr Jutereſſe durch Be: 
theiligung am Bazar dem guten Zwecke zuwenden zu 


erſchoß jid auf feinem Zimmer der Quartiermeiſter 
Guhling der 6. Batterie Feld⸗Artillerie⸗Regiment 
Nr. 71. Der Verblichene galt allgemein als pflicht⸗ 
treuer und ehrenhafter Soldat. 

k. Thorn, 20. Mai. Bezüglich der Unterſuchung der 
Trichinoſe⸗ Erkrankungen zu Podgorz iſt 
u melden, daß der unter dem Verdacht der Ein⸗ 
a von nicht unterſuchtem Schweinefleiſch und 
wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung verhaftete 
Fleiſchermeiſter Paluskiewiezß nach der Vernehmung 
von Fleiſchergeſellen aus der Haft entlaſſen 
worden iſt, weil die Ausſagen der Geſellen darlegten, 


London, 21. Mai. (W. T.⸗B.) Nach der amtlichen 
Verluſtliſte wurden in Balmoral (Transvaal) infolge | 
Entzündung einer Granate 2 Mann getödtet, 10 vers || 


wundet. 8 
Pretoria, 21. Mai. (W. T. B.) General Blood 


beſetzte Carolina. 

Middelburg, 21. Mai. (W. T.⸗B.) Eine bedeutende 
Konzentrirung der Boeren geht in den Zuurbergen 
vor ſich. Viele neue Boerentrupps überſchreiten den | 
Oranjefluß, um dorthin zu kommen. Auch Kommandant | 


3% Weſtp. p» | 86.— | 85.75 Oelm. St.⸗A.] 10.60 | 10.— 
3¼% Pommer. Danziger 

96.— Oelm. St.⸗Pr.] 65— | 65.— 
152.— | Harpener 178.— 1176.90 
182.10 Laurahütte 213.50 |211.— 
Danz. Privatb.| ——— | ==— | Allg. Elkt.⸗Geſ.202.— 1201.50 
Deutſche Bank 202.70 |209.75 | Varz. Papierf.|212,75 |208.— 
Disc.⸗Com. 188,— 188.— Gr. Brl.Str.⸗B. 218.— 217.— 
Dresden. Bank 148.50 148.40 Oeſt. Noten neuf 85.10 | 85.10 
Oeſt. Ered, ult. 218.-— 1216.60 f Muff. Noten 216.35 |21635 
5 / Itl. Rent. 96.20 9630 London kurz | —— | 20.445 
Ital. 3% gat. London lang —.— | 20,26 


Berl. Hand. Geſ. 152.30 
Darmſt.⸗Bank 133 50 


ihre Generalverſammlüng ab. Nach Verleſung des Jahres⸗ 
berichts durch Herrn Dr. Fehrmann wurde dem Kaſſen⸗ 


Ey r eee 8122 daß der gegen P. ſchwebende Verdacht wenig bee] Eiſenb.⸗ Oel. 58.70 | 58.75 | Petersbg. kurs — —.— [Fouchs ſtieß zu denſelben, deren Stärke auf 1000 bis 
uu © ſiderius Stebler anono wurden ſür die amj o unde: erscheint. Ferner wurde auch ein aus⸗ 40% Dei. Glor.—.— 100,40 etevsbą. lang —— 18.50 1500 M ätzt wird. De W ll das M 
ba b Ats. in Oldenburg ſtattfindende Verſammlung des gefertigter Haftbefehl gegen den Onkel des 4% Rumän. 9. Nordd.Ered.⸗A. 115.75 115.50 ann geſchätzt wird. De Wet fol das Kommando 


Goldrente. | 78.70 | 7850 Oſideueſche Bk. 118.25 119.50 
40), ung, 98.80 | 98,75 || 41/0 Chin. Anl.] 81.40 81.75 
1880er uffen —.— | 98.10 | North. Pacific⸗ 


Ausſchuſſes die Herren Stadtrath Ehlers, Dr. Fehr⸗ über ſie haben, doch iſt das noch nicht beſtätigt. 


girten gewühlt. 4 hilfe geleiſtet 8 haben ſollte, ſofort au geho en. — 4% Nui. inn. 94. 96.20 | —.— 9 Hareg | 99.10 | 98.40 Berlin, 21. Mai, (W. T.B.) In Kattowitz — 
» Von a St. Bartholomäi⸗Kirche Für den nach Oliva[ Vor dem Kriegsgericht hatte ſich in der letzten A ara 99.75 | 99.80 Ranat opaca. 10000 | 98.90 fand eine Konferenz zur Berathung über die zu ers | 
verzogenen Kaufmann Herrn Mader it Herr Hospital⸗ Sigung der Kanonier Johann Stephan von der Anatol, 2. Serteſ 99,40 | 99.40 J Privatdtscont | Bo 18o [greifenden Maßregeln gegen die vu ſſiſchen Greng: 


Tendenz: Die Mattigkeit New York, ungünſtige[Repreſſalien ſtatt. An derſelben nahm der 


belgiſche Berichte über die dortige Kohleninduſtrie, un⸗ 20 
befriedigender April⸗Ausweis von Gerzeneirchen R A Oppelner Reglerungspräſident theil. 


die ſchon im Börſenverkehr in höherem Maße vorherrſchende 2 i S 5 äßli 
[Mißſtimmung. Bet dem Mangel jeglicher Kaufluſt sn: PO, y eye GH ZB, ee bee 
Montanwerthe und namentlich Hütkenakien beträchtliche 50 jührigen Jubiläums der Berliner Feuerwehr f 
GE aa 5 AB ROH ni {u Golge verlieh der König den Offizieren und Mannſchaften für | 
Y * e a se T 
induſtrie weiter erheblich geörückt. W e m Achſelſtücke und Epaulettes den königlichen Namenszug 
gegen den Fleiſchermeiſter Eiſenſtädt⸗Schlochau e fa CA erheblich niedriger. Diejunter der Krone. Außerdem wurde eine große Anzahl 
Geschäfts thatigkeit konnte fi ee Raj regere Ordensauszeichnungen verliehen. Branddirektor Giers⸗ 
Getreidemarkt. (Tel. der Dang. Neueſte Nachr.“) berg erhielt den Kronenorden 3. Klaſſe. 
| Berlin, 21. Mai. G. Fraukfurt a. M., 21. Mai. (Privat⸗Tel.) Der 
Anxegung bringen die auswärtigen Ber i ich 5 WEL UE EN km 
wohl blieb Bier die Stimmung Kür Getreide troy PEN Erſte Staatsanwalt v. Reden feierte geftern feine 
i ody ies A r 8 ie dat ngen 5 waren im ſilberne Hochzeit, zu der der König von Württem⸗ 
5 E sh 

Hafer war gleichfalls etwas höher gehalten Sud! ee berg, ein Korpsbruder Reden's, in ſtrengſtem Inkognito 4 
Roggenkau jen. Aus dem Bericht wollen wir Fol⸗ Webb Dpr im Werth kaum verändert. Spärliches geſtern Nachmittag um 5 Uhr hier eintraf, wo er bis + 
beruotgeben: Ende 1900 gehörten dem Verbande welche, wie man urſprünglich annahm der Ermordeten Angebot von Zoer Spivitns toto b. F. erzielte heute 44,20 N. 11 Uhr verblieb. Ein offizieller Empfang fand nicht ftatt, | 
Standesamt vom 21. Mai. a Wien, 26. Mai, (Privat- Tel.) Der vom Finanz. | 
Geburten. Arbeiter Johann Rohde, T. — Sattler:|minifter eingebrachte neue Geſetzentwurf betreffend. Ein: Bi 
4 2 führung einer Eiſenbatznfahrkarten Steuer 4 
Arbeiter Emil Kinder, ©. — Gihmiedegefelle Kaıjeriärt von den meiſten Parteien lebhafte Ablehnung. 
Langanke, T. = Zimmergeſelle David Ghnikty, T. Es ift fraglich, ob diefe neue Steuer bewilligt werden 


©. — Müllergejele Anguft Meier, E. — Briefträger Carl wird. (Siehe auch Ausland. D. Red.) 3 


Banſemer, S. — 4 i. (Privat⸗Tel. itz⸗Schö 
T. — Uuebelſch 1 c zm? Guta Schawaller,| d Wien, 21. Mai. (Privat⸗Tel.) In Teplig.- Schönau 


tetig vorwärts gegangen. Seitens des Herrn Oberpräſidenten 
r 20 Ralſſel 9 rpräſident 


1 € l f i 8 Perſonen zum evangeliſchen 
24000 Mt. Umſchlag betheiligt.. Der Ablat der Waaren hat er Mißhandlungen angegeben, die er von einem) sHeirathen. Gandlungsgehilfe Paul Betmann und traten geſtern 6 8 
abthellung ift von 3810000 Mare auf 4900000 Ak. gefiegen. [feiner Borgejegten habe erdalden mifen. n  Ghmieb gojam PiegtcrjGlawben über, 

las im Getveidewerfehr iſt von 12000 Tons auf] Lyck, 20. Mai. Auch die Maurerfrau Andreasſand Marie Bolge. — Gasarbeiter Paul Schulz undd dc Budapeſt, 21. Mai. (Privat⸗Tel.) aifer \ 
16000 Tons geienen, 2 ca. 4000 Tons von derſiſt unter dem Verdachte, an den letzten zahlreichen Dorothea Skowas. — Arbeiter Karl Rappel und Minnaſgilhelm ſagte dem Erz Friedrich für die erſte $ 
Rornhand-Genofleniche elp u. Die Mitgliederzahl der der Brandſtiftungen betheiligt zu fein, in Haft ge⸗ Gumtz. — Arbeiter Joſeph Firke und Margarethe Wilhe 9 i rzherzog Friedrich für y ć 
Provinzial = eee an g angeſchloſſenen Betriebs⸗ nommen worden. i $enttette Weffalomsti — Sämmtlich hier. — Akbelter Hälfte des Auguſt einen Beſuch im Jagdrevier des 
Genoſſenſchaften befrug am Ende vorigen Jahres 40 mit * Inſterburg, 19. Mai. Die Straſt y ver⸗ Auguſt Katjer zu Zigankenbergerſeld und Martha Preuß Erzherzogs auf der Mo i 5 4 
488 Geſchäſtsanthellen und 976000 Mk. Haftſumme. Der uf „ 19. Mai. raſkamme bier. — Gdlffstapiin Emil Mews zu Lanzig und Allee Erzen gayi tepede 4 


urtheilte den Schuhmachergeſellen Karl Wierſing ⸗ | 
1 — der verwegenſten Straßenräuber und I TY * Mai. (Privat⸗Tel.) 1 
wegen verschiedener Strafthaten zu 15 Jahren (sir Alfred Milner werde nach Ankunf ng: 

0 eD elo 20. Mat in m. È. d. Tiſchlergeſellen Eduard Graniga, 3 M. , Bienſt⸗ land die Peerswürde verliehen werden. 
„ Ortelsburg, 20. Mat. Bei einem Brande in = 

hefredakteur 6 u ftav Fuch e. 

B 25405 Fare ; 
Gr D ma. witał m YA ET r owie. den Gch HAT 


. V. Alfred nferatentheil: Albin Michael 
Druck und See ener chend Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 


” e 
Ex tra 5 Beilage. N 7 
Der heutigen Ausgabe unſeres Blattes 

) tung ! Dr sint Proſpekt des Bankhauſes 

ob. Th. Schröder in Berlin bei, nach welcher in 
den nächſten Tagen wieder 100 000 Mk., 50 000 Mk., 
25 000 Mk., 10 Mk. 2c. für den geringen Einſatz von S 
nur Mk. 3,30 gewonnen werden können; eine Be: "18 
theiligung bei biejer Lotterie durch obengenannte Firma 
kann umſomehr empfohlen werden, als dieſelbe ſtets 
von ganz beſonderem Glücke begünſtigt ift; erſt in den N 
letzten Tagen fiel wieder ein Hauptgewinn von ki 
200 000 Mark auf ein Loos, welches bei Echröde ge HM 


D 
= 


Pirata m 14% l een Sie Veran eptaldtenſt 
für Drahtnachrichten. 
Eine Flottendemonſtration gegen die 


Viehverwerthungs⸗Genoſfenſchaften befinden ſich zwei in Qi- Türkei 
8 wührend die Aigen pier zufriedenſtellende Reſultatewaſſer t s 
er . i 
Bei Gelegenheit der Beſprechung der einzelnen Punkte 
des Jahresberichts wird een ah Herr Oberprüſident 
v. Gößler für den Herbst die Einrichtung von Rechnerkurſen, 
welche in Danzig und Graudenz abgehalten werden folen, in 
Zualuc dr erbat aa dend Wird das stnonneet zz! das Bo 
Organ des Be en „R „Boten“ empfohlen. \ f i 
“O Rett lebhafte Erörterung oi ak Klage des $evrn| lautet, wird die Niederlegung des Berliner Thores, für Gedanke einer Flottenkundge bung wird neuerlich 


Philtboſen⸗Stüblau hervor, daß gewaſchener und wiederlwelche die Mittel bereits bewilligt worden find, dem⸗ 


erwogen. Die Ankunft des franzöſiſchen und engliſchen!kauft war. 8 N | 


Ciglich Spezialitäten = Porſtelung. p 


Dieſe Woche neues Programm und neue Koſtüme. 


Neu! Bei guter Laune 
Quintett Globus. 


. 117. 


4 Dienstag Danziger Reueſte Nachrichten. a; Mai. 
i | RNNRRKRRKNKKI 77 TENA 
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Wil 
Donnerstag, den 23. Mai 1901: 
Erstes Gastspiel 5 
des ersten Budapester Operetten- i 
und. Passen-Ensemhleg. 
Endlich Allein. Lamilie Bernftein in Oftende. 


Außerdem Auftreten von Soubretten, Humortſten, Duettiſten. 


Abonnements giltig. Kaſſenpreiſe, Vorverkauf wie bekannt. 
w LLL verta wie bekannt. 


Wintergarten. 


Spezialitätenbühne vornehmen Ranges. 


Tüglich: Große Vorſtellung. 


Grösste Sensationsnummer der Gegenwart? 


Hasson & Jenny 


Parforce-Kugelläufer auf hohem Apparat. 
nw” Hasson läuft auf rollender Kugel mit verbundenen 
Augen auf einem circa 4 Meter hohen und 8 Zoll breiten 
Apparat (Brett) rückwärts hinauf und herunter. "WE 


Baar - Einlagen 


verzinſen wir vom Tage der Cin- 
5 zahlung bis auf Weiteres mit: 
3% p. a. ohne Kündigung, 

3% % p. a. mit einmon. Kündigung, 
3˙½ 0% p. a. mit dreimon. Kündigung. 


Meyer & Gelhorn 


Bautgejchijt, 
Langenmarkt No. 38. (7235 


Eine große Partie 


empfehlen dieſelben zu 


noch nie dageweſenen Preiſen. 


Cravatten, Regen: und Sonnenſchirmen 
aufmerkſam zu machen. (8558 


5. Sprockhoff & Co. 


è 000000. 0000 os 
2 Der ſo ſchnell bei uns vergriffene, reiuwollene 3 ję 


;echtblaueSerge-Cheviot;| 
| 188—140 Zentimeter breit, zum Preiſe von SIR 
Mark 3,25 pro Meter 


Alles Nähere die Plakatſäulen. giit wieder am Lager und empfehlen atuiederum g R 
dieſen Gelegenheitöfanf zur Anfertigung von 10 


—— —— ö — —tö 5 Langenmarkt a4, 
Apollo - Theater. Herren- u. Knaben-Anzügen ay 


I ima 3 b Wechselstuben und Depositenkassen 
Jar Ain Gli gRiess C Reimann, Eydun NAJ Langfuhr, Hauptstrasse 106.— Zoppot, Seestrasse 7 


„ e Nerzinsung von Baareinlagen rom Binzallunostage abt 


ohne Kündigung mit 3 % p. a. 
bei f monatlicher Kündigung mit 3¼ % p. a. | 


Actien- Capital 10 Millionen Mark. 


Peter Claassen, 


Süchſiſche Strumpfwaaren⸗ Manufaktur. 
— — (7404 


en, Motalausverkauf 


wegem volistandigerGeschiftsaufyab 
wird ; 
Langgaſſe Nr. 73 


im Haufe der Löwen-Apotheke, gegenüber meinem | 
früheren Geſchäftslokal, noch einige Zeit fortgeſetzt. 


An- und Verkauf von Effecten. 4497 
Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren, 


Reſtaurant. Konzertſaal. 
Dominikaner platz. 
Täglich: Doppel-Konzert, 
der Tyroler Alpensänger- Gesellschaft 


Direktion A. Bauer. 
5 Damen. 3 Herren. 


> PET Militär-Konzert, 


ZAM 
Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Große Matinee. 


+ 


Gr. Gerbergaſſe Nr. 11—12. 


| Strokhiite, 


ji 2 
44 ® A 


J empfiehlt in größt. Auswahl 


Corsets Slo 
(eirea 2000 Stück in allen Preislagen) haben wir billig gekauft und 3e 
Gleichzeitig erlauben wir uns, auf unſere befannt guten Qualitäten in 3 wegen Aufgabe meines Haud⸗ 


Handſchuhen, Strümpfen, Tricotagen, Wäſche, 3 bis 1. Junk. 


bei 3 monatlicher Kündigung mit 3½ % p. a. 
A großer Auswahl und gg 
| © ſchönen Farben zu ſehr © 


Karten u. Geschenke; 


Plingstyostkarten 


Clara Bernthal, 


Inh. Wilh. Bernthal, (3066 
LGeifi: u. Goldſchmiedg.⸗E. 


IA 


ſchuh⸗ u. Kravatten⸗Geſchäfts 
-~ (83706 


Der Ausverkauf bietet Ge: 
legenheit zu vortheilhafter 
nkäufen. 


Neuheiten der Saiſon 
billigſt. 


i % 
22 ...Vor Wohlert, 


Norddeutsche Creditanstalt, | 


ilige Geiſtgaſſe Ar. 142, 


Glockenthor. 


Margarine 


a der Weſtfäliſchen Magarine⸗ 


Werke in Bielefeld. 


E Dieſelbe iſt von Naturbutter 
nicht zu unterſcheiden und zu 


haben a Pfund 


— 70 Pig. — 


) Albert M óller, 


Sperlingsgaſſe 8—10. 


Tg 


Einen eleg. fertigen 


Frühjahrs ⸗ Anzug, 
ſauber gearbeitet u. tadel⸗ 
los ſitzend, kaufen Sie in 


billigen Preiſen bei (5895 
N Baer Kohlenmarkt 34, 
. meh. tl. Stadttheat. 
Nabattmarken 
werden ausgegeben. 


— MQ 2 
Hiermit empfehle ich meinen 


Dampfer „Mylitta“ 


von 130 Perſonen Trag⸗ 
fähigkeit zur gefälligen Be⸗ 
nutzung bei Vergnügungs⸗ 
fahrten unter billiger Preis⸗ 
notirung. (8304 b 


Hochachtungsvoll 


ente fn ne eee A Mützen, me 1 9 55 CA | Paul Fast, ć 
niea Sonnenschirme, |@ Keihpaltige Auswahl completter Einrichtungen. G ae 
pot, Stöcke, | Großes Lager in Stoffen, Gardinen, Stores u. Feypichen. G gate n an, Silne 
i m PR 0 4 A Statuten, ſow. all. Nähere durch 
== Vicłoria-Hotel. = Regenschirme OO OF 
Großer Park und Saal. Gute Küche. Anſtich ver: ; etc. 4 E 
ſchiedener Biere. Cinile Preiſe. eupfiehlt in besondere reichhaltiger Auswahl zu berg i Ga Schneider, 


Für größere Geſellſchaften vorherige Anmeldung erbeten. 
A. Hinter lach. 
009*00000909900 


(ieneral - Versammlung $ 


der 2 P. Berlo s 


billigſten Preiſen 


Huar für Herren» Artikel | 
z; 


Hoftüm- i 
Röcke 
umd c, UPON 


daß Behrs 1 
Täglich: (7843 
[Wilh. Eyle's 


Leipziger Sänger. 2 Sitamer-Gefellen: $ 2. Damm 8. } Meueſle -Mosaik 
Weng Sonntags 7 e $ Armen⸗Kaſſe $ arken! Feste Preise! Sonmenfehizme, Terran ; N | 


$ den 23. Mai 1901, 
Nachmittags 5 Uhr, 

2 im oberen Lokale der 
fia 2 Ressource „Concordia, 


Rabattm 


Ernst Crohn, anggasse 32 


ren 2 8115) Die Vorſteher. ‚Le 
. Ineräl > aa > 


empfiehlt in großer Aus⸗ 

wahl zu billigen Preiſen 
die Eiſenwaaren⸗ 

Handlung (8566 


„IM Fisen, 


g aeg,  NIIATKG: 
ai dramatischer Verein 


g 
ausserordentliche Ge- 
za Danzig. "(8572 


neral - Versammlung 
fällt aus. f 

Folgende Gewinnlooſe ſind Mittwoch, Abends 8 Uhr: 
noch eee 3 Hotel „Germania“ . 
eben: 42301 (10 « 11911 u 
41262, 41282, 41984, 41401, Recitations = Abend, 
41593 (je 5 % 


Kelten u. Gold: 
-Wanton 


empfehle als Gee 
ſonders preis⸗ 


e 
a 
| 
e 
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e 
e 
8 
6 
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8 
e 
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P | TIIIII werth 
Der Vorſitzende. . a 
Ses mers s. Lewy, 
| 6 Breitgasse 106. 
qip Mittwoch, den 22. Mai, | Sus, Herren- und = 
Nachmittags 5 Ihr, Dj goliione Amann en „0 | 8 gahre 
2 + Bor 3 7 822 ” d 
wird Herr Miſſionar Bunke g M Regnlatenre . „0... 2,.— | Garantie 
Li eu 
2 SĄ gaſſe 3 © || 
Verein ehemal. Fünfer. fal © | 2 10 Fran ge peu 20 jeb Areiöloge norrätgig. 
A p 55 er., wilden Wahehe gegründet. Alle — — w a N Nickel 2.—, Stahl 1, } Auge paſſend. 
hr, ha) + 5 we c 4 
sRundreisekoffer ßxeptaturdeeis: | 99; una 12 geer ZT. M 


| 8 Rohrplatten- und Faltenkoffer, 


Å 3 — ——— — h | 
Anden am | Kremſer ; Reise- und Handtaschen aller Art, 


F bis 20 Per d kl. Spazier- I Plai iessb. Reise- i 
Mittwoch lae kk es Plaidhüllen, verschliessb. Reise-Bettsäcke, 


nach dem 15. Gab e anne inder z Reise-Necessaires und -Mützen etc., 


15 A, 1 Kapſel 15 9 unter Ffahrtger Garantie. 


S. Lewy, Ahrmacher, 


106 Breitgaſſe 106. (6617 


p Stadt und nach auswärts empf. H MORENO NCAA ZEGRZE N mn 151 
eines jeden Monats fait. billig K emph 8 Bayrische Rucksäcke 
Der Boritano, Bine berge Ben e Touristentaschen und -Flaschen Sec dee eM 
7 empfiehlt in größter Auswahl u. jeder Preislage | 
Billete Sonnenschirme 


u ermäßigten Paul Hundertmarck, 
mäßi en Spezialgeſchäft für Lederwaaren und Reiſe⸗Effekten, 
Man: 8 Langgaſſe Nr. 26. (8238 
Preiſen 0002990020090 000060000 006000000008 
für die Konzerte imß riedr. 
KN. Deutschland, 


Wilh. Schützenhaus, in - ) Aa A i % h 
e v Y (I j e! 2 Langaaſſe 2. 


Bröſen und auf der Weſter⸗ 
platte, für die Bäder in 
{i 2 22 — . , 1 j > 
rr Vorjährige Sonnenschirme  £ 
Bis Sonnabend vom Originalfaß: Mofel per Liter 60 J, empfehle (6176 ŻĘ 
8581) Rothwein vom Originalſaß per Liter 80 u. 90 . 


der Jantzen'ſchen Babe: 
anſtalt und die Seebäder 

, A A zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 

Californ. Weinhandlung, Porkechaiſengaſe 2.1 ZEEEHEFHEITELETEEEHFER 


8 und 


3 Regenschirme 


vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre, zu f 
billigſten feſten Preiſen, empfiehlt die 0 


Schirm⸗Fabrik 


k 


= Elegante rado 


in Bröſen And für unſere Mitglieder erhältlich bei den 
Herren: Eugen Ziehm, Kohlenmarkt Nr. 7, Gebr. Penner, 
Langenmarkt Nr. 6 und Otto Pegel, Weidengaſſe Nr. 47. 


æn Danziger Thierschutz-Verein. 


sh 


kikk 


fun =Amiiqe 


werden fiets verliehen, 


A ep Bretter, 
KA in allen Qualitäten, in trockener Waare, ſowie 
© 


IS Dampisehneilemühle am Engl. Damm, 


Todtengaſſe. (7960 


SE Sonnen- und Negeuſchirme 


und 63115 


Breiigasse 36. 


Baugeſchäft, Steindamm 24, 
empfiehlt bei billigſter Preisnotirung die 
| Ausführung von: 7683 


und Cemantinsshüden, 


(ementstnien: in Graito und Marmor, 
V) m 00 I (* 
y Kieferne Dielen, 


Bohlen, 


æ fieferne Schilflatten u. 
Rammpfähle 


empfiehlt äußerſt billig die 


von 75 Pfg. an. " (53656 


mdres, 


= Schirm - Fabrik, 
J= 44. Jopengasse 44. 


Eigene Reparainr-Werkstätte im Hause, a 


Reeller Ausverkauf 
2 wegen vollftändiger Aufgabe des Geſchäfls. 


Empfehle Zephir, Gobelin u. Strickwollen, ſchwarze 
und farbige Strickbaumwolle, echte weiße Merino 
(Hollins), Strümpfe u. Socken, Trikotagen für Herren 
„ſu. Damen, Korſets, Portemonngies, Nippes in großer 
Auswahl, ſowie Schneider⸗ und Nähtiſchartikel in beſten 
Qualitäten, zu und unter dem Köſtenpreiſe. 


Um regen Beſuch bittet 


Gustav Schoernick, 


(29226 


4, Damm 9. 
Fracks 


und (8308b 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 


Breitgasse 20. 


[= TEN RS T 


Fr. 117. 1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten. Dienstag, 21, Mai 1901 


fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
27—29 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 24—25 MZ 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 20—22 Mk. 
Kalben und Kühe: 61 Stück. 1. Vollfleiſchige ar 
gemüſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 28—29 Mk. 2. Vo- 
fleiſchige ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 25—26 Mk. 3. Aeltere ausgemüſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 22—24 Mk. 4. Mäßig 
genührte Kühe und Kalben 18—21 Mk. 
Bullen: 56 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren 91 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
27-—29 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
24—26 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
20—22 Mk. 
Kälber: 229 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Mat) und beſte Saugkälber 36—38 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
kälber und Saugkälber 32—34 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 29—30 Mk. 


* Der geſtrige Edidy⸗Abend brachte das Thema] * Waſſerſtand der Weichſel, 21. Mai. Thorn 
GEinheitsſchule zur Beſprechung. Während von 0,76, Fordon 0,80, Culm 0%½4, Graudenz 1,02, 
den Meiſten unter dem Begriff Einheitsſchule nur der Kurzebrack 1,26, Pieckel 1,12, Dirſchau 1,30, Einlage 2,32, 
gleiche Unterricht bis Tertia für alle höheren Schiewenhorſt 2,42, Marienburg 0,78, Wolfs dorf 0,68 m. 
Knabenſchulen verſtanden werde als N Den E; + 8u ke TAN, 1 (dą rasie Pozn Duos 
[i ür ſpäter eſchi rtige Fachausbildung, trete in verys erlitt, indem ihm der h abge⸗ 
e e l e nies, . dieſen fahren wurde, bittet uns der Vater des Bedauernswerthen 


$ N A A -fum die Mittheilung, daß der Knabe, als der Zug hielt, nicht 
Grundſtock des Wiſſens auch den Mädchen zu Theil zii 0 m 1 5 oh: und Aubängewagen, ſondern eta 


werden zu laſſen zwar in gemeinſamere m 20 Schritte von dem Zug entfernt auf dem Geleije lag. Das 
Unterricht mit den Knaben. Während in Deutſchland Befinden des 1 gegenwärtig, den Umſtänden ange⸗ 
dieje Erziehungsform immer noch auf Bedenken ſtößt, meſſen, ein erfreulicher Weiſe gutes. > 
ſoweit es fih um höhere Schulen handelt, ift jie doch. * Polizeibericht vom 21. Mai. Berbaftet: 7 Ber 
bereits feit ca. 30 Jahren in den nordiſchen Ländernſſonen, darunter 1 wegen Meſſerſtechens, A wegen Unfugs, 1 
Skandinavien, Finland, Dänemark, ſpäter in Nord⸗ 8 . W N i Der un T 
amerita mit beſtem Erfolg für alle Schulformen ein: Brief mit Adreſſe Frau Helen z geb. A 


R IE 5 SĘ N “Igoldenex. Ring mit blauem Stein, Krankenkaſſenbuch für 
anch bed Hip a en © Werth, jondern | Sermann Cawlus, 1 Mark, abzuholen aus dem Funddureanf Schafe: 75 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
, 


da fie eine ſtarkeſ der Königl. Polizeidirektion, 1 Flaſche Rothwem, abzuholen], 35 2 5 © äß 
. | N t \ , r - | fammtel 24—25 Mk. 2. Aeltere Maſt T — Mk. 3. i 
Verminderung der Schullaſten bedeutet. Die umfaſſendſte aus dem Poltzeibureau zu Langführ, 1 braunes Portemonnaie genührte Hammel und Schafe (Mennie 18—20 Mk. 3 
Form der Einheitsſchule liegt aber zweifellos in der 


mit 12 ME. 05 Pig, abzuholen vom Schoruſtelnſegerleu rung Schweine: 830 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
Durchführung einer gemeinſamen Vorbildung nicht nur Bruno Werth, Jäſchkenthalerweg 2. ee die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
der Geſchlechter, ſondern auch aller Volksſchichten, derart, erden died aufgefordert ſich den adhurenn der Königl. 1 Jabren 40-42 Mt. (Käfer 43—44 ME. 2. Fleiſchige 
daß ein beſtimmtes Maß von Bildung als gemeinſamer e e en e a 1 1 er „| gówelne 8.30 ME. 3. Gering cutwidelte Schweine ſowie 
j Beſitz den Kindern aller Stände zugäuglich arungi Sammetpompadonr enthaltend 1 Bund und 1 eingelnen Schlüſſel, ee, tę GA r e. 4. Ausländiſche 
gevichtöperiode in Danzig wurden folgende Herren aus. wird, auf dem ſich jede höhere Ausbildung ach danke Bincenez in fdmwarser Fafung, erte Nr. 162510 mit en] Die Preiſe verſtehen fich für 50 Kilogr. Lebendgewwicht. 
geloojt: Gutsbesitzer Dzaak⸗Schiewenhorſt, Holzkapitänfkann. In der Schweiz tt bereits 1874 dieſer Gedanke Me, Loos der Preußiſchen denten 19. Mat er. Geſinde⸗ Verlauf und Tendenz des Marktes. 
Pawlomski⸗Danzig, Rentier Kiep⸗ gil. Zünder, Spediteur verwirklicht worden. Für die erſten Jahre der Er aten Fache dach nezeihntt A carte Janzen, abzugeben Nindergeſchäft. Mittelmäßig. wird geräumt, 
Röll⸗Langfuhr, Gutsbefiger Schulz⸗Kamerau, Kaufmann ziehung iſt gemeinſamer Unterricht aller Schüler und n a und rg Ji oneto, „ j Ralberpandel: Glatt verkauft, 
Salomon⸗Danzig, Nittergutsbeſitzer Wendt-Schönfeld,j Schülerinnen in allen Kantonen geſetzlich vorge⸗ Fundbureau der Königl. Sos e: Mittelmäßig. anśverfauft. 5 
Kaufmann Nebel egen N Schiffsbaumeiſter Johannſen⸗ſchrieben, in gr 8 "s rer 5110 — — — chweinemarkt: Ziemlich ruhig, ausverkauft. 
Danzig, Möbelfabrikant Olſchewski⸗Danzig, Bürger⸗ bücher, -Utenfilien u. ſ. w. auf Staatskosten unentgeiiih 9 i 3 i A 
Pe 55 a. D. Beyer-Neuftadt, Apotheker Fleiſcher⸗ geliefert. — Eine rege Diskuſſion über die Details der andel und nduſtrie. Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 21. Mai. 
Danzig, Kaufmann Kittler Danzig, Fabritbeſitzer Einheitsſchule und die, darin auſzunehmenden Lehr- new, ert, 2% Mai MNbonss 6 Mr. (MabelsTrlearamm., (Drig.⸗Telegr. der Dana. Neueſte Nachrichten.) 

y 18/5. 2 19. 


Muscate⸗Dirſchau, Kunſtgärtner Rabe⸗Danzig, Guts⸗ gegenſtände ſchloß ſich den intereſſanten Ausführungen f UT WERE 
beſitzer Halbe⸗Güttland, Kaufmann Ganswindt⸗Langfuhr, des Referenten an. 3 ła Korg Pale ef | o" 88 3 bie. AA 
Fabrikdirektor Weſſel⸗Dirſchan, Gutsbeſitzer Zoellner⸗ A Wilhelm: Theater. Herrn Direktor Meyer iſt es Refined Petroleum 1.90 | T9) weinen A 17 
Sſterwiek, Hofbeſitzer Dau⸗Hohenſtein, Kaufmann Kraft-[gelungen, das erſte Budapeſter Operetten: undſ Stan mäitek M-p. | 407 ve gui % | — |Srmtowny 
meier⸗Danzig, Gutsbeſitzer Barra⸗Heinrichshof, Rentier Poſſen⸗Enſemble für einen kurzen Gaſtſpfel⸗ Sema Ben ver Septeniber | 75% | — | Biadfod 
Sambuc⸗Langfuhr, Hojbefiger Slempnauer - Stegen-[Eyclus zu gewinnen. Das Enjemble gaftirt momentan Steam 840 | 8.45 [Kaffee ber Juni | 556 |540 | Shields 
werder, Gutsbeſitzer Schulz⸗Gora⸗Neuhof, Kaufmannſin Breslau mit dem denkbar größten Erfolge und do. Note u. Brothers | 850 | 860 J per = ań 1 „50 Selür 

Anders⸗Dirſchau, Fabrikbeſitzer Goldfarb⸗Pr. Stargard, namentlich finden die Einakter eine ganz vorzügliche Gkieago, 20. Mai, abends 6 Mer. (Kabel- Agena Isle d. Alx 


Lokales. 


„Zum Untergaug des Kieler Dampfers „Wilhelm“ 
wird aus Hamburg noch gemeldet. Der von der 
Hamburg-Amerika-Linie gecharterte engliſche Dampfer 
„Akaba“ hat, wie bereits kurz gemeldet, aufkommend 
in vergangener Nacht gegen 12 Uhr auf der Unterelbe 
eben oberhalb Grauerort den abgehenden kleinen Kieler 
Dampfer „Wilhelm“ übergeranut und zum Sinken 
gebracht. Die Kolliſion erfolgte bei durchaus klarer, 
ſichtiger Luft und ſchönem Welter. Der Wilhelm“ fant 
in Folge der erhaltenen ſehr ſchwexen Beſchädigungen 
ſo ſchnell, daß das Schiff nicht mehr aus dem tiefen 
Fahrwaſſer des Elbſtroms herausgebracht werden konnte. 
Die Mannſchaft des „Wilhelm“ mußte bei der Kürze 
der ihnen verbliebenen Zeit an die ſchleunige Rettung 
des eigenen Lebens denken. Zum Glück war der kleine 
Itzehoer Schleppdampfer „Fliege“ der Alſenſchen Porte 
land⸗Zementfabrik in der Nähe der Unfallſtelle. Es 
iſt der „Fliege“ gelungen, die geſammte Manuſchaft des 
„Wilhelm“ in Sicherheit zu bringen, ſodaß kein Verluſt 
an Menſchenleben zu beklagen iſt. 

* Geſchworenen⸗Liſte. Für die nächſte Schwur⸗ 


Stationen. 


768,0 


t 3 h faj zp 1 ihr naktiger 18,6. 20 5 y ; 20.18. fr č 
Schiffsbau = Ingenieur Jenſen⸗Langfuhr, Poſtmeiſter Wiedergabe. Außer Aufführung einaktiger Thenterel m gen u... per Juli . | 72 Farie = 
Juſtrow⸗Neuſtadt und Kaufmann Nagel⸗Danzig. ſtücke treten noch die Soubretten arona er und der Mai |» — | 8 RE: PW DER "| Blijfingen 7124| O 3 | wolkenlos 
% ( T! KK 
telt zunüchſt Frl. Bentan mit Schülerinnen der 2. Volksſchul⸗ ura 50 tel —— O EO EEEE 2 tinutu 73,6 = die 
Pajje eine mit ungetheilter Anerkennung aufgenommene|und Arnold Halmi mit brillanten Solovorträgen auf. Bremen, 20. Mal. Raffinirtes Petroteum.] Skudesnaes ; [ wolkenlos 
Lektion über ein Kapitel aus der Satzlehre. Frl. Zenker Wir kommen auf dieſes am Donnerſtag beginnende, | (Offigielle 11 der Bremer Petroleumbörſe.)] e heiter 
e , ee good average Bantos rę 
5 een ph era er oo r ere ee rg hat fi 6 der kühlen per Mai 31, ger "September 32, per December 3323, per Stockholm heiter 
a rl. Langerhan owie au rL Bäumer aus dem]. e März 33%, Rubi er behauptet. Wish 
Borftand ausſchelden. — In Sachen der Fürſorge⸗ſerfreuen. Iſt e 208 łaj. dufetmatEt Rüben = Zuter rak Raka 
Erziehung wurden die Anweſenden erſucht, beſonders inſſeiner geſchützte 1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Mai 9,70, 7783 Wolkenlos 11151" 
Sli dex Greis. DARA fs Bell ober aleae BE des Galen Kady Ryż, be Becer So. | ee 
rn oder ieher d U eiſpiel ode eche Be⸗ 2 ober 8,92½, per cember 8,90, uhin. zma” z F 
kota A 0 19 5 beenden zu ene gen nach forg: 5 | Hamburg, 20. Mai Petroleum fill, Standard white A= w i koi c 
ältiger Prüfung Fürſorgeerziehung für dieſelben zu bean⸗ oco 6,25. Ni $ SIĘ 2 
tragen. Wer in ſolchen Fällen ſelbſtſtündiges Vorgehen ſcheut, ö Waris, 20. Mai. Getreldemarkt. (Schluß) Welz en e u 4 5 5 8 iR 
möge fig mit der Vorſitzenden des Verbandes für Fürſorge⸗ behauptet, ner Mint 19,90, per Juni 20,10, per Juli⸗Auguſt 29.55, Memel 770% N 2 | moltentos | 10,8 


ner September⸗December 20,60. Noggen ruhig, ver Mai o 
15,50, ver September⸗December 1450. Mehl ruhig, ver] Münſter Wejtj. 7785 | N wolfenlos | 11,2 
Mat 25,15, ver Juni 25,15, per Juli⸗Auguſt 25,65, per ; wolkenlos 10,4 
September < December 2680. Rüböl matt, per Mai wolkenlos | 10,6 
623% ver Juni 629), per Juli⸗Auguſt 623, per Geplember- || heiter 99 
December 623], Spiritus ruhig, per Mai 27%, ver Juni 


erziehung, Frau Amtsgerichtsrath Frank, in Verbindung 
jegen. — Frl. Hellmann verlas die vom Landesverein Pr. 
B-n. an den Herrn Kultusminiſter Dr. Studt gerichtete 
Petition, in welcher, bezugnehmend auf die Laudtagsverhand⸗ 
lungen vom 19. März 1901, den Lehrermangel in Preußen 
betreffend, die Bitte ansgeſprochen wird: Eine hohe Königl. 


d 


2 


bedeckt 


o 
Staatsvegierung wolle in allen Provinzen, welche bisher 2811, ver Juli⸗Auguſt 28 ¼, per September⸗December 20 ½. — Metz 4 wolkenlos | 10,6 
ſtaatliche Lehrerinnen⸗Bildungsanſtalten nichl haben, ſtaatliche Weller: Dwil (TE 1 i ’ Frankfurt (Main) 7714 4 wolkenlos 12,8 
Bolksjchuffeprerinnen -Seminare errichten. Begründet wird Baris, 20. Mai. Rohzucker behauptet, 88% neue] Karlsruhe 770,6 4 wolkenlos 11,2 
187 Birte mg 5 zdatface, daß . bis e, Konditionen 251, à 25/4. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, 5 5 wolkenlos 12,4 
13 ftaatlihe Lehrerſeminare neu eröffnet wurden, innerha er 100 Kilogramm, per Mai 30¾, ver Juni 30¾, per Juli⸗ Holuhea a JRE * 
5 5 p A iA at SP 9 Jer ver Juli Bodö 1207 SSW 5 Regen r 


diefer 18 Jahre aber nicht eine Neugründung eines ſtaat⸗ 
lichen Lehrerinnen⸗Seminars zu verzeichnen iſt und daß der 
Zahl von 118 ſtaatlichen Lehrer⸗ uur 11 ſtaatliche Lehrerinnen⸗ 
Seminare gegenüberſtehen. — Die vom Landesverein Pr. 
V.⸗En. beſchloſſene Neugründung einer Hilfskaſſe wurde durch 
Verleſen eines daraufbezüglichen Auſchreibens bekaunt ge⸗ 
geben und mitgetheilt, daß mit der Abtheilung ſür Sommer⸗ 
friſchen ſchon jetzt begonnen werden ſoll, damit noch in dieſem 


Auguft 30 ¼, per Oktober⸗Jauuar 26. r 
Antwerpen, 20, Mai. Petroleum. Naffinivies Type] Niga 
weiß loco 16 bez. und Br., do. per Mai 16 Br., do. per 
Juni 161, Br., do, per Auguft 16'/ Br. Ruhig. — Schmalz 
per Mai 101,50. 

Pejt, 20. Mai. Getreidemarkt. Weizen loko 
unverändert, do. per Mai 7,42 Gd., 7,44 Br., per Oktober 
7,68 SE 7 A 0 p = per Mai 7,85 PZ ap aa: 
z N p p er Oktober 6,7 „ 77 A nier per Mai 6, 
eifeerleidhterungen gewährt werden können. 6,85 Br, do. per Oftbbet 5,09 Asa Maie ver Bai jg 

` > > x „40 Gd., 5,41 Br., do, per Juli 5,56 Gd, 5, Br. 
Taubenſchutzvereins erſucht uns mitzutheilen, daß er |” Sabre, 20. Mai. wird. in Neiw-Dork ſchloß mit 
nur für vollſtändig eingelieferte ! 5 Points Haufe, Nio 4000 Sack, Sautos 11000 Sack Recettes 


für Sonnabend. 
SHanre, 20. Mai. Kaffee good average Santos ver 


Dini 38,25, per Septbr. 39,25, ver Dezbr. 39,75. Unregelmäßig. 
„Liverpool, 20. Mai. Baumwolle. Umſatz: 8 000 Ballen, 
davon für Spekulalion und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Middl, amerik Lieſerungen: Ruhig, ſtetig. Mat⸗Juni 
41%, Verkäuferpreis, Juni Juli 4%, Käuferpreis, Juli⸗ 
Auguft 412 et lea do., Auguſt⸗September 4%, Verkäuferpreis, 
September (L. M. C.) 4 do., Oktober (G. O. C.) 36% do., 
Oktober⸗November 3 do., November⸗December 38% d. do. 
London, 20. Mal. Wollauktion Schluß. Tendenz 
feſt. Genen Ne Mpa m Merinos 5 bis 7½ kos 
erden wird namentlich den|ihenerer, Croßbred feine und mittelfeine greaſy pari, vrdinäre 
AE jein. So hat der . E gr 7½ Prozent billiger. Capwolle pari bis 
pi b ns Prozent theurer. 

dem al nien Bradford, 20. Mai. Feine Wollen unverändert, orbinäre 
1 üchſten wollen rege zu niedrigeren Preiſen; in Garn Geſchäft auf 
Superluſtres beſchränkt. 


Mit dem erwachenden 
Frühling iſt auch neues Leben auf dem alten Herrenſitze 
der einſtigen Bürgermeiſter Danzigs, die in ihrem 
Wappen drei Schweinsköpfe führten und nach denen der 


773,0 N 4 wolkenlos | 9,6 
Wettervorausfage: 

Ein Hochdruckgebiet bedeckt ganz Europa, ein Maximum 
über 778 mm befindet fih über der mittleren Oſtfee. In 
Deutſchland iſt das Wetter heiter und ziemlich kühl. 

Wärmeres und heiteres Wetter iſt wahrſcheinlich. 


Sanatogen 
von ärztlichen Autoritäten erprobt und 


glänzend begutachtet 
als Kraftigungs- u. Auffrischungsmittel. 


Herr Dr. med. Steiner in Krems ſchreibt: „Habe 
Sanatogen bei einer Reihe von funktionellen Nervenkrank⸗ 
heiten mit überraſchend gutem Erfolge angewendet. 
Namentlich waren es die gewöhnlichen Formen von Gre 
ſchöpfung des Nervenſyſtems durch Ueberanſtrengung, Sorgen, 
ſexuelle Exceſſe und dergl., wo die quälendſten Symptome 
(Schlafloſigkeit, Augſtgefühl 2c.) ſofort nach größeren Mengen, 
von Sanatogen ſchwanden. Die Wirkung war viel prompter 
als bei Bromtherapie, und die Patienten blühten förmlich 
auf.“ (8344. 


Ausführliche Mittheilungen gratis und franko. „| 
Bauer & Cie., Berlin S0. 16, Adalbertſtraße 41. 


Preußiſche Hypotheken - Aktien: Bank. Die heutige 
ordentliche und außerordentliche Generalverſammlung ge⸗ 
nehmigte die Bilanz ſowie Gewiun⸗ und Verluſtrechnung, und 
beſchloß die Herabſetzung des Grundkapitals derart, daß die 
Aktien im Verhältniß von 10:1 zuſammengelegt und nom. 
2400 Mk. Aktien gegen Baarzahlung von 10 Proz. des Nenn] gap 
betrages zurückgekauft werden. Ferner genehmigte fie einen 
Vertrag mit den Pfandbriefgläubigern, insbeſondere über 
Aufgabe von Rechten derſelben und die Erhöhung des Grund- 
fnpitals bis zu einem Geſammtbetrage von höchſtens 
55 Millionen Mark, ſowie das Abkommen, daß gegen Ein⸗ 


|. sA | A | G A 
der Vereinigung zum Schutze der Inhaber von Piandbriefen| FME i \ nA T RIG LAN 


bringung von 20 Proz. des Neunbetrages der geſammten bei 
der Preußiſchen Hypotheken⸗Aktien⸗Bank hinterlegten Pfaud⸗ 


* Der Kriegerverein in Obra hielt am Sonnabend in 
feinem Vereinslokale „Reſtaurant zur Oſtbahn“ feine Monats⸗ 
ſitzung ab. Als Vertreter fiiv den Bezirkstag am 2. Juni in 
Putzig wurden die Herren Dr. Hennig und Schedler gewählt. 
Aus Anlaß der Fahnenweihe des Vereins Putzig wird ſich 
der Verein mit der Fahne und in entſprechender Stärke ber 
theiligen und bei dieſer Gelegenheit einen goldenen Fahnen⸗ 
nagel ftijten. Zur Aufnahme in den Verein meldeten jid die 
Herren Schröter und Bellack. Die Verſammlung beſchloß, 
am Sonntag, den 7. Juli er., eine Kremſerfahrt nach Kahlbude 
zu axrangieren und die nüchſte Sitzung am Sonnabend, den 


15. Juni beim Kameraden Einhaus an der Mottlau abzuhalten. briefe drei Viertel dieſer 20 Br UE b A 

Der Verein ehemaliger Vierer feierte vorgeſtern 1 den Auſſichts rath Wurzen gewählt die Herren Pant Soehne erlin 
Abend im Enje Link fein achtes Stiſtungsſeſt und gleichzeitig antier, Geheimer Regierungsralh Stadtrath v. Friedberg N 3 (11886 
das 275jährige Jubiläum des Grenndier-Iegiments Nr. 4. ń Baurath Haveſtadt, Juſtizrath Kempuer, Rechtsanwalt py: OWE ; 
Herr Hauen (e tbow ati, em trioer Offer des Sanne a (6, Weiden), Derio Sieup Soule] Millelatrasso 113, am Babuhol Friedrichstrasse 


Bank), Dr. Salomonſohn (Diskontogeſellſchaft) und es ver- 
bleiben darin die früher gewählten Herren Kommerztenräthe 
Georg Arnhold, Alexauder Lucas und Eruſt Meyer. Zum 
Direktor wurde Herr Emil Salomonſohn ernannt. 


0.0 Polsberfche bei Thorn. 
Für Goldbortu durch Stiſka 3 Traften mit 709 Tief. 


Jubelregiments, und elne von Raſteuburg, dem heutigen 
Standorte des Regiments, herüberkommende, ans? Avaucirken 
beſtehende Deputation- nahmen an dem Feſte Theil. Nach 
| einem einleitenden Konzert begrüßte der Vorſitzende Herr 
Kleeſroth die zahlreich erſchlenenen Güfte, ſpeziell die 
Raſtenburger Deputation, und warf einen kurzen Rückblick 
auf die ruhmreiche Geſchichte des Regiments, das beinahe 70 


Jahre auch hier in Danzig in Garniſon geſtanden hat. Reduer 1 
ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf den Static Nach Ab- Nundhölzern, 191 fief, Balken, Mauerlatten und Timbern, 


; Nationalhymn ikali 206 tief. Sleenern, 142 kief. 

lind o uniowtfkidje Fk Tas nee wg a LANE eich Piancon s ar an berech welken, eich E e 
ander ab, wobei ſich beſonders Frl. Schön rock und doppelten Schwellen, 314 Släben, 8 Rundelſen, 22 Rund⸗ 
und die Herren Kammerer jr, und Kaß hervorthaten. eſchen. — Für Broſdo durch Sltjfa 826 kief. Rundhölzer, 
Ein erſt kürzlich ans Bevelnömitgliebern gebildeter, gemiſchter RR w Mauerlatten und Timbern, 273 Tief. Sleeper, 
Chor, der in Herrn Radau einen recht tüchtigen Dirigenten 5 ladje und doppelte Schwellen, 2 eich. Plancons, 
gefunden hat, erfreute die Zuhörer durch den ſtimmungsvollen 51 eich. Rund⸗Kloben⸗Schwellen, 84 eich. einfache Schwellen. — 


Vortrag mehrerer Lieder. Den Schluß des wohlgelüngenen freien kürchlicheſo zialen Konſer ihe ihre Für Goldgaber durch Kremer 3 Traften mit 1560 kief. Rund: (JB m 
defies biete en Ball. . geluagenen General Berjammlung von, 28. Bis 31, ać in eriga egen 196 fief- Balten, Diauerlatien and Zimern, 26 Bef 15 nya 2 4 anos 
* 3 ie aus dem Inſer abhält. Reſerer ungirt Hofprediger a. D. ein 1 eich. Rundhölzern. — Für D. Slutzkl ' ) 
| plinka Naferatentheit exe! r. Zu dieſer Tagung hat auch Ko nii 0 115 durch Roſenberg 8 Traften mit 1800 Tie. Rundhölzern. — r 
D. Frank, Danzig, eine Einladung erhalten, der ür Reinhold durch Botknecht 3 Trailen mit 198 fief., Hund: (Saxlehner's Bitterquelle) 


Elektrische Beleuchtung. 


KufekES) 


BESTE, NAHRUNG ER ÙR 


esunde 3'danmkranke Kinder- 


Kindermehi. 


ſichtlich, wird Mittwoch Nachmittag Herr Miſſionar Bunk, 


der sünder Miſſion Mafindi im Wahehe F 5 
Bo 1 TU Toda Waller au Sed Dat das eee een, bia in Wort und Schrift adde EN WEITERER e A 

neger am Nordende des Nyaſſa⸗Sees für das ſchönſte Land I A ien; er wird an der Konferenz tn] ` e wellen. 309 eich. Placons, 1452 eich. R x 2 
SEE Welt erklärt, es gehört zu Deutſch⸗Oſtafrika eh Wa Stuttgart Theil nehmen. i Rund⸗Kloben⸗Schwellen, 171 eich. einfachen u. dopp. Schwellen. Von der Arztlichen Welt mil 


Berliner Miſſtun beſetzt, Von dori| Zur Impfzwangfrage. Das Oberverwaltungs⸗ en, > dnc Rottenberg 5 Traften mit: 48 Biel, Rund: 


einigen Stationen der! n beſetz i u rag l k 5 j i $ * 
wurden die Berliner von den Eingeborenen fetbit in das gericht hot eutjdjieden, daß die Polizeibehórde zurſSleevern, 4444 kal a . CE Vorliebe und in mehr als 120C 
Stationen gegründet. Das Land der Wahehe giebt an Fruchi⸗ 3 10 eiſen Vorführung der Impflinge be⸗ | „ einfache u. doppelte Schwellen, 21 eid. $ 0 

barkelt Dem Rondelaube nichts nach, if aber für Guropiiey| Te ner Gówellen, 12137 eich einjade u. dopv, Schwellen e, Beiden -| seit 36 Jahren bewährte BT 
bloß den WRij fon Sty g den Kolontalfreun geln, 1 mit Brennholz, D. „Wanda“ Balken, Mauerlatten und Timbern, 8720 fiel. Sleepern, schatz geniesst einen eltruf 
intereſſant 2 aja re É . 21075 kieſerne 80 8 


benachbarte Hochland Ühehe gerufen und haben dort einige d wan gs Kundhölzern. 52 eich, Plancons, 3300 eich. Rund⸗Kloben⸗ Gutacht en empfohlen. Dieser 
ungleich geſünder. Der angekündigte Vortrag verſpricht nicht BT we. Schleuſe, 29, Mai, Gtroma6: 1 Kahn mitfgür Wolf Herrmann durch Kahn 7 Traften mit 4862 Kef. 
G ei £ N Schwellen, 2 Ń 
0% selene © goa Schwellen, 1708. eichene Wegen seiner sicheren, constan- 


den. n 
Herr Miſſionar im Füngli gs verein. JOSE" RY i i ę i ; 
„ " m e, D einfache e . — n m n 8 

10% Abe neg Mage zesses Haltfudende Ene gie 5 tet. Balken Reini a rain m 0 i udac mi e pe opieka „ 

ja 4107 gen Au des Gefi m ; 55 . Balken, Ti > efer 3 j A 
Selbe, ng der am Dominifówal Nr. 9 ausgeſtellten Danzig © i Steepern, 10644 sej, beigen 2 "oppelien Schwelen, ichen Wirkungsweise ’ 
Sagan ien 9 4 ca. 80 neu hinzugekommen find, machen mit 19 eichenen Plancons, 570 eichenen Rundkloben⸗Schwellen, Nur echt, wenn auf der Etiquette mii 
wir Kunſtliebhaber noch befonders aufmerkſam. lich an Wiele f:|2052 eichenen el ) chwellen. A? ag w 7 

À ; 587 ; RA infachen und doppelten Sch vot hem Hittelfelde die Hirn "sichtlich 
*Fernſprech⸗ Automaten ani Bahnhöfen. Der]? Kah D. A A othem Hel naersichtlich. 


„Andreas Saxlehner‘“. 


Erhältlich in den Apotheken, Droguenhandlungen, und 
allen Mineralwasserdepóts. (4932 


Eifenbafnuinifter genehmigte, daß Jernſprech⸗Automaten] Kurve 
auch außerhalb der Bae Ahen ohne Erhebung 
von Platzmiethen an geeigneten Stellen der Bahnhofs⸗ 
gebäude jederzeit widerruflich aufgeſtellt werden dürfen. 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Ochſen: 54 eunn e eee eee Ochſe 

$ 1. $ 

iójten Schlachtwerths bis ga 7 Jahren 30-31 Mk. 2. Junge 


6 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 21. Mat. Str. 117. 
— HL öE—Uw . — LĄ 


Schiffs- dan Nuktion 
eufahrwaſſer, 20. i 2 
PR ” Paradiesgaſſe Ar. 4. 


z Angekommen: 1 TA Kapt. Lohrentz, von 

ing leer. „Lina,“ SD., Kapt. Permien, von Stettin mit 

Gütern. „Laeſö,“ SD, Kapr. Nielſen, von Kopenhagen, SAY > 11 WA 9885 

ſchleppend: „D. F. D. S. 12,“ Kapt. Peterſen, von Kopenhagen A ich daſelbſt im Reſtaurant 

leer. „Echo,“ SD., Kapt. Wilke, von Neweaſtle mit Kohlen. manns Johannes Albrecht a rgebrachte Gegenſtände 

„Catheartpark,“ SD., Rapt. Brock, von Blyth mit Kohlen. jagen wir allen feinen ale 8 ens 
3 Betten, 3 Kopfkiſſen, 1 Bett- 
geſtell mit Matratze und 


Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme bei 
dem Begräbniß meines 
lieben Mannes u. unſeres 
lieben Vaters des Kauf⸗ 


Die Beerdigung unſe⸗ 
rer lieben i 


Elsa 


findet Donnerstag, den 
23. Mai, Nachmittag 3 Uhr, 
vom Trauerhauſe, Ohra, 
Schönfelder Weg 1, aus 
nach dem alten St. Georgs⸗ 
Kirchhof ſtatt. 

Familie 

Scheunemann. 


„Unterweſer 12,“ Kapt, Schoon, von Arensburg leer. Freunden und Bekannten 
„Mlamka,“ SD, Kapt. Paetſch, von Blyth mit Kohlen. owie Herrn Pfarrer Kryn 
für die troſtreichen Worte 
am Grabe unſeren herz⸗ 
lichſten Dank (8577 


Schmierau, 19. Mai 1901. 
Die trauernden Hinter⸗ 


„Auguſte,“ Sapt. Petry, von Saßnitz mit Kreide. „Rother⸗ 
ſand,“ SD., Kapt. de Boer, von Lyſekil mit Steinen. „Dora,“ 
SD., Kapt. Bremer, von Lübeck mit Gütern. 

Geſegelt: „Agnes,“ SD., Kapt. Roſalski, nach Amſterdam 
mit Holz. „Jenſine,“ Kapt, Oljen, nach Horſens mit Holz. 
„Karen,“ Kapt. Weſth, nach Kopenhagen mit Getreide. 


Continental 


PNEUMATIC 


Wäſche, 1 Tuch, 6 ſilb. Thee- 
— —ööffel, 1 Zuckerzange, 1 Riech⸗ 
©00808088080000880888] Die, 1 goldene Kette mit 


Angelen,“ SD., Kapt. Müller, nach Libau leer. „Violet,“ bliebenen. A A 0 sel, Br. r 
ED, Kot, Biljon ha Lulea teer. „Sila SS, Rapt GERT 9 , 0 0770 
t sbur üter 8 25⸗jährige = ` 
aften, nach Flensburg mit Gütern. läums b edle Auf- im Wege der Zwaugsvoll⸗ Man ſpart Aerger und Verdruß, wenn man 


ſtreckung öffentlich meiſtbietend 


I 1 8 i ia 2 . sý 
Pamilien- Anya (ll (EMI ód? ee gegen gleich baare Zahlung dieſe Bereifung wählt. 
© ſonders für die freund- e (8527 
finden in den lichen Bemühungen des eumann, 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 20. Mai. Waſſerſtand: 0,80 Meter über Null. Wind: 
Weſten. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Schön. 
Schiffs⸗Verkehr: 


(785m 


— Danziger geren ab des Heir eee in Danzig. i 
; ' 77 redler un e errn 
des Steve | Babraeng | Sabung | Bon | mag Neueste Siesmex fage ich Hiermit @| Auktion. Gontinehta) Gaoutohous & Guttaperoha Comp., Hannover. 


Pflugradt Kahn Güter | Danzig een 
Goredi do. Harz do. do. 


Verkaufs ⸗Offerte. 


Das zur Gustav Preschke'ſchen Konkursmaſſe ge⸗ 
hörige Waarenlager, beſtehend hauptſächlich aus Kolonial⸗ 
waaren, nebſt den vorhandenen Utenſilien, im Taxwerthe von 
Mk. 2618,30, ſoll im Ganzen meiſtbietend verkauft werden. 

Termin zur Ermittlung des Meiſtgebots 
Donnerstag, den 23. d. M., Nachmittags 3 Uhr, 
tm Geſchäftslokal Große Schwalbengaſſe 23. 

Taxe und Bedingungen können in meinem Komtoir 
Hundegaſſe 51, 1 Tr., täglich von 12—1 Uhr Mittags einge⸗ 


® 
N h j h A H y ia herzlichſten ©) Mittwoch, den 22. d. M., Verkauf eines ſchönen Stammes 
achrichten“ s Bürgerwieſen Vormittag 11 Ahr werde ic) Racoe⸗Hühner 
die den 16. at 1001. gig, Bege des Yandverkaufs | A 
p + 20% x ir Rechnung, wen es angel Mei hieſi 
weitefte Verbreitung. Amalie Rehberg. ©|5ie im Erkerſpeicher, ke 142 Geliigel « Austeng. mie 
oce ziena Nr. 7, lagernden etit- | U amt $ einem erſten Preis und einem 
nme 400 Fach Peldspat enpr 
g | De aena O IN, aar oe Oue Sana au mof, ted 
i j ŚW GAĆ: sel + i Ror P "RE n 
Bepräbnifie Aeth ger i - be r an gatta g 20 ea feht di moch Bi i 1 Morgen großen Goldſprenkel“⸗Hühner (ähnlich 
liebten Tochter Gertrud, y Wi rer ae R Größe nai 0 10% We 15 Ge- Goldfaſanen), ftelle ich zum Ver- 
jowie für die vielen Vrang- VANOS vers Cing Gerichts llgteher, ’ 5 55 God 4500-8000 Mark Ager Inger tem kauf. Preis 100 % 
r N jagen Am Mittwoch, 22. Mai, Danzig, Altſtädt. Graben 58. Bedingungen zum Verkauf. Nur guter Weizenboden Bruteier 
Badu Pforrer Lutze für Vormittags 10 Uhr, werde ich MNuktion mit vollſtändiger Saatbeſtellung. f ` 
8 5 vor dem Hotel zum Stern, Uktton. Weitere Auskunft ertheilt die Gutsverwaltung Kl. obiger Hühner kaun ich jetzt, 
68441 


die troſtreichen Worte, dem 


ſehen werden. Geſangverein - Paradies- hier, die dorthin geſchafften. Morgen Mittwoch, den? 2., Rohdau bei Nikolalken, Weſtpr. da ſümmtliche auf der Aus- 
Beſichtigung des Lagers Donnerstag, den 23. d. M., gaie, ſowie allen Ver⸗Gegenſtände als: Vormittags 10 Uhr werde ich 

von 10 bis 11½ Uhr Vormittags. wandten, Freundinnen u. L Muſik⸗Automgten, acht im Auftrage in mein. Auktions⸗ 
Bietungs⸗Kaution Mk. 400,—, Bekaunten an dieſer Stelle Kaiſerbüſten, 1 langen lokal Altſt. Graben 54 folgende 


Danzig, den 20. Mai 1901. (8568 unſeren tiefgefühlteſten 


N Dank. 
Der Stunfursverwalter, Laugfuhr, 21. Mai 1901. 


4 1 Kleiderſchrauk, Sachen öffentl. meiſtbietend ver⸗ 

1 Waſchtiſch mit Marmor⸗ ſteigern: 500 Reſtaurations⸗ Dun 387555 
platte } gläſer, Teller, Meſſer, Gabeln, 4 6575 
öffentlich meiſtbletend gegen | Thee und Eßlöffel; ſodann eine von ca. 35 Pferden verpachtet 


Gute Brodſtelle ! M. Schneider, 
DS- Gin Eckgrundſtück im] Seiligenbrunn Nr. 19. 


= 7 „A. Lietzau Baarzahlu rſteigern. sohe Partie Herren⸗u. Damen⸗ B. Kuhl, Ketterhagergaſſe 11/12. Boror A: ach mem e 
Grabdenkmäler⸗ und Marmorwaaren⸗ Fabrik Königlicher Schutzmann, Danzig, den 21. Mal 1901. Preiber ca 200 Paar Herren ung Eine der eren der ren ! a ee C 


d ball. jo $ x M 88 bean rę g |- 22 
e eber Gade, we ande Fehn wo, “| Kolonialmaaren-besehäll 
i ift anderer Unternehmungen 


a 
ET" WZ" "PE TEE TY PEZET S. Weinberg, 000 A. 
ZN ELH Hz É 1 O D vereidigter Auktionator, f i x halber unter günſtigen Be⸗ 
© Fiſchmarkt 41. Expedition dieſes Blattes. dingungen per 1. Juli er. ab- 


2 . A Beiſtellungen aller Art zum F 
(vor dem Neugarterthor rechts) ; Freitag, den 24.5 Vormittags w Me. Mitverkauf werden täglich an= am hieſigen Platze iſt anderer i Schl Meth 14900 7 ca. 1000 „4% erforderlich. Off. 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von Die Reſtbeſtände des Eiſenwaarenlagers Hopfengaſſe[ genommen. { Verkaufspr. 23500 M. bei An- unt. A 260 an die Exp. b. Bl. 


Nr. 108, wie: Fenſteraufſatzbänder, Thüraufſatzbänder “ 1, F TOT Leere Bis een 

pe” G d f al |... 108, wie A N En EN, A kt zahlung von 2500 M fofort zu Eine fette Kuh zu verkaufen 
O Kreuzbänder, Dungforken, Häckſelmaſchinenmeſſer, Häckſel⸗ u on A SWR i j $ 4 

BB" tab en ma ern maſchinenmeſſerſtahl, Ziehſägen, Grapen, rohe u. emaillirte, 1 verkaufen. Nur ernſte Reflect⸗ Schidlitz, Oberſtraße 103. 


Wilhelm Boehnke 


einmetz und Bildhauer, 


St 
Schidlitz bei Danzig, Carthäuſerſtraße Nr. 6—8, 


> 1 er . e A ed. berückſicht. Agent. verb. Ein Hund 
FFT Ą 7 : e diverſe andere Eiſenwaaren, ſo⸗ BIP i r 9 ETTE ENT I Bi że Gy per 
zu bedeutend billigeren Preiſen; wie bekannt im vorigen [Blechrohre, Blechkniee und di 5 f i TNIE Selterwaſſerfabrik für 30 , Off. u. A 278 an die Exp. (83776 (Leonberger Kaffe) zu verkauf. 
Jahre in großer Auswahl: wie Bretter und Seitenſtänder von Regalen werde ich eben Fchidlitz, Weinbergstr. ab, i Monatl. Mie he zu verpachteg. Sei kl. Garkengrundf k. Garfengrundſtücke Fleiſchergaſſe 17 ö (83496 


daſelbſt an den Meiſtbietenden im ganzen oder auch in kleineren 
Looſen gegen gleich baare Bezahlung zum Verkauf bringen. Vormittags 10 Uhr werde 
G. A. Rehan, ich am angegebenen Orte im 
Auktionator und gerichtlich vereidigter Tarator. Wege der Zwangsvollſtreckung Off. unt. A 258 an die Exped. Laſtadte 34,85 (8579 


 Qeffentl. Versteigerung ihn mit bouen kry GANEAN Pen ne, [Gs sy tea Papag T 
2 en Mei 8 d 2 rige 
Dauzig, Frauengaſſe 44, Saal⸗Etage. Baarzahlung versteigern. r Eine Beamten - Wittwe mit Grundstück Shake 58 allato 


2 55 Stegemann, erwachſener Tochter möchte zum mit Geſchaft, 7% verzinslich, Schwefzereiege und I campe zu 
mein ſeit 23 Jahren praktiſches Mitarbeiten bin ich in FEE. a url ie ers Gerichtsvollzieher in Danzig, 1. Oktober eine Filiale mit Hypothek 4½% und 4½ % ift gu a Alla. Graben OB. 
der Lage, ſämmtliche Grabdenkmäler billigſt und ſauber Taſchenſopha, 2 gr. Trumeaurſpiegel, 2 kl. Spiegel, 2 dunkel. Heil. Geiſtgaſſe 94. (8590| Wohnung übernehmen. Kautfon verkauf. Näh. Hakelwerk 5, 2. D Schwarz. Königspudel, 

zu liefern und bitte das geehrte Publikum, die mirſbirk. Paradebettgeſtelle mit Federboden, 2 einfache Betgeſtelle Iwan zue rſtei erun vorhanden. Offerten unt. A 216 Das Grundſtück raceecht, 1½ Jahr alt, gut 
zugedachten Aufträge baldigſt zugehen zu laſſen, um mit Matratzen, 2 eleg, Kleiderſchr, dazu paſſende Vertituns, 4 x g he an die Expedition diejes Blatt. Hohe Seigen Nr. 34 drſſtrt, ttubentelnt, MANNE 
dieſelben rechtzeitig u. ſauber anfertigen zu können. (7911|2 Sophatiſche, 1 Speiſeausziehtiſch. 12 eleg. Rohrlehnſtühle, Donnerstag, den 23. Mai Gaſtwfrthſch. a. d. Land. zn pacht. iſt krankheitshalber zu ver⸗ halber fofort zu verk. Offert. 


i BEER, ż 6 einfache, 1 Bettſchirm, I Schlafſopha, verſtellbar, 1 alt⸗ Nachm, 4 Uhr werde ich in|qej., ſpät. Kauf nicht ausgeſchl. 1 8 : à s 
itte genau auf meine Firma zu achten. GELE ahes priki Milder, zed, 1 Int Waschtſſc, Gr. Germ Ge Sebi Wut 240 an dee peda d l. aufen. Näheres dafeloft. ant A 287 an die Exped. d. BI. 


Mittwoch, den 22. Mai, 


Obelisken, Kreuze, Hügelſteine und Lehn⸗ 
platten in beſtemtiefſchwarz ſchwed. Granit la faso 
Gerlach, ſowie Marmor und Sandſtein. 
Guss- u. schmiedeeiserne Grabgitter. 


Durch Erſparniß von ca. 1200 Stadt⸗Ladenmiethe u. 


Off. unt. A 288 an die Exped. in Schidlitz in gutem Zuſtande Deutſche Dogge, 
Preis 8000 Mk. iſt bei 3 bis jung und groß, wachſam, billig 
í 4000 % Anzahl. zu verkaufen. zu verkaufen bei Westphal, 


” 2 hr 3 b i 8 du 1 p 2 uüböcke, geſchnitten, in 
= pn : ATZ 7 ; 1 Silberſchrank, 3 Fach Gardinen, ſehr viel Verſchiedenes. die dem Herrn &. Steffens = | DEF 1600 qm Bantervalı, jegr|2 Ziegen 7 
2 s ö fi F billt s R „Farbe und Abzeichen faſt gleich, 
Amtliche Bekanntmachung i f?! ß ͤ ra CCC bel Głowie, 1. Garmin Kolonialwaarengeſchäft bauen mie Sera 1115 bereits im Wagen ebene ſin 
* i ; x x 1 Sopha 3 Seſſel) 3 große ZU ee an Remiſe fof. billig zu Genie. zit verkaufen, ebendaſelbſt tit 
Spiegel mit Marmorkonſolen Unter A 259 an Expedit. Ciechanowski, Hühnerberg 10,1. ein Klavier, Tafelformat, ab⸗ 
E ann ma ung. öffentlich meiſtbietend gegen Ein flottes p Grundstück (Fraueng.) zu verk. zugeben. Offert. unt 8684 an die 
i 7 25 ; Baarzahlung verſteigern. 4 Nat (rahen 37 4 c. Expedition dieſes Blattes. (8584 
Das in Stolp, Waſſerſtraße Nr. 8, belegene Kreis⸗ Danzig, 21. Mat 1901 Näheres Vorſt Graben 1 Tr O0 


: ; Ir tn. gr. Kleid, f. u. ſchw. Krg. 
haus, welches am 22. April d. Js. theilweiſe durch + +4* Urhanski, Gerichtsvollzieher, Te ; : EE ans RaZ 
Feuer zerſtört worden ift, ſoll zufolge Beſchluſſes des 0% Breitgaſſe 88. (8565 id de GRN: e Guter ſchwarz. Damenkrag. il. 
Kreistages, in Anbetracht deſſen, daß die darin vor⸗ — i == zu verk. Boots mannsg. 565 Tr. 
handenen Räumlichkeiten ſchon ſeit längerer Zeit für die + 9 5 Ein Grundſtück Danzig oder ~e 
Kreisverwaltung nicht mehr ausreichend waren und'idieſer⸗ E 
halb bereits früher ſchon eine Veräußerung des Grund⸗ AT 
ſtücks ins Auge gefaßt war, mit den vorhandenen Neben- 
gebäuden in dem gegenwärtigen Zuſtande verkauft werden. 
Der Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerth des Grundſtücks 
beträgt 2943 A, 
Reflektanten wollen ſchriftliche Angebote innerhalb 
2 Wochen an den Unterzeichneten einreichen. (5386 
Stolp, den 14. Mai 1901. 


Der Vorsitzende des Kreisausschusses 
des Landkreises Stolp, 

Landrath w. Schmeling. 

Bekanntmachung. 


Der am Kohlenmarkt neben dem großen Zeughauſe be- 
legene ſogenannte Strohthurm ſoll vom 1. Jauuar 1902 ab 
auf 3 Jahre vermiethet werden. Termin zur Abgabe von 


K au gesuch Laugfuhr vom Selbſtkäufer Ein fajt neuer Sommer⸗ 


3 í Ę überzieher ift billig zu ver- 
1 ohne Agent mit 2 bis 3000 % . Š 1 
t B (ERA $ kaufen Knüppelgaſſe 2, 3 Tr. 
Brodb üukengaſſe 10, 2, Kleine Hobelbank sz ap ga anien SOS uc 1228 R 7 
und eine Glasſervante zu kauf. Beabſichtige mein Grundſtück mit klein. Geſchäft, Regenmtl, jow. Sommerüberz. 
Mittwoch, 22. d. M. von 10 Uhr ab, werden 4 Garnituren inf gej. Off. u. A 201 a. d. Exp. (33306 nicht zu weit v. d. Markthalle zuj Jdw.Geprod m. Weite, gt. erh., 
gewebtem Plüſch, allerneueſte Yacons, 11 Trumeauxſpiegel Kleines 6% zu verk. Langgarten 37/38, pt. 


LU $ 3 ka 

: 0 a f 5 kaufen geſucht. Offert. mit nah, ‚0 I SanggArren 91/99, Pr 

mit Stufen, Bettgeſtelle, Sophas, Sophatiſche, Auszugtifche, = A A : A 225 Exped. 2 nene Weiten, weiße, 1 ſchwz. 

Stühle, Bilder, Uhren u. a. m. verſteigert werden. 0 : Benzinmotorboot 3 een e 106 cm CALY 
wird zu kaufen geſucht. Offerten y] Mice en kleines hir undstück FF 


Dieſe fraglichen Sachen können auch vor dem Auktions⸗ 27 
tage beſichtigt und gekauft werden. mit Beſchreibung unter 8492 mit Hof bei 1000 Anzahl. in 2 Herren-Anzüge, 
Langfuhr od. Danzig ſof. zu kauf. 1 helle Tae modern u. mittel- 


RP 0 ae Zutui dition dieſes Bl. erb 75 na en debe 

Händlern und Arbeitern ift der Zutritt nicht geſtattet. au die Expedition dieſes Bl. erb. 7 ar 72 qm groß, anderer N 

= A z f X De 7 7 . ; die Exp. d. Bl. groß, 1 Hellesftfeid u. 1ausziehb. 
„Die Möbel können auf Wunſch ſtehen bleiben und werden — Den hödften reis re le Dii. unt A un Kinderbettgeſtell find zu "A du 
bis 20 Em gratis nach Hauſe geſchafft. å Grundſtüch CAR Mes, erfr. Jopeng. 22, 1 (10—1 Uhr). 


Zahlt für Möbel, Bett., leid., Vorzüglich eignet ſich 
Wäſche ſowie ganze Wirthſch. ꝛc. daſſelbe zu Kliniken reſp. Altſtadt, bei guter Anzahlung] Ein fait neues ſchw. Jaquet und 
zu kaufen geſucht. Offerten div. Sommerhüte billig zu ver- 


ih 1 MI. Stegmann, Altſt Graben 64, kleiner. Fabrikbetrieb. 
10880 0 | Jill- l IM Į Mep, 0. FFF Offerten unter A 182 unter A 205 an die Exped. kaufen Brodbänkengaſſe 50, 2. 
Rothes Rabattmarkenbuch zu an die Expedition dieſes Viele gut erhaltene Herren: 


Mittwoch, den 22. Mai, Vormittags von 10 Uhr ab, kaufen geſucht. Off. unt. A 228. Blattes erbeten. (33056 ; T PET -fi GEE 

mittag A unk auf Mittwodj, den 29. Mini cz., Vor- werde ich desert mehrere Zimmer nußb. Mobiliar als Ai r e KIA A Verkäufe: gia de kk oi p radi 

mittags 11 Uhr in dem früheren Steuerkaſſenlokale imf 2 eleg. Plüſchgarnituren, 1 Damenſchreibtiſch, 1 Herren⸗ geſucht. Off. u. A 236 d. d. Exp. TRANE : DRA Seren de 

Rathhauſe anberaumt. Die Bedingungen werden im Termin] ſchreibtiſch, 2 Plüſchſophas, 3 Did, Stühle, 1 Kleiderſchrank, TUW — TY = ikerei miferh., gut gehend,] Herren⸗lle earner Ma KI ar 

befannt gemacht, können aber auch vorher in unjerm3.Bureau| 2 Vertlkows, 1 Buffet, 1 Sthlafſopha, 1 Regulator, 1 Paneel- | Lager- resp Baup at Hä yn ilch u. Flaſchen⸗ it zu bexfaufen 1. Damm 9. 

eingeſehen werden. ſopha, div. Teppiche, 2 Säulen, 1 Speiſetiſch, 1 8eckigen Salon: IN 0 l. ] (l CA a k. Uervert umfändeh. abzugeben. Neuer jdyw.yndetana, feinst, 
au edexſta g zu verk. b 


11 zox jb, 1 € hatiſch, 2 Bau e ĵi t it 2 ji A z ip Er A Fi ą S. (A, 
Danzig, den 14. Mat 1001. GEJ! e welt en KE ee Oi.. A 217 andie Exp. 5. BI, | [alt n. (dw, Gehrod, ebe 
Der Magiſtrat. 


1 Qerret u. S en el uh, 
E ˙ . ˙———— f ſſpiegel mit Stufen, eleg. Saloneinrichtung, hell nußb., 
Holzverkauf Oberförsterei Oliva. 1 Verandagarnitur, beſtehend aus 1 Sopha, 2 großen und 
Er 1 2 7 , 2 kleinen Seſſeln, 1 Tiſch u. 2 Palmſtändern (die gekauften 
Termin für den Sofalbedarj am Freitag, 24. Mai 1901, Möbel rönnen evtl. behandgeldek werden und ſtehen bleiben) 
don Nachmittag 2 Uhr ab im Hotel Karlsberg in Oliva.| öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
Es kommt zum Ausgebot aus allen 5 Schutzbezirken A Nutz⸗ Pie Sachen find ganz neu u. daher zur Ausſteuer ſehr paſſend. 
G er „20 en waż Badr . n Blut 5 Die Auktion findet beſtimmt aa 8210 
rubenholz (2,5 und 2,2 m lang). zę utzkloben A ; 
2. Kl., Aspen: 20 rm Nutzrundkloben 1. und 2, Kl., Kiefern: oewy, Auktionator. 
20 Stämme mit rd. 18 fm. B Brennholz, Kloben und 
Knüppel. Eichen: 120 rm, Buchen: 280 im, Aspen: ca 300 rm, 
Kieſern: ca. 700rm. Reiſerholz nach Vorrath und Bedntj. (8575 


kauft und nimmt zu höchſten Off. u. A 210 an die Exp. (33186 bli. z. v. Brodbänkeng. 48,1, 2. Th. 
Preiſen in Zahlung (7912, Ein gut verzinslich. Grundſtück Zoppot. Schwarz Damenkragen ir helles 
N f Id Goldſchm.⸗ mit etwas Land und Garten in [Bäckerei von ſofort zu verkauf.] Jacket zu verk. I. Damm 13,1 Tr. 
‚Neule s gaſſe 26, Ohra zu verkaufen. Ofjerten|oher zu verpachten, Fleiſcher⸗ Sanuet, Weie, Hoſe,ſchw. GLSL. 
Haare, ausgefämmt u. abae- unter K 220 an die Exped. d. Bl. laden zu vermiethen Wilhelm⸗ S. u. W.⸗-Ueberz. b. Brodbkg. 48. 
ſchnitt, kauft Hermann Korsch, Be a wła, „ZE Ba e T T E28 Gut erh. Kleider find billig zu 
Damenfrif., Enina? 1 ubenbpden, an der Eh Sehr gangbares Geſchäft verk. Kl. Knüppelgaſſe 9, 3 Tr. 


elegen, gute Gebäude, vorzgl. iſt zu vergeb Verk. Kl. Knüppelgaſſe 9, Tx. 
9 ebend 935 todtes Inventar, iit ah, vergeben, iebernahme 1 Jacketanzug u. andere Sachen 


ta. 3500 Mart, | 
t. O 1.422 ul volle Saaten, ca. 3 Kilometer Breitgaſſe 8,1 „ot 2189510 billig zu verk. Altſt. Graben 18, 2 
geſucht. Olf unt A223 an die Exp. von der Kreisſtadt entfernt, ift — Gute Meierei in Tangfuhr Neues Kleid, Sandſarbe, 1. Il. 


A 
e 
7 2 rein⸗ „ iter T © 24, 3. 
Ver tel UMI Deranda-Marquife Granit bet. fühlen: Supothefen für 2000 M zu verkaufen. Off. Mittelf. zu yerr. Hundeg. 24 f. 
+ wird zu kaufen geſucht. (8552 zu verkaufen. Offerten unter] unter A 273 an die Exp. d. Bl. br ae a ift AMO WŁ. 
; Steinbach Langjuhr, Ajornmw.6.| A 131 an die Expedit. (32706 Wol Sſpitz Er nn En. 
Mittwoch, den 22. d. Mts., Vormittags 11 Uhr 7 SD Papas ETA T TT] / Gin weißes Kleid, zur Ein⸗ 


| r; j J -Rü u kaufen ch. des i A 1775 A 
werde ich die vor dem Café zur Bdrje, Langermarkt 9, Papagei Küfig wird zu kaufen Gaſtwirihſchaft, außerh, OC] Jahre alt ta ſeecht, ſeltenſſegnung paſſend, billig zu yer- 
= ſtehende (8517 geſucht. Fau graben 10, 2, l, Thores, mitGGart., Miethe jährl. ſchönes Thier / iſt 0 verkaufen.] kaufen Hundegaſſe 90, part. 


A, f zu 
1480.4fiix 26000, % an Serbit u | Sert unſer A 241 an die Cry. Ein heller, Sommer dderzię 3 
Bruteiet von Aylesbury | gut erhalt. h 


Jeder Poſten Patentflaſchen ; 

Glasveranda 19155 gekauft Beutlergaſſe ge verk. Off. unt. A 274 an die Exp. 

meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verſteigern. Selterw.⸗ U. P. II E Brodbkg. A8 Ein Haus m. Mittelwohnungen Am l Sai z 
(Tafelforma wegen 


RE, An⸗Kreuzu Ente 9 
König, Cerichtsvollzieher . U. |“ 20-30 Bid.-Hanteln bilig zu unn WAWA ver. Stück 10 9 verkauft (32076 : 
++ kaufen geſucht. Off. unter A 263. kauf. ah. Johannisg. 38, 1 Tr. L. Mirau, Wonneberg. Klavier Umzugs fof.f.30«/ 3, 
Gut erh. Raſenmähmaſchine zu in Marienburg Wor, fit cin am Ein Schwein zum Weiterſüttern vk. Petersh., Breitg. 2,3,2. (83865 
z [toufen gel. Häfchtentgulerw, że. | in Marienburg Wor. ift CE N zu verkaufen Neuſchollland 13.| Ein Kallistow —— 
Betidiem wird, zu anfen ge. port an verk. od. zu verm. Gef.) Echte Tauben zu verkaufen billg zu verkaufen Maufe: 


Offen Pretsu A Na d. Exp. b. B. Off. u. 280 a. d. Exp d.Bl.(3388bNeuſchottland 22a, part. Igaſſe 18, 1 Treppe. > 1 


Versteigerung Pe Turm 
‚unter an e ed. s A i n 
Anezitańu SREB And ein FAMILIE Eey GEWERBE 
FA 7 $ eu "8 ' 1% j 


Gut erh. Kinderwagen zu kauf. 


Für die vielfachen Beweiſe herzlicher Theil⸗ 
nahme an dem ſchweren, ſchmerzlichen Verluſte 
ſpricht an dieſer Stelle im Namer aller Hinter⸗ 
bliebenen den herzlichſten Dank aus 

Der trauernde Gatte 
H. Laechel. 


24 einf. Kleiderſchrank zu kaufen 
Ar. 9 Zominikówal Ar. 9. eere 
Keilkiſſen, Roßhaarpolſt. f. janb. 

i + 04 + wird gekauft. Off. u. 42784 b. Exp. 
Mittwoch, den 22. d. Mts., Vormittags Gefr Kleidern Fußzeug zu kauf. 

: s 7 gaj. Off. u. A 279 a, d. Exp. (33816 
10% Uhr anjangenó, werde ich die daſelbſt ausgeſtellten Weinfässer, 100-300 Eiter, 


fowie cn. 80 nen eingetroffene as wawa == 


kauft Jüſchkenthaler Weg 26. 


Oelgemälde == 

angebrüde 5. ach, A A 5 g —.— 
Deutsche Nähmaschinen-Fabrik un Js. M Art Bs 

wegen Aufgabe des Geſchäfts öſſeutlich meiſtbietend verſteigern. Ve r p a chtu n ge n 3 fr gogr 52. — qe pó E 

p Beſichtigung bis zur Verſteigerung. (33375 Riudjetei wagt, Dn. Wa nieht varter: wenne etan sićh an Wid Fo briks 


J. Stegmann, Auktionator. U. A 284 a. d. E. d. Bl. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei 
dem Begräbniß meines geliebten Mannes, unſeres 
theuren Sohnes und Bruders, des Bureau-Dlätars 
Walther Stock, insbeſondere dem Herrn Pfarrer 
jDaunekanm für die kroſtreichen Worte im Trauerhauſe, 
und dem Kirchenchor für den erhebenden Grabgeſang 
jagen ihren tiefgefühlten Dank 
Langfuhr Mewe, den 21. Mai 1901. (8591 
Die trauernde Gattin Bertha Stock, geb. Heyer, 
und die tiefgebeugten Eltern 
und Geſchwiſter. 


2181 14 


mt. 11%. 


C:Elarinette, tiefe Stimmung, 
Syſtem Rutow⸗Magdeburg, zu 
verkauf. Böttchergaſſe 17. (33396 


Hochelesantes hohes Pianino 


preiswerth zu vk. Laſtadie 22,pt. 
r Aida 


Ein Pianino "By 

wegen Todesfalls billig 

zu verkaufen 
Paradiesgaſſe 5, 2. 


Für Brautleute! 


Nußb. Ausſteuer, Plüſchſopha 
gur, Bt vrt. Häkergafie 10.403176 

irkene und fichtene Kleider⸗ 
ſchrünke u Vertikow, e 8, 
Wäſcheſchr., a 
verkauf. Häkergaſſe 10. (38386 
Plüſchgarnitur, Soph elaj: 
ſophas in Plüſch, Rips, birken, 
Bettgeſtell, Sprungſedermatr., 
Chaiſelong., Tiſch, räumungsh. 
b. l. u. Vorſt. Grb. 17, Eg. Bierperl. 

(32336 


Stühle, Waſchtiſch billig gu vrk. 
Halbe Ale, eh ergſtraße Nr. 26. 


Bettgeit. Z ur Jakobsneug. 17, pt. 

7 u verkauf. Altſt. 
Sophakiſch Graben 106,3 Tr. 
— — — 
Ein altes Sopha ift zu ver- 
kaufenparadiesgaſſe 22, 3 Trp. 


Sopha, Waſchtiſch, Nikeletagere 
Pill an berk. Schüſſeldamm 515, pt. 


Birk. Kinderbettſtellen 


mit Schubkaſten, neu, ſteh. billig 
zum Verkauf Weidengaſſe 7, 
Tiſchlerei. (32596 


Wegen Geschäftsanigahe 


find ſüämmtliche 


Restanrations -Möbel 


Billard, Buffet, Tiſche, Stühle, 
Sophas, Bierapparat ꝛc. ſogl. 
zu verk. Breitgaſſe 42. (33566 
Sopha 20, Eßſp. 7, Satz Bett. 20, 
Bankenrahm. 33. Poggenpf. 25. 
Z⸗perſ. Bettgeſt. m. Federmatr., 
rothbr. Plüſchſopha, Speiſetiſch 
mit Einlagen billig zu verkaufen 
Poggenpfuhl 29, 1. Etage. 

2 neueparadebettg. m. Sprung- 
federm., 2Kldrſchr., 2Vertikows, 
6Stühle, 2 Spiegel m. Stehkonſ., 
mehr. Tiſche,1[Kronl.um z. räum. 
ſehr bill. zu urk. Altſt. Grab. 38, pt. 
Eiſernes Bettgeſtelliſt billig zu 
verkaufen Jakobsneugaſſe 11, p. 
Kleines Tiſchchen, antik, bill. zu 
verk. Am brauſend. Waſſer 2,2, l. 
Kinderwag.3, Kinderbettgeſt. 3% 
zu verkaufen Am Stein 4, part. 
FichtWäſcheſchr. fen Schneider⸗ 
tij, Kohleneiſen, Hängel. u. gr. 
Vogelgeb. zu vk. Häkergaſſel5, pt. 
Birk. Bettgeſt. m. Matr., Schlaf⸗ 


2 Satz neue Bett. w. Raummang. 
b. z. v. Vorſt. Grab. 30,1. Händl. vb. 


Zwei ſehr hübſche Kaffeedecken 
und eine Sophagarnitur zu ver- 
kaufen Hirſchgaſſe 1, part. links. 
Ein Aflammig. Petroleumkocher 
billig zu vk. Gr. Rammbau 43, 1. 


Münzenſammlung 
(ca. 300 Stück) verſchiedener 
Länder preiswerth zu verkauf. 
Off. unt. A 246 an die Exped. 
Ein Ruderboot iſt zu ver⸗ 
kaufen Heubude, Mittelſtr. 24. 
Gr. Blattpflanze u.ein Myrthen⸗ 
baum b. zu verk. Weideng. 27, pt. l. 


Prachtvolle Gepeisammiang 
4 Rothhirſchgeweihe v. 40 Reh⸗ 
gehörne, zu verkaufen. Offert. 
unt. A 215 an die Exp. (33436 


Trete Weinfäſſer, 
10—20 Ltr., und kleiner eiſern. 
Ofen zu verk. Lan, Langfuhr, 
Brunshöferweg 36, parterre. 
F. Heines Pult ift billig zu verkf. 
Ketterhagergaſſe 8, im Lad. 
Eichenes Breunholz, ca. 2 Mtr., 
zu verk. Weidengaſſe Nr. 20. 
Zwei Fahrräder (ein Herren⸗ 
und Damenrad) ſind zu ver⸗ 
kaufen Altſtädtiſch. Graben 43. 


1 Narquise sow. 1 Windsehirm 


für einen Balkon billig zu ver- 
kaufen. Näh. Holzmarkt 7,2.(8555 


orbweiden 
ſind verkäuflich (81186 
_ Holm bei Danzig. 
Täglich friſcher Eßrhabarber 
zu verkaufen Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraße 27, im Blumengeſchäft. 


Fir 


zu ver 


Gut erh. Sandauer und 
blanke Schlüfſelgeſchirre 


rankheits halber zu verkaufen 
Bra, Schönfelder 41. (38606 
HYVA ID IE doki foo ka 
ut erhalten 
Fahrrad, Billig zu verk. 
Holzgaſſe 16, 1 Treppe. (33585 
Ein Tageslicht Meflektor zu 
verkaufen Langgaſſe 48. 
Ein gutes Fahrrad für 80 „ zu 
verkaufen Faulgraben 9a, 3 Tr. 


paleich 

Halhrenner ele 
zuuerk. Schmiedeg. 19, 1. (33556 
2 o belßänke und etwas Werk 
zeug zuvrk. Schwarzes Meer 24. 
Damenrad fir 100% zu ver 
kaufen Weidengafje 27, 1, links. 
Faft neuer Herren-Schreibiiid) 
feht billig zum Berta Topfer⸗ 
gaſſe 33, im Delikateß eſchäft. 
Sehr gut erhaltenes Herren- 
Fahrrad ſteht bill z. Verk. Nóg. 
Töpfergaſſe 33, Delikateßgeſch, 
I Pult nebſt Seſſel, 1 mahagoni 
Buffet, 1 Küchenſpind billig zu 
serf, Mattenbuden 32, 2 Tr. 


Dienstag 


Alte Sachen zu vk. Straußg. 12,3. 


Gutes Fahrrad 


billig zu verk. Hundeg. 80, part. 


Fahrrad billig zu verkaufen 


Altſt. Graben 86, Laden. 


Tahrrad „Triumph“, 


gut erhalten, billig zu verkaufen 


Fabian, Kaſſub. Markt 1b, 2,1. 


Neue Jagdwagen 


ſowie ein guterhaltener ge⸗ 
brauchter Jagdwagen mit Qang- 
baum find billig zu verkaufen 


Stühle bill. zu[ Vorſtädt. Graben 3. (33366 


Ein Paar neue verſtellbare 
Krücken und ein Gummi⸗ 
ſitzring billig zu verkaufen 
Altſtädt. Graben 65, p. (3293b 


Herren- und Damen-Fahrrad 


ſofort billig zu verk. Wratten- 
buden 38, 2 Treppen. (24386 


Seitings-Maknlatnt 


zu verkaufen (806g 
Expedition der Danziger 
Neueste Nachrichten. 


Kie ferne 


Rammpfähle, 

m an 19 81 55 m und 6,5 m 
g., verkauft Rittergut Leesen 
Poſt Kokoſchten. o (8455 


Suche Abnehmer für 


friſche Eier, 

wöchentlich 20—30 Schock. 
Eritz Malessa, Soldau. (8495 
Fahrrad Brennabor, wenig ge⸗ 
braucht, f.70 Mk. zu h. Kueipab 30. 
Schöner Oleanderbaum ijt zu 
verkaufen Johannisgaſſe 48, pt. 

Ein faſt neues Jagdgewehr, 
Lefaucheux mitMaſch. ſehr gut 
im Schuß, wegen Aufg. d. Jagd, 
billig zu verkauf. Sandgrube 29. 

Anderer Unternehmen wegen 
verkaufe ſämmtliche 
Barbier- und Friseur- 

Utensilien. 

Carl Tietze, Friſeur, 
Schlochau. 
Wirthſch.⸗Einr. vk. Alt. Roßz2,3, v. 
Faſt neues einſp. Kummt⸗Silet⸗ 
Geſchirr, Silber plattixt, billig 
zu verk. Paul Kreit, Prauſt. 


Photograph. Apparat 


zu verk. Hohe Seigen 13.2 Tr. r. 


Antik. 


Oefen. ſehr gut erhalten, zu 
verkaufen Dienergaſſe 3132. 


Verſchläge, 
Treppen, weiße Oefen billig 
zu verkaufen. 

Ein faſt neuer, ſehr bequemer 
3 und ein neuer 
eleganter Schlitten, ſowie ein 
Paar gute Spaziergeſchirre 


- 
Pensio 

Während der großen Ferien 
wird für einen zehnjährigen 
Knaben eine gute Penſion in 
einem Seebade geſucht. 

Offerten nebſt Preisangabe 
nach Danzig, Krebsmarkt 6. 

Junge Dame, Tags im Ge⸗ 
ſchäft, jucht Penſton. Off. m. gen. 
Prang. unt. A 262 an die Exped. 


Wohnungen. 
Wohnungen v Stube Cab. Cntr. 
Küche und Zubehör. Langfuhr, 
Elſenſtraße Nr, 19. (33106 
Bartholomäikirchengaſſe 19 
iſt eine Wohnung für 22.4 an 
kndrl. Leute z. 1. Juli z. v. (33256 

Eine Wohnung 2 Stuben, 
Kammer u. Küche an Tóri. Leute 
zu uvm. Schulzengaſſe 2.(3322b 


Pfefferſtadt 78 


find zum 1. Oktober Wohnungen 
v. 2—8 Zimmern mit Bad und 
ſämmtlich. Zubehör, der Neuzeit 
entſprechend, ſowie 2Läden mit 
Wohnung zu vermieth. Näheres 
Paradiesg. 6a, 3, Derwein.(32796 


Im Schützengang 


iſt eine kleine Wohnung von 
Stube und Kabinet an ruhige 
Einwohner per 1. Juni er. 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Neugarten 31, Komtoir. (8482 


Melzergaſſe 11 
iſt eine ganz neu renovirte 
Wohnung v. 4 Zimm., Entree, 
Küche, Bod. ſofort od. 1. Okt. zu 
verm. Nah. Melzerg. 12,1.(33146 

Wohnungen 


em. Eine Wohnung, Sth., ab., 


Nähe des Leegethors. 


Ohra, Hauptſtraße 4, 
im neuen Haufe, find kleine 
Wohnungen, Stube, Kab., Küche, 
Boden, Keller, für 13% zu verm. 
Stadtgebiet 97a freie 
Wohuungen zu verm. (32926 
Große Gaffe ift e. kl. Wohnung 
an alleinſteh. Perſ. z. 1. Jult zu 
verm. Zu erfr. Brabank 18b. 
Frdl. Hinterſt. m. Cab. oh. Küche 
ſof. zu verm. 3. Damm 17, 2 Tr. 
Wohnung von 10 Zimmern, 
1 Tr. hoch, geeignet als Privat⸗ 
wohnung u. Komtoir, f. Bank, 
Rechtsanwalt, Arzt ꝛc auf dem 
neuen Terr, n. Hoh. Thor, z. vm. 
Nh. Dominikswall9, 1. Hof Emt. 


ſtehen billig zum Verkauf. (85673 


W. Wagner, Zoppot, Seeſtr. 2. 
Ein Kinderwagen zu verkaufen 
Große Bäckergaſſe 4a, parterre. 


Eisſchrank, 


wenig gebr., Röpergaſſe 24, pt. 
Wenig gebrauchtes (8576 
= = 
Eisspind 
80 em hoch, 75 breit, 55 tief zu 
verkaufen Herrmann, 
Oliva, Zoppoter Chauſſee 3. 


Neuer Bierapparat m. e. Säule 
35 Mk., 1 n. Mikroſk. f. Ilſchbſch. 
30 Mk. z. vk. Altſt. Graben 38, p. 


Wohnungsgesuche 


Wittwe m. Kind ſucht Stube und 
Küchenanth. für 10 / monatlich 


zum 1. Juni. Offert. unt. A 242, 


Parterre-Wohnung 


Offerten mit Preisang. un 


iſt eine Stube mit Kochgelegenh. 
Boden⸗ und Kellerantheil, für 
12 Mark monatlich zu verm. 


Line Parterreholwohnnne, 


beſtehend aus 2 Zimmern und 
Küche, die ſich auch zu Komtoir⸗ 
zwecken eignet, iſt zu ver⸗ 
miethen Langgarten 17, Weiden- 
gaſſe⸗Ecke. Zu erfragen Milch⸗ 
kannengaſſe 22, 1 Tr. (3022b 


Eine Wohnung Stube, Cabinet, 
Küche zum 1. Funi zu vermieth. 
Tobiasgaſſe 31, 2 Treppen. 
Eimermacherh.s iſt e. Sbergeleg. 
zu verm. Stube, Cab., kl. Bod. 
Wohnung von Stube, Cabinet 
u. Küche per 1. Juli zu verm. 
Preis % 20. Weidengaſſe Nr. 20. 
Umzugsh. ift v. 1. 
5. gel. W 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


In der Nähe der Artillerie⸗ 
Kaſerne wird ein möblirtes 
Zimmer nebſt Kabinet vom 
1. Juni auf 14 Tage geſucht. Off. 
unter A 253 an die Exped. d. Bl. 


Wohnung von 3 Zimmern und 
Zub. p. 1. Juli evti. früh. f. 600% 
pro anno zu verm. Näheres 
Breitg. 80, 2. Bej. 10—12, 4—6. 
Kaninchenberg 6, helle Wohn., 
3 Zimm. u. Zub., f. 480 Mk. ſof. zu 
vom, Näh.daſ.pt.b. Wendt. (31920 


zum 1. Oktober zu verm. Preis 

ro anno 950 % Näh. 3 Trp. 
Schidlitz, Oberſtraße 42, ſind 
neu renov. Wohnungen zu 11 u. 
12 A. an ord. Leute ſof. zu verm. 
M ta Südl. Hauptſtraße 3, iſt 

gra, eine herrſchaftliche 

Wohnung, 3 Zimmer nebſt 
Zubehör, Eintritt i. d. Garten 
zum 1. Juli zu verm. (33786 


Sehmiederasse 4 


ift eine elegant dekorirte Woh- 
nung beſtehend aus 4 Zimmern, 
großem Entree, Bade⸗ und 
Mädchenſtube, großer, heller 
Seinrichtung und reich⸗ 

Zubehör von ſogleich 


miethen. 
Mühlengaſſe Nr. 1—2. 


Eine Wohnung 


von 4 Zimmern, Badeinrichtung 
reichlich Zubehör für 600 Mk. 
vom 1. Juli zu vermieth. Näh. 
Kaninchenberg 12 b. Niessen. 


Pfefferſt. 48, Stb., teh. kdl. Et. z. v. 
Goldſchmiedeg. 7, 1, zum 1. Juni 
eine Wohn. für 18 mtl. zu vm. 
Dlivaer Thor 19, Neubau, find 
Wohnungen v.3 Zimmern, Zub. 
billig zu verm. Ausk. daſelbſt b. 
Stawitzki, o. Straußgaſſe 12, 3. 
2Stub. Kamm Küche, Bod. 28 Mk. 
fof. zu verm. Scheibenritterg. 6. 

Eine Stube und Küche nebſt 
Zub. an 1 oder 2 alte Damen 
für 15 , tom 1. Juni zu ver⸗ 
miethen Näthlergaſſe 5, 1. v. 


Boden v. 1. Juni für 16,50 Mk. 
zu verm. Fleiſchergaſſe 38, 1 Tr. 
Kl. Part.⸗Wohn. u. Tell, Wohn. 
oh. Küche, Tr., zu vm. Pfaffeng. 1. 
Eine Wohn. v. 2 Stuben, gr. hell. 
Küche, Kammer zum 1. Juni für 
26.4 zu verm. Gr. Bäckergaſſe 10. 
Zum 1. Juni ſind 2 Wohn. für 
12 u. 14 zu um. Gr. Bäckerg. 10. 

Wohnung zum 1. Juni zu 
verm. Jungferngaſſe 1, 1 Tr. 
Stube, Cab., ch., Bod., 18. mtl., 
Halbe Allee, Bergſtraße, zu 
verm. Näh. Sandgrube?9. (33856 
Johannisgaſſe 46, 1, frdl. Wohn. 
12 Mk. zum 1. Juni zu verm. 

Stube u. Kabinet ſogleich zu 
vermiethen Frauengaſſe 29, 1. 
Hundeg. 24, St., Kb., K. 1. Damm? 
Sth Kch. ſof. zu vm. Nih. Laden. 


Jäſchkenthaler Weg 26 


iſt e. Wohnung von 4 Zimmern, 
Veranda, Garten zu vermieth. 
Wohn., fröl. Zimm. u. Küche, per 
1. Juni zu verm. Breitg. 41, part. 


(r. hocliherrschaftl. Wohnung 


oder Komtoire, 


Brodbänkeng. 44, vis-A-vis 
Börje, 1. Etage, 7 große helle 
Zimmer, Badekab., Mädchen⸗ 
kabinet, Zubehör, Nebenräume, 
Waſchküche c., modern renonirt 
ſofort oder ſpäter, auch getheilt 
zu vermiethen. Näheres 11 bis 
3 Uhr daſelbſt 3 Treppen. 


5 Straußgaſſe 6, 1. Etage, 


verſetzungsh. komfort eing. eleg. 
neu dek. herrſch. Wohnung von 
5 Zimm., gr. Entr., kompl. Bad, 
Mädchenſt., h. Küche, gr. Hof mit 
Garten u. viel. Zubehör zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt. 

Eine Wohnung, 2 Stub. h. Küche, 
ſortzugshalber ſofort oder zum 
1. Juli zu vermiethen. Langfuhr, 
am Markt Nr. 112, im Laden. 


Karpfenſeigen 12 ift eine kleine 


Wohn. au alleinſt. Perſon zu vm. 


herrschaftliche Wohnung 


A 214 an die Exped. die). Blatt. Tr u 

Eine Wohnung, bejtehend aus Herrſchafll. Wohnung, 
2—3 Zimmern und Küche, wird |5 Zimmer, Müdchenſtube ꝛc., mit 
in Langfuhr auf 2—3 Monate] Zentralheizung, iſt Brodbänken⸗ 
in der Rühe derBiejezumiethen|gajje 9, 3 Tr., per gleich oder 
geſucht. Oſſerten unter A ſpäter zu vermiethen. Näheres 
an die Exped. dieſes Blattes. im Friſeurgeſchäft daſelbſt, Ein⸗ 
Junges Ehepaar (Wilii) ſucht gang Kürſchnergaſſe. (8250 
Wohn. v. Stube, abin. u. Küche Mauergang 1 ift d. freundliche 
5.1. Juni, Nähe der Artillerlekaſ. Wohnung für 24 % monatlich 
Offert. mit Preisang. unt. A269. ſogleich zu vermieth. Näheres 


7 Junkergaſſe 5. (6841 
Zimmergesuche n 
Ein Herr ſucht ein kleines 


imm., gr. re Mädchenſt., 
möblirtes Zimmer in der Nähe e 
der Bahn. Offerten mit Preis 


daf. 1. Et. r., od. Fraueng. 45. 
unter A 239 an die Gry. d. Bl. 


pt., Lietz & Heller. (6839 
Alte Fr. Dame w. b. enf. Tenten |y," der Nähe des Bahnnhofes 
kl. Zimm. m Pens. hauptſ. Gart. 


per 1. Oktober 1901 rejp. 
Ojj. unt. A 224 an die Exp. d. Bl. 


ſi 

per 15. September 1901 
FFF nt dekorirt. Wohnungen 
Möbl. Zimm., Nähe d, Artiller⸗ eien 2 1170 
Kaſerne, v. Pfin 


und 6 Zimmern mit 


he Werſt gew. 

die Exp. d. Bl. en! 
Möbl. Zimmer ev. mit Penjion | Mottlauerg. 2, Onth.,2 Stuben 
zum 1. Juni zu miethen KIER 36. mon. 16,50 Mk. 7: Juni g. v. 
Off. mit Preisang. u. A 244 Exp. Toppo. 
Jüſchkenthal oder Oliva, im Zoppo a 
ruhigſten Theil, 1—2 möblirte Wohnungen für 580, 480 und 
Zimmer mit Bedienung geſucht. 200 Mk. von ſoſort zu ver⸗ 
Off. unt. A 268 an die Exp, erbet. | iniethen Wilhelmſtraße 17. (8548 


Sindfgeaben 15, am Hauptbahnhof, 


habe noch eine herrschaftliche Wohnung, hoch⸗ 


parterre gelegen, beſtehend aus 6 Zimmern, Bad, 
Mädchenſtube, Küche u. Speijefammer, Keller u. 
räumen, mit el ) 
fväter zu verm. Preis m 1500. Näh. daſelbſt 2. Et. links o. 


Engliſcher Damm Nr. 14. Oscar Milaster. 


Boden⸗ 


Gasbeleuchtung u. Kochgas ſogleich oder 


v.5 Bim. Entr, Korrid., Zub. u. 
Grt. w. umſtändeh. Schwarzes 
Meer 4 von 1. Oktober frei. 
Näh. part. v. 11-1 u. 4-6. (33486 
Barth.⸗Kirchengaſſe 16, kl. Hof- 
wohn., 12 Mk. an kdl. Leute 5.1. 
Hochſtrieß, vis-à-vis d. neuen 
Kaſerne, . Wohnungen v. 2 Stub. 
5.13 bis 14 %;. uvm. N. b. Schuhm.⸗ 
Mſtr. Finkel, od. Vorſt. Grö. 48, p. 


2. Etage von 2 Zimmern 


und Cabinet, eleg.möbl., ſogleich 
zu verm. Heil. Geiſtg. 94. (32226 
Jaopengaſſe 50 
iſteine Wohnung vonöd Zimmern 
per Oktober zu vermiethen. 
Beſichtigung von 11—2 Uhr. 
Herrſch. Wohnung, 3, reſp.4 ZM. 
merchl. Zub. u. Garteneintr. v. ſof. 
Neufahrwaſſer, Fiſchmeiſter⸗ 
weg, Villa Martha, Wohn. 
von Stube, Kabinet u. Zubehör. 
für 12 Mk. monatl. zu verm. 


an Tinderi. Leute zu vermieth. 
Kl. Hofw. a. körl. Leute f. 10 Mk. 


äh. fv. 1. Juni z. vm. Poggenpf. 52, 1. 


Englischer Damm Il, 


am Schlachthof,iſt eine freundl. 
Wohnung v. Stube, Cabinet, 
Entree, Küche, ſowie Keller u. 
Boden per 1. Juni o. ſpäter 
zu vermiethen. Näheres da⸗ 
Langenmarkt 28,2 Treppen, 
iſt e. Wohnung v. 2 Zimmern, 
Entree, Küche c. zu vermieth. 
Zu erfr.daſelbſt im Laden. (3273 
- ‚Neufahrwasser. 
Wohn., 2 Stub., Cab. u. Zubh., 
Kanalif., in d. Nähe der elekt. 
Centrale gel., monat. 26 A, v. 
1. Okt. zu verm. Offerten unt. 
286 F voil., Neufahrw. erbet. 


Zoppot. 


Eine Wohnung zu vermiethen 
Kleine Bäckergaſſe 7, 1 Trpp 
Schidlitz, Weinbergſtraße 26, 
Wohn. z. 1. Juni zu verm. (33666 
Hoſwohnunglan ruhige Leute 
zu verm. Zu erfr. Gr. Gaſſe 13. 
Pfefferſtadt 27, part. iſt ein 
Zimmer, Küche u. Kammer z. 


1. Juni zu vermieth. Näh. 2Tr. 


Langgaſſe 49, 4 Trepp., 


Vorder⸗ und Hinterſtube mit 


Küche und Kab., auch getheilt zu 
vermiethen. Näh. 3 Trp. 

Kleine Wohnungen, 15,50 und 
11,50 zuv.Mattenbud. 19-20. H. 


Im beſten Theile 
Zoppots 


iſt eine geräumige Jahres⸗ 
wohnung, die ſich ſehr gut 
getheilt wieder vermiethen läßt, 
unter günſtigen Bedingungen, 
eventl. möblirt (auch für den 
Sommer) abzugeben. Offerten 
unter Zo. 94 an die Filiale 
Zoppot, Seeſtraße 27 erbeten. 


Zoppot, 

zwei möbl. Zimmer mitVeranda 
für die Sommermonate, billig 
abzugeben Schäferſtr. 6, 1 Tr. 
1 möbl. Wohnung, 
2 große Stuben, 
Balkon, Entree, Küche, Mädch. 
Stube, Keller iſt ſehr billig 
von ſofort zu vermiethen 
Pommerſcheſtraße 7, 1 Tr. 


Franengaſſe S, 1 ift ein fey. 
gel, eleg. möbl. Vorderz. u. C. 
ſof. 3. vm. evtl. Burſcheng.(3316b 
Weidengaſſe 6, 2,1., f.mbl. Zimm. 
zu vrm., A. W. Burſchgel. (33276 
Gut möbl. Zimmer zum 1. Juni 
zu uvm. Frauengaſſel1,2.(3315 

Hundegaſſe Nr. 23, iſt ein 
elegant möblirtes Vorder⸗ 
zimmer zu vermiethen. (33216 


Eleg. bl. Garcon⸗Logis 
auch paſſ. f. einen Arzt zu verm. 
Gr. Wollwebergaſſe 29, 1. (3334b 
Kohlengaſſe 9 ift die 1. Et., möbl., 


zu verm. Näheres 2 Tr. (38126 


Ein möbl. Zimmer, a. W. Penſ., 
v. 1. Juni an e. Herrn od. Dame. 
N. Dominiksw. 13, Lad., r. (32426 
Mbl. Zimmer m.ſchöner Ausſicht 

2 Herren o. Damen zu 


Hundeg.80,1.(8285b 
Vorſt. Graben 23,1, gr. fein möbl. 
Zimmer evt. Klavierbenutzung 
ſofort oder ſpäter zu vm. (33006 
Schmiedeg. 12, 1, möbl. Zimmer 
zu verm. Näh. daj. i. Reſtaurant. 
Langgarten 113, 1 Treppe, 
nahe der Milchkannenbrücke, 
ein gut möblirtes Vorder⸗ 
zimmer zu vermiethen. (33460 
Einpart.⸗Zimmer mit ſep. Eing. 
iſt zu vermieth. Drehergaſſe 8. 
Brodbänkengaſſe 10, 2 Tr., zwei 
leere Vorderzim. zu verm. (3332 
Breitgaſſe 6,1, eleg.möbl. Vord.⸗ 
Zimmer v. ſofort zu verm. (32630 
Fein mbl. Zimmer ev. m. Penſ. 
zu verm. Fleiſchergaſſe 8, 1 Tr. 
St. Kath.⸗Kirchenſt. 16 iſt e. Stube 
an einz. Perſ. 1. Juni zu verm. 


21. rut. 


Möbl. Zimmer und Kabinet Pferdeställe zu vermieth. 


zu vermiethen Breitgaſſe 94, 2. 
Vorſtädt. Grabenö!, 2 Tr., möbl. 
Zimmer zu um. A. Wunſch Peni. 
2 eleg. möbl. Zim. an einen fein. 
Herrn fof. od. ſpät. zu verm. Bej. 
10—1 Uhr. Hundeg. 104, Saalet. 

Von ſoſort auch tages 
weiſe, gut möblirtes Zimmer 
zu vermieth. Langgaſſe 37, 3 Tr. 

Ein freundliches Zimmer 
zu vermieth. Peterſiliengaſſe 3. 

Gut möbl. Vorderz. mit ſep. 
Ging. zu v. Faulgrab. ga, p., r. 
Hl.Geiſtg. 128, 1 mbl. Voz. 3.1. J. 
Einf. möbl. Stübch. a. 1—2 ją. 
Leute 5. vm. Altſt. Graben 60, 1. 

Eine leere Vorderſtude ift 
an eine anſt. Perſon z. 1. Juni 
zu verm. Hintergaſſe 20, 1 Tr. 
Möbl. Borders., pt., fep., ſogl od. 
ſpät. z. vm. Alſt. Grab. 74. (33796 
Goldſchmiedegaſſe 28, 1, ein jein 
möbl. Zimm. an e. Herrn zu vm. 
Goldſchmiedeg. 33, 2, möblirtes 
Vorderz. mit ep. Ging. zu vrm. 


Pielierstadh2, | Simme und 


Zimmer und 
Cabinet zu vermiethen. (3151b 
Tagneterg. 10, 2Tr. gut mbl. V.⸗Z 
an 2 anſt. j. Leute m. Beni. 


ſep. mbl. Zim. u. 
Plelterst. 8, p. Eb. or 5 . 3 
Ein freundl. Vorderſtübchen i. z. 
1. Juni zu vm. Tobiasgaſſe5,3Tr. 

part., ein kl. gut 
(andgrnho al, mbl.Zimm ſep., 
mit od. oh. Penſion ſogl. zu verm. 


St. Katharinenkirchh.3 vis-à-vis 
d. Kirche, gut fep. imm. zu vm. 


Kaſernengaſſe 5, 
ein frdl. möbl. Zimmer z 
Möblirt. Zimmer, ganz Jep zum 
1. Juni zu vm. Tobiasgaſſe 12, 2. 
Goldſchmiedegaſſe 29, 1 Tr., 
iſt ein gut möblirtes Vorder⸗ 
zimmer nebſt Kabinet u. ſeparat. 
Eingang billig zu vermiethen. 
Fraueng. 17,2, möbl.ſep. Zimmer 
mit Penſion für 45 A zu verm. 
Wegen Verſetzung wird zum 
1. Juni ein möbl. Zimmer für 
1 auch 2Herren frei am Bahnhof 
Karmelitergaſſes, 1, Santowsky. 


Brodbäukengaſſe 43, 2, 


2 möblirte Zimmer, Burſchen⸗ 
gelaß zu vermiethen. (33506 


Laut möblirt. Vorderzimmer, 


jep. Eingang, getheilt, auch im 


ganz. zu um. Altſt. Grab. 80.383720 N 


Poggenpfuhl 20, 1, ein gut 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 


Breitg. 105, 2, mbl.Vrdrz. zu vrm. 
(3380) 


Kl. Zimmer, ſepar., zu vermth. 
Profeſſorgaſſe 4, E. Nonnenh. p. 
Zwei gut möbl. Vorderzim., zu⸗ 
ſammen, auch einzeln zu verm. 
Drehergt 1,3, Cing. Johannisg. 
Elegant möblirt. Zimmer, 
ſepar. Eingang, zu vermiethen 
Heil. Geiſtgaſſe 143, 2 Tr. 

Brodbänkengaſſe 20, 1. Etage, 
iſt ein ſauber möbl. Zimmer z. v. 


Mildkannengafe 10, 3, 
möbl. Zimm. mit a. oh. Penſ. frei. 


2. Damm 17 ein gr. mob, imm. 
mit Cab. für 2 Hrn. zu vin.(33746 


Junge Leute finden Schlafſtelle 


Langgarten 27, Hof Thüre 12. 


Sehr gut möblirtes Zimmer 
iſt preiswerth zu vermiethen 
Schmiedegaſſe 3 eleg. möbl. 
Garconlogis, ev. mit Burſchen⸗ 
gelaß, vom 1. J. zu v. (38426 
Möbl. Zimmer mit Penſion zu 
aſſe 2, ein möbl. Zimmer, 
ing., zu verm. Näh. part. 
Leer. Cabinet an e. Frau o. Moch. 
jofort zu verm. Beutlergafe5,3. 
Hundeg. 119, 3, ein od. zwei eleg. 
Kohlenmarkt 25, 1 Tr., ein fein 
möbl. Zimmer (ſep. Eing.) mit 
Schreibtiſch per 1. Juni zu vrm. 
Kabinet iſt zu vermiethen 
Heil. Geiſtgaſſe 9, 3 Trepp., 
elegant möbl. Zimmer zu verm. 
Brodbänkengaſſe 31,1 Treppe 
kleines möblirtes Zimmer ohne 
Betten ſofort od. 1. Juni zu vrm. 
Jopengaſſe 17 ift ein elegant 
möblirtes Zimmer zu verm. 
Hundeg. 125, gut möbl. Zimmer 
auch mit Penſion zu vermieth. 
Poggenpfuhl 41, 1 Tr., fein 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Milchkannengaſſe 16, 2, g. möbl. 
Zimmer per 1. Juni zu verm. 
Neufahrwaſſer, Villa Martha 
Jiſchmeiſterweg, möbl. Wohn. 
für Offiziere zu vermiethen. 
„Breitgasse 102, 1, 
ift ein möblirtes Zimmer nebſt 
Cabinet zum 1. Juni billig zu 
Fletſchergaſſe 9, 2, möbl. Zimm. 
1-2 H. mit auch ea 
Freundl. möbl. Zimmer z a 
Goldſchmiedegaſſe 11, 3, 483476 


Sohlenmackt 24, 2 Gy. 


jep.möbl. Zimmer fof.zuv.(33616 

Möbl. Vorderzimmer zu 
verm. Hohe Seigen Nr. 11, 2. 
Gutz möbl. Botderziminer, 
ſp. a. 1.2 Hrn. m. a. bh. Ben. zu 
Staten Langgarten 37/38, pt. 
Mattenbuden 9,3, ifte. gz. (ep. 
möbl. Zimmer mit AREA w 
1-2$erren vom 1. f. 20% zu vrm. 


„ ˙——.. .. 
Kleiſchergaſſe 9, part., 
fein möblirtes Vorderzimmer, 
ſeparat, gleich zu vermiethen. 


Fleiſcherg.74, Jelg möl. Brora. 


Eob mit Vurichengl um (38546 


Fein möblirtes Zimmer mit 


6] iepax. Eingang zum 1. Juni zu 


vermieth. Kaſſub. Marti 6, part. 


Gut möblirtes Zimmer mit od. 


ohne Penſiun Anfangs Juni zu 


vermieth. Ketterhagergaſſe 14,2. 
Breitgaſſe 90, 3 fl. Trepp., 
freundlich möbl. Zimmer ef 


Cabinet an 1—2 Hrn. zu verm. 
Fleiſchergaſſe 8, 2 Tr. 


eleg. möblirtes ſep. Vorder⸗ 


zimmer 1. Juni zu vermieth. 


Junge Leute erhalt. fof. 1 
mit Beköſtig. Schüſſeldamm 38. 
Ig. M. f. Log. Baumgartſchg. 15, p. 
Junge Leute finden Logis 
Pfefferſtadt 65, Hof, 1 Tr. 
Ein jg. Mann findet gutes 
Logis HalbeAllee, Bergſtr. 2, 2. 
Zwei junge Leute finden gute 
Schlafſtelle Pfefferſtadt 67, 2 Tr. 
Schlafſtelle z. h. Pferdetr. 1, Th.. 
Saub. Logis Dienergaſſe 40, 1. 
E. Mädch. f. Schlafſtellev. 1. Juni 
bee. Wittwe. Gr. Nonneng. 20, pt. 
G zu hab. Kaſſub. Markt 6,1. 
Anſtändige junge Leute finden 
gutes Logis Fiſchmarkt 39, 2. 
Zwei junge Leute oder 
zwei Damen finden Schlafſtelle 
Nonnenhof Nr. 12, Thüre 4. 
Ig. Leute find. Logis Fiſchm. 12,1. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Langgarten Nr. 27, Thüre 16. 
Ig. Leute find. Logis Böttcher⸗ 
gaſſe 20, Hof. Stürmer, Ww. 
Junger Mann findet Logis 
Mattenbuden 24, 3 Treppen. 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtig. Strandgaſſe 4, part. 
Ordentl. Mitbewohnerin k. ſich 
melden Johannisg.34, Hof, 1 Tr. 
Aeltere Frau oder Mädchen 
kann ſich als Mitbewohnerin 
melden. Zu erfr. Ochſengaſſes, 1. 


Anſt. Mitbew. mit Bett kann ſich 
b. e. Wwe.mld. Kl. Nonneng. 45,1. 


Mitbewohn. k. f. meld. Breit⸗ 
gajje 56,2, Eg. Zwirng. Schmidt. 


» Pension. 


G. Pension iſt f. 45. mtl. zu hab. 
Näh. Hundegaſſe 23 pt. (33206 


nwa 


Gute billige Penſion zu 
haben Breitgaſſe 25. (3278b 
Ig Damen, tagsüb. i. Geſch., find. 
Penſion f. 30 l Breitgaſſe 13. 
DamenpenſemſtFFamilienanſchl. 
eig. Zim. z. hab. Breitg. 108, 3 Tr. 


Div. Vermiethungi 


Heller Lagerkeller billig zu 
verm. Frauengaſſe 18. _(31296 
Parterre gelegnes Komtoir 
u. Lagerraum an Speicherbahn 
u. Waſſer Hopfengaſſe 30 zu ver- 
mieth. Nüh.dortſelbſt 1 Tr. (8200 

Kolonfalwaaren Laden 
iſt Hakelwerk Nr. 5, 2 ſofort zu 
vermiethen (33696 


Helle Bureau: 


und 


Komtoir⸗Räume 


ſind Hundegaſſe 52 p. 1. Okt. 
zu vermiethen. Beſichtigung 
von 11—1 Uhr. Näh. part. 


Komtoir Steindamm 51. (33576 


Großer Laden 


mit Wohnung und reichlichem 
Nebengelaß zu vermieth. Näh. 
Altſt. Graben 69/70. (17314 


Offene Stelſen 
Männlich. 


— — —— — PZK 

Für die ſtädtiſche Irren⸗ 
Station wird ein Wärter 
geſucht. Lohn 30 Mk. monatlich 
neben freier Station. Mel⸗ 
dungen im Burean der Anſtalt, 
2 Für meine Geſellſchaften 
„Deutſchland“, „Securitas“ u. 
„Rheinland“ ſuche ich für alle 
Branchen gemeinſchaftlich einen 
erfahrenen fleißigen Herrn als 


Reise - Beamten 


unter ſehr günftig. Konditionen. 
Gefl. Offert. mit Lebenslauf u. 
bisherigen Erfolgen erbeten 
W. Pelkowski, 
Subdirektor, (8480 
Danzig, Vorſtädt. Graben 18. 


:|Carrouchć & Cie,, 


39 Rue Nan 39, 
Marseille, 
ſuchen für hieſigen Platz 


tüehticen Vertreter 
für igre $ a (8499 
Tafel = Speifeolivenöle. 
Großer Gewinn. Nur erſte, 
bereits eingeführte Herren 


em wollen ſich melden. 


Ein tüchtig. Hausdiener 
mit guten Zeugniſſen findet 
dauernde Stellung in der Apo⸗ 
theke zu Zoppot. (8498 
Für mein Waaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Juni einen 
tüchtigen 


Stadtreiſenden 


der die Bäcker⸗ und Fleiſcher⸗ 
Kundſchaft kennt reſp. ſchon in 
dieſer Branche gearbeitet hat. 
Schriftl. Bewerb. erbeten. (8509 
Herm. Kling, 
Laugenmarkt Nr. 20. 


Maurerpolier 


mit beſtenZeugniſſen für großen 

eubau von ſofort geſucht. 

G. Lippke, (33456 
Laſtadie Nr. 35 d. 


s Nelimiedenenellen 


zum Helfen werden eingejtellt 
Fleiſchergaſſe 89. 


Junger Hausknecht 
1. Juni geſucht Langgarten86 87. 

Wer Vertreter oder Ver⸗ 
tretungen ſucht, verlange ſofort 
geeignete Angebote W. Hirsch, 
Verlag Mannheim. (7180 


2 Hohen Rabatt Zg 


Ladengeſchäften f. Briefmarken⸗ 
Kommiſſionsverkauf von (8553 
G. Zechmeyer, Nürnberg. 


Wer Vertreter o. Vertretungen 
ſucht, verlange Allg. Agenturen- 
liſte. Julius Reinhold, 
Hainichen i. Sa. (7658 
Wer ſchnell u. billig Stell. ſucht, 

verlange die Allgemeine 
Vakanzenliſte f. Norddeutſchland 
W. Hoffmann & Co., W 4 


Steinſetzer 


kann ſich melden 
Lastadie No. 37—38. 
Barbiergehilfe bei hohem 
Lohn geſucht Junkergaſſe la. 
Ein Agent geſucht in allen 
Orten z. Verkauf m. Zigarren 
an Wirthe, Händler ıc. Berg. 
120 Mk. p. Mon. u. hohe Prov. 
OttoDettmann, Hamburg. (8538 
Ein tüchtiger Kellner 
kann ſich 2. Feiertag melden 
Loth's Etablissement, 
Heiligenbrunn. 


Bin tüchtiger Barbiergehilie 
findet von fof, Stellung Zoppot, 
Südſtr. 51, W. Nitsch. (33626 
Schuhmachrgeſ. gej. Breitg. 40,1. 
1 Barbiergehilfe ſofort geſucht. 
A. Beeskow, Tobiasgaſſe 5. 
Friseur - Gehilfen 
ſucht ſofort (3353b 
W. Golembiewski, Passage. 
iali 5 Land per 
Materialisten Zul fob gest 
bitte recht frühzeitig zu melden. 
Schreiber mit ſchön. Handſchr. 
exh Nebenarb Ofi.u. A 877 Gry. 
Ein Barbiergehilfe geſucht 
E. Klingbeil, Poggenpfuhl 52. 
Einen Friſeurgehilfen ſucht 
Regendanz, Schichaugaſſe. 
Junger Mann, evangeliſch, 
gut empfohlen, als Kranken⸗ 
wärter zum 1. Juni geſucht vom 


Diakonissen - Hatterange, 


Danzig, Neugarten. (8582 
Barbiergehilfe 


find. ſoſ. Stell. auch zur Aushitfe 
H. Nenmaun, Schüſſeldamm 5a. 


Ein tüchtiger Japfer 
jen] „ ABE zur A 
geſuch augfuhr Ca 
Jäſchkenthal. . L 
Suneidergej.gej. Neitergaffc 13. 
Mehrere Schuhmacher außer d. 
Hauſe k. ſich melden Hausthor 7. 


Kutscher - 
mit beiten Zeugniſſen mwiri 
eingeſtellt (8583 

Dr. Lewschinski, un 
Vorſtädtiſchen Graben Nr. 54. 
F.Berlin u. Schleswig ſ.Knechte 
U. Jung. Reife fr.) Breitgaſſe 37. 


Tücht. Prisenrgehilie fc 


ſich 

R. Klatt, Hauptbahnhof. (33896 
Hoteldſener, Hanzdien., Kutſch. 
ſof. u. 1. Jun! gei, Breitgaſſe 37, 


Reisender. 
der Büder- und Fleiſcherkund⸗ 
ſchaft mit Erfolg beſucht hat, 
geſucht. Off. u. A 249 a. d. Exp. 

Ich ſuche zum 1. Juni einen 
unverheirathet. Aufſeher mit 
guter Schulbildung u. Hand- 
ſchrift. Lohn 600 Mk. jährlich 
ſteigend bis 1000 Mk. nebſt 
freier Station, Dienſtrock und 
Dienſtmütze. Schriftliche 
Meldung unter Beifügung der 
Zeugniſſe und eines ſelbſtge⸗ 
ſchriebenen Lebenslauſes ift an 
den Direktor der Provinzial⸗ 
Erziehungs⸗Anſtalt Tempel⸗ 
burg bei Danzig zu richten (8578 

Ein zuverläſſiger Knecht, 
der zu fahren verſtehen muß, 
per gleich geſucht. 

Otto F. Bauer, 2. Neugarten. 

rbiergeh. kann von 

Worm, Dreherg. 19. 

üftiger, ehrlich. Knabe 

wird außer den Schulſtunden 
beſchäftigt Frauengaſſe 1, prt. 
Laufburſche kann ſich melden bei 
Bruno Willdorff, Langebr. 5—6. 
EinLaufhurſche für Malergeſch. 
ſucht P. Schwarz, Fraueng. 20. 


geſucht 
Laufburſche Langgaſſe 76. 
Laufburſche kann ſich melden. 
Otto Klotz, Scheibenritterg. 11. 


Ein alt. Lehrling 


oder Jüngerer Kommis 
wird für ein hieſiges Waaren⸗ 
Agentur⸗Geſchäft z. 1. Juni gej. 

Für mein Kolonfalwaaren⸗, 
Deſtillations⸗ u. Schankgeſchäft 
ſuche zum ſofortigen Antritt 
oder auch ſpäter einen (32496 


Lehrli 
ehrling 
Aug. Rockel, 
Obra, Schönfelder Weg 7. 
Lehrling mit guter Schul: 
bildung ſucht per ſogleich Julius 
Neisser, Speditionsgeſchäft. 
Für das Komtoir einer 
größeren hieſigen Fabrik ein 


Lehrling 


gegen Remuneration geſucht. 
Offert. unt. 8558 an die Exp. (8556 


2 Molerlehrlinge Sit 


auſtnd. 
Eltern P. Schwarz, Maler⸗ 
meiſter, Frauengaſſe Nr. 20. 


Suche für meine Buchdruckerei 
einen Lehrling 
F. Feller Nchfl. (F.Raczkiewicz) 
Hundegaſſe 25. 


fejrling dare 


Lehrling, 


mit guter Schulbildung, wird 
für das Komtoir eines Kolonial⸗ 
waaren⸗Engros⸗Geſchäfts für 
ſofort oder 1. Juni er. gegen 
monatliche Remuneration zu 
ggg ren geſucht. Offert. unter 
A 286 an die Exped. d. Blatt. 
Lehrlinge a2 
für die Steindruckerei ſtellt ein 
Alfred Winter, Langenmarkt 21. 


Weiblich. 


Eine ſelbſtſtäudige, in der 
Landwirthſchaft erfahrene 


Wirthin 
ſucht ſofort oder zum 1. Juni. 
Lethgau, 
Reichenberg bei Danzig. 
Gehaltsanſprüche nach Ueber⸗ 

einkunft. (33065 


Nag frißren wird gründlich 
Das f riſiren erlernt, auch in 
kurz. Zeit. L. Soetebeer, Heilige 
Geiſtg., Eg. Laterneng. 5. (3280 b 
Aufwärterin 
für den Nachmittag kann ſich 
melden Steindamm No. 34, 
Gartenhaus 2 Treppen links. 
Eine ältere, tüchtige 


Verkäuferin 


aus der Kurzwaarenbranche 

wird per 1. Juni geſucht. 
Daſelbſt kann auch ein Lehr⸗ 

mädchen m. gut. Handſchr. eintr. 


J. Kickbusch Nachf., 
Holzmarkt. 
Suche von ſofort eine tüchtige 


Binderin und 
Verkäuferin 


die ſelbſtſtändig arbeiten kann 
bei freier, guter Station. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erwünſcht. 


Oscar Dietrich, 


Handelsgärtnerei u. Blumen⸗ 
handlung, Neufahrwaſſer. 


Tücht. Dlenſtmädch. m. g. Zeugn. 
wird ges. Melzergaſſe 2,2. (33445 
Junge Mädchen, in der Damen⸗ 
ſchneid geübt, find. fof. dauernde 
Beſchäftigung Breitgaſſe 6,3, r. 


zesses 


Alp. 
Iiditr IMĘ 


3 finden fofott dauernde 2 
Beſchäftigung in der 
© 


3 Sirumpfwaarenlahrik 
$ Otto Harder $ 
3 


Danzig, (8322 
Gr. Krämergaſſe 3. 
9030000096900600 


Tücht. Weißzeug⸗ Nähterinnen 


k. ſich meld. Am Stein 10, 1 Tryp, 


Be ͤ v 
Jung. Mädchen, im Zigaretten 


einpacken geübt, finder Arbeit 
Breitgaſſe 80, 1 Tr. 
Kinderfran gejucht Kaninchen 
berg 13 b, 2. Eingang, 2 Tr. 

Suche für mein Schuhgeſchaft 
Lehrmädchen Bruno Wille 
orif, Langebrücke 5—% 


— 


1. Mais r. 117. 


> 
a 
11 


ngros⸗Lager 


offerirt für die Feiertage hervorragend schöne und billige 


Eravatten. SS 


Regattes (lange schmale Cravatten) für Diplomaten (Schleifen für Steh- und Liege- 
Steh- und Liegekragen: kragen) ganz neue Facons: 
speciell Serie I nur Neuheiten St. 75 Pfg. speciell Serie I........ Stück 45 Pfg. 
A Serie II rein Seide .. St. 95 „ 4 Serie IJ... . Stück 60 „ 
* Serie III „Paris“. . . St. I Mk. 8 Serie III....... Stück 75 „ 


Plastrons, Facon „Bülow“ ...... St. 85 Pig. |; Selbstkinder: 
Facon „Waldersee“, rein Seide St. 95 „ reizende Neuheiten, Stück 0,35—2,00 Mk. 


Waschbare Sommer-Oravatten. 


Selbstbinder....... Stück 10 Pig. | Begattes ...........Stück 15 Pfg. 
Diplomaten, chice Fagon St. 14 Pf. || Weisse Diplomaten v. 2 Pfg. an. 


Bei Abnahme von 3 Stück Cravatten einer Serie gewähren wir einen pE” Extra-Rabatt WU 
BEE" von 10%, Sconto. SE (8563 


Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten 
en BY 


Schneiderinnen find. dauernde 4 Hotelwirth., Bufjetfrt.,| 6” Eine ſelbſtändige, in der 
Beſchäftig. Hundegaſſe 85.2, Eine Mamſell Emp + Berkäuf. f. Fleiſchw., Landwirthſchaft erfahrene 
PAE s Bäder Kond.,Matrlg.,Lehrfrl., Wirthin 02 
Ein junges Mädchen für die kalte und warme Küche, Stütze, Kinderfrl., Dienſtmädch. ! M 
aus achtbarer Familie als] ſowie eine Stütze können] Frau Nenmaun, Hausthor 7.) ſucht ſofort o. 1. Juni Stellung. 
Lehrling geſucht. D. Lewansj iich meld. im Gate Central. (829 = Empfehle ſelöftffändige] Zu erfrag. bei Tachirschwitz, 
Howski, Langgaſſe 45. Mädch emſt Zeugu. |.0. Radm.m. | Wirthſchaſterin für Danzig jow.| Ohra, Hauptſtraße Nr. 13. 
Da nan dhan | Boggenpiugt 1 Grtg Mokhanpt Landwirthin mit guten Em⸗ Ord. Fran b. St. 5. Waſchen und 
{ sauberes Aufwartemädehen ów Kinder ärtnerinnen pfehlungen. Marie eiz, Heil.[Reinm. Langgarten 27, Th. 16. 
mit Buch gej. Langgaſſe 40, 3. ią 10 AGeiſtgaſſe 123. Ig. faub. Frau ſucht St. z. Waſch. 
Junge Mädchen aus acht- I. u. 2. Kl. für hier und aus⸗ Gute Schneiderin . Damen u. U. Reinm Gr. Rammbau 10, 2 Tr. 
barer Familie zur Erlernung wärts franz Bonnenachpeters⸗]Kinderkleid. . Beſchäf in u. auß. d. Auſw. Dm. St Schilſg 7, T 0. 


y : : yi burg ſucht Bureau Franen-fHnuje Bootsmannsgaſſe 7, 3. . e y 3 
der eleg. Darnenjcheiderei ſuch. ro il, Ziegengaſſe Nr. 5. Eine ig Sran TAKA Ein in der Wirthſch. erfahr. Alt, ; das łdeał aller Radler! 


Geschw. Moritz, Langgaſſe 40.1 mL DO 3-9 eee ) Fräulein, welch. bürgerl. kocht 
Suche eine Enige in den 20er Jg. Mädchen in der Damen-|u. Reinmach. Hohe Seigen 18. u. ſchneidert, auch keine Arbeit 
Jahren, die kochen kann, zum ſchneiderei geſgche A Ein anſt. Mädchen winiót| ihent ſucht z. 1. Juni e.Stelle als 
ſofortig. Antritt od. zum 1. Juni Prt melden 2. Damm 5, 2. vom 1. Juni Stell. in e. Deſtillat.] Stütze od. eine kleine Wirthſch. zu 
J. Dan, Heil. Geiſtgaſſe 36. F od. am Buffet, 1 führ. Off. u. 4250 an die Exp. d. Bl. 
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Stadtuverordneten⸗Verſammlung 
vom 20. Mai, Nachmittag 4 Uhr. 
Vom Magiſtrat find anweſend die Herren Ober- 
bürgermeiſter Delbrück, Bürgermeiſter Trampe, Stadt⸗ 
kämmerer Stadtrath Ehlers, Stadträthe Dr. Ackermann, 

Meckbach, Mitzlaff, Dr. Mayer, Hein, Penner. 

Die geheime Sitzung, deren einziger Gegen⸗ 
ſtand die Wahl eines beſoldeten Magiſtrats⸗Aſſeſſors 
betrifft, fällt aus, daher auch der erſte Punkt der 
öffentlichen Sitzung, 
behandeln hatte. 

Es ſolgt : 
Mittheilung über Abänderungen der Ausführungs⸗ 
Beſtimmungen für die Wahlen zur ſtadtverordneten⸗ 

Verſammlung. 

Stadtv. Syring (Referent): Am 1. Januar d. J. ift das 
Geſetz vom 30. Juni 1900 in Kraft getreten betr. die Bildung 
von Wählerabtheilungen für die Stadtverordnetenwahlen. 
Daraus interejfiren uns hier beſonders zwei Beſtimmungen. 
Junächſt die Befugniß, welche 5 6 dem Magiſtrat verleiht, 
nämlich außer den Wahlbezirken noch andermeite Eintheilungen 
der Wähler zu treffen. Davon hat der Magiſtrat Gebrauch 
gemacht, indem die Wähler der zweiten Abtheilung in zwei 
Ankerabtheilungen nach dem Alphabet eingetheilt find (NS 
und £—3) und die drei Wahlbezirke der dritten Abtheilung in 
4 bezw. 5 Stimmbezirke zerlegt wurden. Die Stadt⸗ 
nerordnetenverſammlung hat dazu weiter nichts zu beſchließen, 
ſondern einfach dauon Kenntniß zu nehmen. — Weiter 
war es früher Vorſchrift, daß die geſammten, von den 
Wählern gezahlten Steuern in drei Theile getheilt und auf 
dieſer Grundlage die drei Wählerabtheilungen gebildet wurden. 
Das iſt nun jetzt dahin abgeündert, daß diejenigen Wähler 
der zweiten und dritten Klaſſe, deren Einkommen den Durch⸗ 
ſchnitt der betr. Klaſſe überſteigt, in die nächſt höhere Wähler⸗ 
klaſſe verſetzt werden können. Das kann aber auch dahin 
modiſizirt werden, daß die Wähler nach den Grundſätzen der 
fog. Zwölftelung eingetheilt werden. Von einer Neuerung 
diefer Ar hat der Magtſtrat geglaubt Abſtand nehmen zu 
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der denſelben Gegenſtand zu 
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Bürgermeiſter Trampe giebt dem Vorredner ſachliche 
Aufklärungen. Der Geſetzgeber habe lediglich die Abſicht 
gehabt, aus der dritten Abtheilung mehr Wähler in die zweite, 
aus der zweiten in die erſte zu bekommen. Die in Frage 
ſtehenden Aenderungen der Ausführungsbeſtimmungen invol⸗ 
viren keine Aenderung des Ortsſtatuts; ſie ſind lediglich aus 
der beſtehenden Städteordnung entnommen und zur Bequem- 
lichkeit derjenigen beſtimmt, welche hauptſächlich mit den 
Wahlen zu thun haben. 

Oberbürgermeiſter Delbrück: Die Frage der Wahlbezirks⸗ 
eintheilung hat eine ziemlich komplizirte Vorgeſchichte. § 15 
der Städteordnung beſtimmt: „Die Anzahl und Grenzen der 
Wahlbezirke de. werden vom Magtſtrat feſtgeſetzt.“ Es war 
alio bisher ſchon Sache des Magiſtvats, darüber Beſtimmungen 
gu treffen. Der Magiſtrat hat davon auch vor zwei oder drei 
Jahren ſchon ausgiebigen Gebrauch gemacht, er hatte damals 
auch die betr. Beſtimmungen zu einer Art Inſtruktion zu⸗ 
ſammengefaßt und den Stadtverordneten mitgetheilt. Wir 
find noch weiter gegangen. Es hatte fi. heraus geſtellt, daß 
die Anzahl der Wähler in den Wahlbezirken der dritten Klaſſe 
ſo groß geworden war, daß ihre Abſtimmung nicht an einem 
Tage bewältigt werden konnte. Schon damals wurde 
petitionirt, und zwar, wenn ich nicht irre, aus Neufabr⸗ 
waſſer, innerhalb der Wahlbezirke noch Abſtimmungsbezirke 
einzurichten. Das wurde damals von uns abgelehnt. In⸗ 
zwiſchen hatten wir durch eine ausgedehnte Korreſpondenz 
mit anderen Städten erfahren, daß in vielen Städten, u. a. 
auch in Berlin, ſchon ſolche Abſtimmungsbezirke unangefochten 
beſtanden und beſchloſſen, ſie auch hier einzuführen. Wir 
haben auch fon einmal fo gewählt. Bei einer derartigen 
Wahl in Stettin erklärte das Oberverwaltungsgericht damals 
eine ſolche Eintheilung für unſtatthaft. Dieſe Entſcheidung 
veranlaßte aber das Miniſterium, Wahlbeſtimmungen einzu⸗ 
führen, ähnlich wie wir fie ſchon hatten. Esthandelte fiH bei all 
bicien Dingen immer lediglich um Beſtimmungen, die der 
Magiſtrat zu treffen hat, nicht um ortsſtatutariſche Aenderungen. 
Nun monirte Herr Schmidt, wir jeien bei der Bezirkseintheilung 


den Wünſchen der Wähler nicht nachgekommen. Wir haben 


uns dieje Fragen auch wohl überlegt, haben uns aber gejagt, 
daß eine Aenderung ſehr ſchwer zu treffen wäre. Die 
St. Albrechter kommen ja meiſt doch nicht zu Fuß in die 
Stadt, ſondern faſt ausſchließlich mit der Bahn, und da haben 


ſollen. Auch davon haben die Stadtverordneten lediglich ſſie das ihnen zugewieſene Wahllokal jo bequem wie möglich. 


Keuntniß zu nehmen. ! 
Stadto. Schmidt fragt an, ob es nicht möglich wäre, die 
Bezirke beſſer zuſammenzulegen, namentlich die Bewohner 
von St. Albrecht hätten einen beſonders umſtändlichen Weg 
zur Wahl, wenn ſie bis zu einem am Faulgraben gelegenen 
Wahllokal müffen. Ferner fole man doch die Wahlen nicht 
mehr ſo früh, nicht im Oktober beginnen laſſen, damit nach 
der endgiltigen Prüfung und Auslegung der Liſten auch den 
Wählern noch Zeit zur Vorbereitung für die Wahl bleibe. 
Stadt, Hardtmann hält die Ausführungen des Referenten 
nicht in allen Punkten für fachlich richtig, und fragt daun: 
Bebeuten die vorgeſchlagenen Aenderungen nicht eine Aenderung. 
des Ortsſtatuts? Dann würde doch ein Beſchluß der Stadt- 
verordneten erforderlich fein! 


Einen beſonderen Stimmbezirk, wie für Langfuhr und Neu⸗ 
fahrwafſer, konnten wir für St. Albrecht nicht einführen; dazu 
ift die Zahl der Wähler dort zu klein. Eine durchgreiſende 
Beſſerung für die St. Albrechter könnten wir nur durch eine 
völlige Umwälzung in den Wahlbezirken ſchaffen; davon aber 
wollten wir jetzt abſehen, weil ja doch verſchiedene Ein⸗ 
gemeindungen in den nächſten Jahren bevorſtehen, 
die eine völlige Umgeſtaltung und Vermehrung 
der Wahlbezirke mit ſich bringen werden. Ich möchte 
Sie deshalb bitten, daß Sie es lafen, wie es ift 
Was nun die Wahltermine anlangt, ſo werden wir möglichſt 
ſehen, die Wahlen nicht zu früh beginnen zu lajjen; aber in 
den Oktober werden ſie immerhin etwas hineinreichen müſſen, 


da es ſonſt bei etwaigen Stichwahlen, die wieder eine Bekannt⸗ 


Berliner Börſe vom 
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gabe 14 Tage vorher erfordern, zu ſpüt werden und das 
rechtzeitige Zuſammentreten der neugewählten Stadtverord⸗ 
ieee im Anfang Januar kaum möglich ſein 
würde. N 

Stadtv. Dr. Lehmann: Ich habe die Vorlage vorher 
nicht einſehen können, kann deshalb nicht recht erſehen, 
worauf eigentlich die Aenderungsvorſchläge des Magiſtrats 
hinauslaufen. Ich bin der Meinung, daß, wenn auch das 
Geſetz dem Magiſtrat dieje Aenderungen überträgt, doch die 
Stadtverordneten ⸗Verſammkung eine ſo wichtige 
Vorlage vorher zuprüfen und darüber zubeſchließen 
hat. Ueberhaupt bin ich der Meinung, daß darüber ein Orts⸗ 
s unter Mitwirkung der Stadtverordneten erlaſſen werden 
müßte. ; 

' Oberbürgermeifter Delbrück: Was die Stadtver⸗ 

ordneten wünſchen, geht nicht über das Gejeg, 
So lange ich die Ehre habe, hier gn der Spitze des Gemeinde⸗ 
weſens zu ſtehen, werden wir keinen Fetzen von unſeren 
Befugniſſen preisgeben. Wir haben nicht einmal die 
Verpflichtung, die beſchloſſenen Aenderungen dem Stadt⸗ 
verordneten⸗Kollegium vorzulegen, wir haben es aber für 
angebracht gehalten, damit Ste etwaige Wünſche anbringen 
können. Ja, wir hätten Ihnen gar keine Mittheilung in 
dieſem Falle gemacht, wenn wir nicht die Verſammlung 
davon hätten informiven wollen, daß wir keine 
Aenderungen der ſtatutariſchen Beſtimmungen 
beabſichttgen. Wenn Herr Dr. Lehmann weiter fragt, 
ob an einem oder an mehreren Tagen in Zukunft gewählt 
werden Toll, jo kann ich ihm antworten, daß, da die Wahlen 
jetzt nicht mehr alle vor einem und demſelben Vorſitzenden 
ftattfinden müffen, dieſelben nach Möglichkeit an einem Tage 
erledigt werden ſollen. 4 des 9 

Bürgermeiſter Trampe: Den Wünſchen des Herrn 
Schmidt 1455 Rechnung getragen, indem die Wahlen möglichſt 
auf Oktober und November verlegt werden. ri 

Stadto. Hardtmann: Aus den Ausführungen des 
Herrn Oberbürgermeiſters erſehe ich, daß wir bisher kein 
Ortsſtatut für die Wahlen haben. Ich möchte doch auheim⸗ 
geben, ob nicht für die Zeit nach denéingemeindungen der&rlai 
eines folmen Statuls angezeigt erſcheint. Die Einführung 
der Zwölftelung würde ſich doch empfehlen, weil fie eine 
günſtige Verſchiebung der Wahlklaſſen herbeiführen würde; 
J. B. würden dann in der zweiten Abtheilung 1820 Wühler 
ſein ſtatt der jetzigen 1682. R 

Sberbürgermeiſter Delbrück: Ich müchte davor warnen, 
dieſen Weg zu betreten. Zunächſt iit es ſchon immer richtiger, 
wenn man mit den einfachen geſetzlichen Beſtimmungen nus- 
kommt. Es ſind für Danzig eingehende vergleichende Be⸗ 
rechnungen gemacht worden, und da ergab jid, daß die einfache 
Theilung das günſtigſte Verhältniß erzielte, Würden wir heute 
beſchließen, das Prinzip der Zwölftelung einzuführen, fo könnte 
es leicht kommen, daß dann Jemand das Durchſchnittsprinzip 
wieder einführen wollte. Gegen die Einführung von Wahl⸗ 
ſtatuten bin ich in den parlamentariſchen Verhandlungen 
immer geweſen, da ich es für ſehr bedenklich halte, die Kämpfe 
über die Wahlorganiſation in die Stadtveroroͤneten⸗Kollegien 
hineinzutragen. j 


20. Mai 1901. 


Stadto. Schmidt: Ich bin, glaube ich, von Herrn Bürger 
meiſter Trampe falſch verſtanden worden; ich wünſche, den 
Oktober von den Wahlen ganz frei zu laſſen. Das wird auch 
ganz gut gehen, da die Wahlen nicht mehr vor demſelben Wahl⸗ 
vorſtand zu erfolgen brauchen. Es bleibt den Wählern fonft 
zu wenig Zeit für die Wahl vorbereitungen. Was die Lage 
der Wahlbezirke anlangt, ſo ſind nicht bloß die Bewohner non 
St. Albrecht ungünſtig geſtellt, ſondern auch diejenigen in 
einzelnen anderen Straßen. Es müßte mehr Rückſicht auf die 
Wünſche der Wähler genommen werden, und wenn der Herr 
Oberbürgermeiſter das verſpricht, fo: habe ich die beſtimmte 
Hoffnung, daß es auch geſchieht. 

Oberbürgermeiſter Delbrück: Herr Schmidt hat mit der 
Hoffnung geſchloſſen, daß nun endlich den Wünſchen der 
Bürger mehr entſprochen werde. Aber, meine Herren, wir 
haben doch alle bisherigen Beſtimmungen mit der Abſicht gee 
troffen, den Wünſchen der Bürger zu entſprechen. Was die 
Bezirkseintheilung betrifft, ſo ſind doch die Stadtverordneten 
gefragt worden und haben ihre Zuſtimmung gegeben. Bei 
der Feſtſetzung der Termine wurde immer Rückſicht auf die 
am 1. Juli ſtattfindenden zahlreichen Wohnungs veränderungen 
genommen. Herr Schmidt hat feruer erwähnt, wenn die 
letzten Wahlen angefochten worden wären, ſo würden ſie für 
ungiltig erklärt worden ſein. Das hatten wir auch geglaubt, 
aber damals den ſpeziellen Wünſchen der Stadtverordneten 
gegen unſer beſſeres Wiſſen ſtattgegeben, und zwar Wünſchen, 
für die Herr Schmidt beſonders eingetreten war. Ich ſehe 
eben, daß es nicht unbedenklich iſt, Herrn Schmidts Vorſchlägen 
immer zu folgen. 

Stadtv. Dr. Lehmann: Mir hat die Abſicht fern gelegen, 
in die Rechte des Magiſtrats einzugreiſen. Gegen das Geſetz 
iſt es jedenfalls nicht, wenn ſolche Beſtimmungen nach einer 
ere oa Beſprechung mit den Stadtverordneten getroffen 
werden. 

Oberbürgermeiſter Delbrück: Ich wollte nur feſtſtellen, 
daß Herr Dr. Lehmann verlangt hatte, daß die betr. Be⸗ 
ſtimmungen durch Ortsſtatut getroffen würden und das hätte 
thatſächlich in unſere Rechte eingegriffen. 


„Stadt. Schmidt: Ich wollte nur erklären, daß es mir 
völlig fern gelegen hat, den Magiſtrat zu etwas Ungeſetzlichem 
zu veranlaſſen. Wenn über die billige Gelegenheit, meine 
Ausführungen in's Lächerliche zu ziehen, von verſchiedenen 
Seiten gelacht und ſogar Bravo gerufen wurde, jo weiß ich, 
was ich von den Herren zu denken habe. Die Nennung meines 
Namens bei jenen Beſchlüſſen war vollkommen ungerechtfertigt, 
ich bin dabei ganz unbetheiligt gewefſen. 

Oberbürgermeiſter Delbrück erklärt, daß es ſich damals 
um Anregungen eines Bürgervereins gehandelt habe. Akten⸗ 
mäßig die Vorgänge ſeſtzuſtellen fei er augenblicklich nicht in 
der Lage. 

Stadtv. Schmidt proteſtirt dagegen, daß in die Ver- 
ſammlung Behauptungen hineingeworſen werden, welche nicht 
bewieſen werden können. 

Nach einer kurzen Bemerkung des Stadtv. Dr. Lehmann 
schließt die Debatte und damit ift der Gegenſtand erledigt. 
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wegen ſehr vorſichtig in dieſer Angelegenheit fein.) Roderich hob fie eben aus dem Wagen, ein reizendes hatte in der fajt übermenſchlichen Anſpaunung feines 
Alles andere beſprechen wir morgen — es if jetzt Geſchöpf! Zierlich, geſchmeidige Grazie in jeder Be⸗Intellekts 5 e 5 ſich Kon ae | "les 
ſpäte Nacht. Ich dente, ich nehme Euch für's Erſteſ wegung, ein pikantes, Holdes Geſicht von amerikaniſchem 


eine ſchöne Wohnung in der Stadt.“ Typus, gekleidet wie eine Pariſerin vom feinſten 
Geſchmack! 


„Ich bliebe den Sommer über lieber auf dem „ i ; 
Waldhof — er ift mir lieb geworden,“ wandte Wulſ⸗ Wulfhild hatte ihr Haupt noch nie fo hoch ge⸗ 
hild zögernd ein, denn ſie erſchrak bei dem Ge⸗ tragen, noch nie ſo ſehr das Freifräulein von Dell⸗ 
danken an ein Zuſammenleben mit Rauſchnigk's in menhorſt mit einem der älteſten Stammbäume im 
der Stadt. 0632 . Lande markirt wie in dem Augenblick der Begrüßung 
„Das wollen wir Alles überlegen. Gute Nacht, mit Frau Nellie Rauſchnigk. 
jetzt Schweſterlein ) i Man konnte fih kaum zwei größere Gegenſätze 
Noch lange, nachdem ihr Bruder ſie verlaſſen, ſaß denken als dieſe zwei Frauengeſtalten, die ſich gegen⸗ als er ſie jetzt in herrlichſter Entfaltung der damals 
Wulſhild am Feuſter und träumte in die duſtſchwäleſſeitig mit vollendeter Höflichkeit und jener inſtinktivenſkuoſpenden Schönheit vor jid ſah. i 
Frühlingsnacht hinaus. Mit einem ſeltſam wonnigen heimlichen Feindseligkeit begrüßten, die ſtets beim erften| Mit herzlichem, ganz unbefangenem Händedruck 
Grauen lauſchte ſie den Stimmen der Nacht, die von Blick wie ein Verhängniß gefühlt wird. begegnete er Wulſhild, und diefe Unbefangenheit ver- 
dem großen, unergründlichen Lebensgeheimniß raunten Wulfhild überragte Frau Rauſchnigk faſt um rieth dem jungen Mädchen alles. Sie fühlte ſofort, 
und rauſchten, wisperten und flüſterten. Hauptes änge und trotz der ſchwellenden, blühenden daß fie eine „angenehme Erinnerung“ für ihn fei, und 
: r Pracht ihrer Jugendfülle, hatte ihre Erſcheinung etwas das machte fie ganz kühl und ruhig. Sie haßte in 
27. a Herbes neben der weichen Ueppigkeit der Amerikanerin. 


e eee ee 
I“ 1 Den letzten der Tage 
Mensch abwarten, und 
i glücklich geheissen N 
Dark kein Sterblicher sein vor dem Tod und dem 5 
ż $u ; Leichenbegängniss. 


2 Muss erst immer der 


0000 


weſen auf der Leiter, die zu dieſem Ziel führte und 
erſt heute, erſt in dieſem Augenblick gewann eine todte 
Erinnerung durch Wulfhild's Anblick Leben. 

Und ſo verſchieden ſind Mann und Weib in ihrem 
Empfindungsleben, daß er ohne Vorwurf und nur mit 
Freude an die früheren Beziehungen zurückdachte, an 
jenen einen heiß empfundenen Abſchiedskuß, den er dem 
ſchönen Mädchen gegeben. Er war ganz ſtolz darauf, 


5 b l Ovidius. 
©00009003000000919010000000000000000 


Weltmacht. 


Roman von M. Stahl. r 
Nachdruck verboten.) 
FCortſetzung.) j I 
Wulfhild warf mit einer ſtolzen Bewegung das 
Haar. zurück. ala 20 : 
„Aber Roderich, eine Dellmenhorſt heirathet doch 
keinen Parvenul Ich wette, er trägt jetzt Brillant 
boutons im Chemiſett und eine daumdicke, goldene 


22% 


4 


dieſem Augenblick nur ſich ſelbſt für den Aufwand vo 


andere vergeſſen. Seine Ehe war nur eine Stufe ge⸗ 


Uhrkette. Nein, das könnte ich nie aushalten!“ 
Roderich lachte. 
„Ganz jo 


Sinn. Im 
Junge! Na, 


lieben. 


iſt. Willſt Du mir ein Verſprechen geben?! 
„Das wäre? ““ ' 


„Nicht mehr mit dem Prinzen unter vier Augen 


zuſammenzukommen “ 


„Das Verſptechen gebe ich Dir gern. Es war 
mein feſter Vorſatz, es unter jeder Bedingung zu ver⸗ 
Ich rüßre keinen Finger, um den Prinzen vollen Kuß! 
zu gewinnen! Wenn er mich nicht aus eigener Kraft i 
ſſo viel mehr Mann, in 
nicht von Dir. 
Das ift der echte Frauenſtolz! Wir müſſen Vaters] 


meiden. 


erringt, wird er mich nie gewinnen!“ 
„Das ift Recht! mehr verlange ich 


ſchlimm iſt es nicht — Du wirſt ja 
ſehen. Aber Dein Prinz will mir nicht recht in den 
beſten Fall iſt er ein unbedeutender 

vielleicht UE nat ja baja ihm, das 
eng bajt Du dazu und es kommt ja häufig vor, daß 
n 8 50 hervorragende Frauen Nullen von Männern 
Aber vorſichtjg muß dieſe Sache angefangen 

werden, ſehr vorſichtig, wenn wir Kataſtrophen ver⸗ 
hüten wollen. Laß mich nur erft jetzt mal das Terrain 
ſondiren und mir ein Urtheil bilden, was da zu thun 


Am folgenden Tage in früher Nachmittagsſtunde 
hielt ein ſtädtiſcher Miethswagen vor der Thür des 
Bauernhauses auf dem Waldhof, dem ein Herr un 
eine Dame entſtiegen. ; żak ira 

Mit klopfendem Herzen ſtand Wulfhild hinter 
dem Fenſtervorhang ihres Stübchens verborgen und 


winnen, ehe fie zur Begrüßung hinunterging. 


deutung? } 
Und das war fein Weib? 


ſpähte hinab, um einen Eindruck der Güfte zu gee 


Derſelbe! und doch wie herausgewachſen aus ſich , 
des Wortes höchſter Be- 


Mit dem ganzen Aufgebot ihrer raffinirten Elegan 
konnte die Fremde ſie nicht in ihrem ſchlichten, AW, 
Frühlingskleid mit dem einzigen Schmuck ihres herr⸗ 
8 Es trat ſogar der 
umgekehrte Fall ein, Wulſhild's lichte, hehre Cr- 

g drückte die elegante Ausländerin zu Boden. 

Nellie Rauſchuigk fühlte das mit dem Feingefühl, 
das alle eitlen Frauen in dieſer Beziehung beſitzen. 
i i Sie war jedoch mit dem Bewußtſein unendlicher 
Nein, das war kein protzenhafter Parvenu, der da Ueberlegenheit und mit maßloſer Geringſchätzung für 
unten Roderich herzlich die Hand ſchüttelte, wie ſie das Deutſchthum im Allgemeinen und für die ver⸗ 
im Stillen gehofft hatte! Es war auch kein Schimmer ſarmte Familie vom 
e eee und gar a) find ; 
Nachäffung vom anglo⸗amerikaniſchen Weſen an ihm zu fin en, wirkte daher ſehr ungünſtig auf ihre Stimmung. 
| e derſelbe Mann, der einſt z ihr getollt, Die . e as 
gelacht, geſchwärmt hatte — eine kurze, jelige Zeit —anſichtig wurde. Er hatte in dem großen, netwenane 
der ihr freies, unbeſiegtes Herz zur Liebe und fie in ſpannenden Arbeitskampf der vergangenen 
ſeine Arme gezwungen zu jenem einen ſüßen, ſchmach⸗ 8 


lichen Blondhaares verdunkeln. 


ſcheinung 


er lebte. 


Seine Augen waren unverwandt auf das eine 


: Dorfe ganz fpeziell, gekommen. 
Die Ueberraſchung, hier eine ebenbürtige Rivalin 


Dietrich Rauſchnigk ſtutzte, als er Wulihild’S zuerſt 


j Jahre keine 
Zeit zu Sentimentalitäten übrig gehabt. Selbſt die 
ſchönſte Erinnerung verblaßte allmählig in den grellen, 
nüchternen Licht jener Schaffens⸗Atmoſphäre, in der 


Gefühl, den fie an ihn verſchwendet. A: 
Es blieb ein Troſt für fie, daß ſie vorgeftern den 
Prinzen im Walde geküßt. Wie unſäglich albern 
wäre ſie ſich vorgekommen, wenn ſie dieſem Mann bis 
zu dieſer Stunde Treue gehalten hätte! E 
Alle dieje Empfindungen zogen nur blitzartig durch 
beider Seele in dem Tumult des Wiederſehens und 


danken nachzuhängen. + nos. R 
Herr und Frau von Dellmenhorſt begrüßten Rauſch⸗ 
nigk fait wie einen heimgekehrten Sohn und kamen 
feiner Gattin mit der herzlichſten Zuvorkommenheit 
entgegen. Mit dem feinen Takt und der echten Vor⸗ 
nehmheit überſah Frau von Dellmenhorſt die kleinen 
Ungezogenheiten der Ausländerin, die nicht Fein⸗ 
gefühl genng bejab, die freiherrliche Familie von 
ihrer Umgebung zu trennen und die letztere zu 
ignoriren. i 5 

Mit naiver Ungenivtheit fand fie alles in Deutſch⸗ 
land „ſchauderhaft“, begriff nicht, wie man in ſolch 
einer Kleinſtadt wie die herzogliche Reſidenz überhaupt 
exiſtiren könne. Sie war ſogar taktlos genug, den 


Ziel gerichtet geweſen, das „Großkapital“ hieß, er] Waldhof mit einem amerikaniſchen Landsitz ihres Vaters 


der Begrüßung blieb keine Zeit, ſeinen privaten Ge⸗ 
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beträchtlichen Theil ihrer Erzeugniſſe 


Der Vorſitzende theilt 
Lehrers mit. Dann folgt 


Petition an den Herrn Reichskanzler in Betreff 
"SĄ \ des neuen Zolltarifs, 
Die Petition lautet: 


„Der Handel der Stadt Danzig beruht in feinen wichtigſten 
Zweigen auf der Ausfuhr ruüſſiſcher, öſterreichiſchen und 
rumäniſcher Landeserzeugniſſe, namentlich Holz, 
Getreide über See und einer in erfreulſchem 
begriffenen Ausfuhr ſeewärts eingehender Güter 


> über unſere 
öſtlichen Landesgrenzen. 


Unſere Induſtrie tft- für einen 
at auf Abſatzgebiete 
jenſeits der ruſſiſchen Grenze angewieſen. Die Möglichkeit 


Dienstag 


wenn wir der Vortheile verluſtig gehen, die uns die beſtehenden 
Handelsverträge, insbeſondere der Art. 19 des Zuſatzprotokolls 
zu dem ruſſiſchen Handelsvertrage gewährleiſten. 
Ew. Exzellenz bitten wir daher: r 
auch in dleſem Punkte die Jutereſſen der Stadt Danzig 
wirkſam vertreten zu wollen. AMA F i 
Nach kurzer unweſentlicher Debatte, bei welcher 


Zucker und Stadtv. Sieg einige Wünſche betr. die Schifffahrt nach 
Wachsthum Rußland äußert, 


wird die Petition einſtimmig genehmigt. 
Stadto. Brunzen enthält ſich der Abſtimmung. , 
Zuſammenlegung von 2 Eiſeubahnübergängen bei 
Schellmühl. 
Es wird beantragt, 


Danziger Neueſte Nachrichten. \ 
Ca ED. EEE — — 


das Dankſchreiben eines Wir müſſen befürchten, dieſe Opfer umſonſt gebracht zu haben, 


unſerer geſchäftlichen Beziehungen mit dem Auslande, \ f ; > 
insbeſondere Rußland, zu erhalten und zu erweitern, ift aljo Dem Antrage des Magiſtrats vom 19. April d. J. ent⸗ 
die Vorbedingung einer gedeihlichen Weiterentwickelungſſprechend zu genehmigen, daß zwecks Ausbaues der von der 
unſerer Stadt, Kgl. Eiſenbahn⸗Direktlon projektirten Zuſammenlegung der 
P Das letzte Jahrzehnt hat für uns einen nicht zu ver⸗ beiden Nineauübergänge über die Danzig —3Zoppoter Eiſen⸗ 
kennenden wirthſchaftlichen Auſſchwung gebracht und wir ver⸗ hahn im Zuge des Schellmühler Weges und der Bröſener 
danken diejen in erſter Linie den demnächſt ablaufenden Ehauſſee von dem nördlich dieſer Bahnſtrecke zwiſchen den 
Handelsverträgen, insbeſondere demjenigen mit Rußland, der genannten beiden Wegen gelegenen nutzbaren ſtädtiſchen Qa- 
uns in die Lage verſetzte, uns als Ausfuhrhafen für ruſſiſche zarethgelände (Neuſchottland Bl. 20) eine ca. 2000 qm. große 
Landeserzeugniſſe neben den ruſſiſchen Haſenplätzen der Oſtſee Flüche und von dem ſüdlich der Bahnſtrecke an der Kreuzung 
zu behaupten und mit unſeren induſtriellen Produkten die der beiden Wege gelegenen nutzbaren ſtädtiſchen Kümmerei⸗ 
ruſſiſche Zollgrenze zu überſchreiten. lande (Zigankenberg Bl. 101) eine ca. 162 qm große Fläche 
„ Die Stadt Danzig bat aljo ein lebhaftes Intereſſe daran, für Wegezwecke vorbehaltlich der Verrechnung zwiſchen dem 
daß mit den Nachbarftaaten vornehmlich mit Rußland wieder Kämmerei⸗ und dem Lazarethfonds nach genauer Feſtſtellung 
langfriſtige Handelsverträge geſchloſſen werden und unter Be⸗ der Flächenmaße unter folgenden Bedingungen hergegeben 
dingungen zu Stande kommen, die uns in unſeren geſchäft⸗ werde: ji 8 

lichen Bezlehungen wenigſtens nicht ungünſtiger ſtellen als 1. Die Kgl. Eiſenbahnverwaltung zahlt für das herzu⸗ 
bisher. ; gebende Gelände eine Eutſchädigung von 10 ME, pro Quadrat⸗ 
' Die Voraus ſetzung hierfür ift aber, daß der neue Zolltarif meter ſüdlich und von 5 Mk. pro Quadratmeter nördlich der 
nicht eine Geſtalt erhält, welche uns vor die Gefahr eines Eiſenbahn, wobei aber die als Wegetheile eingehenden und 
Zollkrieges ſtellt, oder Rußland zu einer Erhöhung ſeinerſdem nutzbaren ſtädtiſchen Gelände zuwachſenden Flächen des 
Einfuhrzölle auf die Grzeuguijje unſerer Induſtrie drängt. bisherigen Schellmühler Weges auf entſprechende Theilflächen 
Aus dieſem Grunde ſehen wir nicht ohne berechtigte Sorge des herzugebenden Geländes anzurechnen find; 

auf die bon den Vertretern der Landwirthſchaft geforderte 2. Das dreleckige, zwiſchen dem alten und dem neueren 


und in den Parlamenten wiederholt in Ausſicht geſtellte „an- Zuge des Schellmühler Weges ſüdlich der Eiſenbahn gelegene 


gemeſſene“ Erhöhung der Eingangszölle auf land⸗ und ea. 124 Quadratmeter große eiſenbahnfiskaliſche Fläthenſtück 
forſtwirthſchaftliche Erzeugniſſe. iſt für 10 Mk. pro Quadratmeter an die Stadt zu verkaufen. 
Denn wir müſſen befürchten, daß eine lediglich nach dem 3. Der Ausbau der neuen Wegetheile hat durch die Kgl. 
Maßſtabe der vermeintlichen Intereſſen der heimiſchen Land: Eiſenbahnverwaltung auf deren Koſten zu erfolgen. 
wirthſchaft bemeſſenen Höhe dieſer Zölle nicht nur in den 4. Die neuen Wegetheile ſollen künftig, ſoweit ſie inner⸗ 
Kreſſen der ruſſiſchen Land- und Forſtwirthſchaft das Ver⸗ halb des Eiſenbahnplanums liegen, im Eigenthum und in der 
langen nach Repreſſallen wachrufen, ſondern auch der unter Unterhaltung der Eiſenbahnverwaltung, ſoweit fie außerhalb 


ſehr ungünſtigen Verhältniſſen arbeitenden Induſtrie derſdieſes Planums liegen, im Eigenthum und in der Unter- 


weſtlichen Gouvernements den erwünſchten Anlaß bieten wird, haltung der Stadt ſtehen. - 
auf einen geſteigerten Zollſchutz für ihre Erzeugniſſe zu drängen.“ Stadtv. Schmidt: Man ſolle ſich nicht einverſtanden er- 
Wir glauben uns an dieſer Stelle eine grundſätzliche klären, daß die beiden Wege, die jetzt fon lebhaften Verkehr 
Erörterung über die Zukäſſigkeit und Zweckmäßigkeit derſhaben, in einen Uebergang zuſammengefaßt werden. Die 
Eingangszölle auf landwirthſchaftliche Produkte überhaupt Eiſenbahnverwaltung könne doch ſolche Wege nicht enteignen. 
verjagen zu müſſen, halten uns aber für jo befugt wie ver⸗ Man ſolle doch noch einmal an das Miniſterium gehen. Vor 
pflichtet, an Ew. Exzellenz die Bitte zu richten: allem müſſe dort endlich einmal ein ſchieneufreier Uebergang 
Bei der Geſtaltung des Zolltarifs neben den Wünſchen]geſchaffen werden. 3 
anderer Erwerbszweige auch die von uns zu vertretenden] Stadtrath Ackermanu: Die von Herrn SA ge⸗ 
Intereſſen in gebührende Berückſichtigung zu ziehen. wünſchten Verſuche zu einer anderweiten Löſung der Frage 
Was die Handelsverträge betrifft, jo ift für Danzig vonſſind ſchon gemacht worden, die Eiſenbahndireklion hat ſich 
beſonderer Wichtigkeit die in Art. 19 des Schlußprotokolls zu faber ablehnend verhalten. ) 
dem Handelsvertrage mit Rußland ruſſiſcherſeits gemachte Stadt. Breidſprecher ſetzt auseinander, daß an jener 
Konzeſſion der tarifariſchen Gleichſtellung von Danzig mit den Stelle die Schaffung eines ſchienenfreten Ueberganges große 
ruſſiſchen Oſtſeehäfen bei der ſeewärtigen Ausfuhr von Getreide, Schwierigkeiten mache und bedeutende Kosten verurſachen, well 
Flachs und Hanf, deren Einſchränkung von landwirthſchaftlicher[ſie ein unverhältnißmäßig großes Areal erfordere. , 
Seite auf die zur Durchfuhr nach den Zollauslande bejtinunten| Stadtv. Schmidt hält die Terrainſchwierigkeiten nicht 
Güter gefordert wird. Dieſesklauſel allein hat es Danzig ermöglicht, für vorhanden; man könne doch erforderlichen Falles auch dle 
mit den jenen Produktionsgebieten günſtiger liegenden ruſſiſchen Schienen tiefer legen. Der Miniſter fheine nur nicht zu 
Häfen Riga, Libau und Windau zu konkurriren und ift in] wollen. 
Folge deſſen von den Kauſmannſchaften dleſer Plätze lebhaft 2 
beklagt. Wird diefe tarifavijche Gleichſtellung auf die zurſerklärt Stadtrat) Ackermann, das von Herrn Schmidt ge: 
ſeewärtigen Ausfuhr in das Zollausland beſtimmten Güterſ wünſchte Rampenprojekt würde ca. 170000 Mk. Koſten der 
beſchränkt, jo wird Danzig feinen ruſſiſchen Ausfuhrhandel an Stadt verurſachen, worauf Abg. Schmidt erwidert, die Koſten 
die ruſſiſchen Häfen verlieren, welche in der Ausnutzung der könnten doch keine Rolle ſpielen, wenn es eine jo wichtige 
Konjunktur freier fein werden, da ihnen die Ausfuhr nach] Sache gilt. E 
deutſchen Häſen nicht verſchloſſen ift. Stadtv. R-N. Keruth: Herr Schmidt hat ganz Recht, 
Verliert aber Danzig den ruſſiſchen Ausfuhrhandel, fo wirdſer hat nur Eines überſehen. Die Bahnpolizei hat angekündigt, 
dieſem auch der andel mit ſeewärts eingehendenchütern nachguß⸗ daß die Wegeverlegung beuorſteht, und es tft dagegen von 
land fehlen und damit ein Zweig unſeres Handels dem Rückgang keiner Seite zur rechten Zeit Einſpruch erhoben worden. Jetzt 
verfallen, deffen kräftige Entwicklung im Laufe der letzten 10ſiſt es zu ſpät, jetzt handelt es ſich nur darum, ob wir das 


Jahre weſentlich zu einer Beſſerung der wirthſchaftlichen] Areal gutwillig hergeben oder es auf einen Prozeß ankommen 
Verhältniſſe unſeres Platzes beigetragen hat. Mit den Zu- laſſen wollen. Es hat jedenfalls keinen Zweck, ſich mit der 
fuhren von ruſſiſchem Getreide wird Danzig aber auch ſeineEiſenbahnverwaltung zu überwerfen, da wir ſonſt bei anderen 


Nach einer weiteren Bemerkung des Stadtv. Schmidt 


21. Mai. 


Die durch Vertrag vom 6. Auguſt 1898 zwiſchen der 
Stadtgemeinde Dauzig und der Aktiengeſellſchaft „Elektricitäts⸗ 
werke vormals O. L. Kummer u. Co.“ in Dresden - Nieder- 
ſedlitz begründete, durch Vertrag vom 9. Mai 1901 zwiſchen 
der Stadtgemeinde Danzig, der Aktiengeſellſchaft „Elektrieitäts⸗ 
werke vormals O. L. Kummer u. Co.“ in Dresden⸗Nieder⸗ 
ſedlitz und der Aktiengeſellſchaft „Danziger Elektriſche Straßen⸗ 
bahn“ in Danzig auf die letztgenannte Geſellſchaft über- 
gegangene Berechtigung und Verpflichtung zum Bau und 

etriebe einer elektriſchen Straßenbahn Danzig⸗Neufahr⸗ 
waſſer⸗Bröſen wird unter ſinngemüß gleichen Bedingungen, 
ſoweit nicht nachſtehend Abweichendes vereinbart wird, und 
bis zu demſelben Zeitpunkt, das heißt bis zum 1. Oktober 1931, 
auf eine neu zu erbauende, eingeleiſige, mit den nöthigen 
Weichen verſehene Straßenbahnlinie Langfuhr⸗Bröſen aus⸗ 
gedehnt, und zwar innerhalb des ſtädtiſchen Gebietes für die 
nachſtehenden Strecken: 

1. den Brunshöferweg, non deſſen Kreuzungspunkt mit 
der Staatseiſenbahu an bis Neuſchottland, A 

2. Die Straße Neuſchottland und die Bröſener Chauſſee 
ME Brunshöferwege an bis zur Grenze des ſtädtiſchen 

ebiets. 

Der Betrag der Kaution, welche die Unternehmerin zur 
Sicherung der Erfüllung aller Verpflichtungen zu ſtellen Bat, 
wird auf 40000 Mark erhöht. 

Mit der Ausführung der Betriebsanlagen hat die Unter⸗ 
nehmerin innerhalb eines Monats nach Abſchluß dleſes 
Vertrags zu beginnen. Die Ausführung iſt derartig zu 
fördern, daß der elektriſche Betrieb ſpäteſtens 6 Monate 
nach Uebergabe der von der Stadtgemeinde neu zu erbauenden, 
die Straßenbahn über den Strießbach führenden Brücke an 
den öffentlichen Verkehr auf der ganzen Linie in vollem 
Umfang eröffnet werden kann. 

Durch die Bahnanlage Langfuhr—Bröſen wird eine Bes 
leuchtung der bisher unbeleuchteten Strecke von der Gemeinde⸗ 
greuze bis zum Labesweg und eine Vermehrung der vor⸗ 


handenen Beleuchtung auf der Strecke vom Labesweg bis zum 


Anfangspunkt der Bahn auf dem Brunshöfer Wege erforderlich. 
Für die Beförderung vou Perſonen dürfen 
nicht höhere als die nachfolgenden Sätze erhoben werden: 
3. Für die ganze Strecke Laugfuhr—Giſenbahnhalteſtelle 
Bröſen oder umgekehrt, 20 Pfg. 1 

2. Für die Strecke Langfuhr— Seebad Bröſen oder am- 
gekehrt, 15 Pfg. ; 

3. Für jede einzelne Theilſtrecke 10 Pfg. 

4. Für je zwei Theilſtrecken 15 Pfg. 

Die Feſtſetzung der einzelnen Theilſtrecken unterliegt der 
Genehmigung des Magiſtrats. 

Das im $ 18 des Vertrages vom 6. Auguſt 1898 der 
Stadtgemeinde vorbehaltene Erwerbsrecht erſtreckt ſich auch auf 
die Strecke Bröſen—Langfuhr. 

Aus den Ausführungen des Referenten Stadto. 
Breidſprecher iſt mitzutheilen, das die ganze Strecke 
ca. 5 km lang ift, wovon 0,5 km auf ſtädtiſchem Gebiet 
liegen. Referent empfiehlt Annahme der Vorlage. 

Stadtv. Krupka wünſcht die Theilſtreckengrenzen präcifer 
bezeichnet, mit Rückſicht darauf, daß die Straßenbahngeſellſchaft 
auch auf der alten Linie für die ganze Strecke Danzig⸗Seebad 


pflichtet war, nur 25 Pfg., für die Strecke Danzig⸗Neufahr⸗ 
waſſer nur 20 (und nicht 25) Pfg. zu erheben. 

Stadtrat Dr. Mayer erklärt, die Feſtlegung der 25 Pfg. 
habe ſich lediglich auf die Strecke Danzig⸗Eiſenbahnhalteſtelle 
Bröſen, die der 20 Pfg. auf die Strecke Danzig⸗Straßenbahn⸗ 
Endpunkt Neufahrwaſſer, d. h. Neufahrwaſſer⸗Bergſtraße be⸗ 

ogen. Die ſpeziellere Beſtimmung der Theilſtreckengrenzen 
abe WER Zweck, fo lange die Einzelheiten des Betriebes 


An Stelle der Petroleumlampen ſolle man doch gleich elektriſche 


Bröſen 30 Pfg. nehme, während ſie doch vertragsmüßig ver⸗ 


— * = WE 


La a 


r. 117. 


abgetrennten Bankett läuft, und wünſcht um fo mehr dort 
eine Beleuchtung, damit die Fuhrwerke nicht an die Bordſteine 
fahren und Schaden leiden. Dieſe Beleuchtungsnothwendigkeit 
müſſe auch im Vertrag ſelbſt Ausdruck finden. Auch die Fahr⸗ 
preiſe müſſen ermäßigt, die Theilſtrecken müſſen präziſer bes 
zeichnet werden. Der Verkehr werde fiH ſchon ventiren. 

Gtodty. de Jonge beſchwert ſich tag verſchiedene Uebel⸗ 
ſtände der Straßenbahn, u. a. darüber, daß die Verwaltung 
den Schnee von den Geleiſen den Grundbeſitzern vor die 
Thüren warf und die Grundbeſitzer ihn dann mit erheblichen 
Koſten bejeitigen laſſen mußten. 

Stadtv. Kupferſchmipt findet die Fahrpreiſe im Verhättniß 
zu den übrigen Linien vollſtändig angemeſſen, fie entſprechen den 
anderen Linien nach der Kilometerzahl vollkommen. Eine 
Frequenz wird die Linie nur im Sommer haben, niemals im 
Winter; dabei müſſe. man die hohen Koften bedenken. Die 
hohen Bordſteine ſind doch eben dazu da, den Fuhrwerks⸗ 
verkehr zu iſoliren und zu ſchützen. Die elektriſche Bahn 
braucht für ſich keine Straßenbeleuchtung, ihre Wagen führen 
ausreichende Beleuchtung ſelbſt mit ſich. H 

Stadtv. Krupka erkennt die Nothwendigkeit der Bahnlinie 
vollſtändig an, doch müſſe man begreifen, daß die Bewohner 
von Neufahrwaſſer zu ebenſolchem Preis zur Stadt kommen 
möchten, wie die von Langfuhr. 3 

Stadtv. Fuchs betont, er ſei feſt überzeugt, daß die Firma 
Kummer eine ſolche Bahn mit ſo zweifelhafter Rentabilität 
gewiß nicht mehr bauen werde, daß man dankbar fein müſſe, 
daß fie beſteht. Man fole bedenken, daß die ganze Rentas 
bilität noch in der Luft hängt, daß fie noch Zuknnftsmufik ift. 
Wie der Verkehr ſich im Winter geſtalten werde, fet doch noch 
ganz zweifelhaft. 


Nach weiteren Bemerkungen des Stadtverordneten 
Schmidt bemerkt Stadtkämmerer Ehlers, man 
müſſe ſich doch auch einmal auf den Standpunkt der 


Leute ſtellen, welche die Sache unternehmen und betreiben. 
Wenn mau fetzt den Vertrag nicht eingehe, was 
erreiche man denn dann? Daß die Geſellſchaft auf fünf Jahre 
in der Preisbildung frei ſei und dann der Bezirksausſchuß, 
wenn, was nicht ausgeſchloſſen ſei, die Linie bis dahin ſchlecht 
rentirt, höhere Fahrpreiſe als die jetzt ſeſtgelegten beſchließe. 

Es wird Schluß der Debatte beſchloſſen und dann, 
da entgegen der Auffaſſung der Stadtn, Hardtmann und 
Schmidt anderweite Anträge nicht geſtellt waren, über 
die Vorlage abgeſtimmt, wobei ſich Annahme 
mit ſehr großer Mehrheit ergiebt. 

Geldbewilligungen. 


Es wird vom Magiſtrat beantragt, % 

ſich damit einverſtanden zu erklären, daß zur Beſchaffung 
eines Ehrenpreiſes für die von dem Segelklub 
„Gode Wind“ in der Danziger Bucht zu veranſtaltenden Segel- 
regatten der Betrag von 300 Mk. aus dem Extraordinarium 
des Kämmereifonds bereitgeſtellt werde; 

an Reiſekoſten⸗Entſchädigung für den Branddirektor 
und den Brandmeiſter der ſtädtiſchen Feuerwehr zum 
Beſuch der „internationalen Ausſtellung für Feuerſchutz und 
Feuerrettungsweſen Berlin 1901“ je 150 Mk., zuſammen 300 
Mar, aus dem Extraordinarium des Kümmereifonds zu bes 
willigen; È f iae 

Zu genehmigen, daß dem hieſigen Marienkranken⸗ 
hauſe eine Beihilfe im Betrage von 500 Mk. zur Herſtellung 
einer neuen und erhöhten eiſernen Umzäunung um das, dem 
genannten Krankenhauſe im Jahre 1882 ſtädtiſcherſeits über⸗ 
wieſene Vorgartenterrain gewährt, und dieſer Betrag aus 
dem Extraordinartum des Kämmerelfonds entnommen werde. 

Sämmtliche Anträge werden debattelos genehmigt. 


Wahlen. 

In die Geſundheitskommiſſion für die 
Stadt Danzig werden gewählt die Stadt v. Dr. £ióbin, 
Bey, Gibſone, Hardtmann, Mix, Krupka, Dr. Tornwaldt, 
Fllmann, als Bürgermitglieder Dr. Petruſchky, 
Apotheker Hildebrandt, Bäckermeiſter Meſter⸗Langfuhr, 
Negierungsrath a. D. Schrey, Lederhändler Drabandt, 
Zimmermeiſter Heinz, Brauereibeſitzer Gamm e St, 
Albrecht, Stadtv. Lietſch⸗Schiedlitz. 

Die Bierſteuerkommiſſion wird gebildet aus 
den Stadty. Bauer, Davidſohn, Fuchs, Gibſone, Hardt⸗ 


WUS Bedeutung als Markt für inländiſches Getreide einbüßen, Gelegenheiten auf kein Entgegenkommen derſelben rechnen, geſellſchaft elektriſche Beleuchtung anbringe, n, de i A 
J. deſſen Erhaltung im Inte reſſe unſerer eigenen Landwirthſchaft könnten. EE S Stadtv. Krupka ift u. fil ber Anſicht, daß die Straßenbahn . e a gą ER gra 
„ibs liegt. Wollte man alfo in diejemypunttejdenfuon den Vertretern Oberbürgermeiſter Delbrück ſtimmt dem Vorredner pole die betreſſende Beleuchtungspflicht allein übernehmen könne. Die Wahl des nent nne ür die AO a 
48 der Landwirthſchaft geitellten Forderungen entſprechen, fo würde kommen bei und weiſt darauf hin, daß dle Głjenbabn=| Oberbürgermeiſter Delbrück: Man kann nicht nachträglich d. Gewerb le wird s für die ſtädt. Handels: 
1 man den Danziger Handel ſchwer ſchädigen, aber auch die ſperwaltung ſich ſehr entgegenkommend gezeigt hat und ſogarſ in einen Vertrag etwas Anderes Hineininterpretiven, als die und Gewerbeſchule wird vertagt. 
ad $ 
FR (andwietbigajticjen Intereſſen auf die Bauer nicht fürdern.|beveit ift, nochmals an das Minifterium zu gehen, obgleich Kontrahenten beim Abſchluß gemeint haben. Unter „Halte: Kloakabfuhr in Neufahrwaſſer⸗ 
KE Die Folgen eines ſolchen Schrittes würden aber ſchwer, viel- keine Ausſicht auf Erfolg beſteht. Man könne wohl ſchienen⸗ſſtelle Bröſen war nach den integrirend zum Vertrag gehörenden Der Magiſtrat beantragt: i 
| leicht niemals wieder gut zu machen fein, da ein einmal zer⸗ freie Uebergäuge erhalten, wenn man die Koften wenigſtens Plänen nur die Eiſenbahn⸗Halteſtelle zu verſtehen. Die Linie 1. Die bei den A gt: "rt 
i JE ſtörter oder nerlorener Markt faſt niemals wieder Hevzuftellen | tbetlwetje Ubernehme. Ein zuſtimmender Beſchluß der Gtadt:|Gongfufr—Brójen wird jedenfalls nur im Sommer Verkehr L a DEN nſchaffungen für die Kloakenabfuhr 
| oder wieder zu gewinnen tft. verordneten bilde jedenfalls den beiten Weg zu weiteren Unter⸗ haben; das ift auch ein Grund, ſich mit der getroffenen Preis- in Neufahrwaſſer vorgekommene Koſten⸗Ueberſchreitung 
| Die Ausfuhr ruſſiſchen Getreides über Danzig ift ohnehin Handlungen mit der Eiſenbahn. feſtſetzung einverfianden zu erklären. Erſt waren übrigens von 839 Mk. 19 Pfg. nachträglich zu genehmigen, 
| im Laufe der letzten Jahrzehnte zurückgegangen, ſodaß die Nach einer weiteren Bemerkung des Stadtverord. mit Zuſtimmung des Kreis⸗Ausſchuſſes von Danziger Höhe 2. dieje Summe, ſowie die vorſchußweiſe geleiſteten 
. ruſſiſchen Zufuhren neuerdings nur nod einen Bruchtheil[ Schmidt wird die Vor la ge mit große rſhöhere Fahrpreiſe vorgeſehen, fie find erft auf unſere Ber: Betriebskoſten bis zum 31. März er., ſoweit diefelben 
|: unſerer geſammten Getreideausfuhr gebildet haben, im Me hrheit angenommen. anlaſſung zu dem vorgeſchlagenen Satz herabgedrückt worden. itrö i 
R weſentlichen, weil Danzig trotz der Vereinbarung in Art. 19 s 2 
| AA des Schlußprotokolls zum ruſſiſchen Handelsvertrage den ruſſi⸗ Parzellenerwerb zur Verbreiterung der 
1 ſchen Oſtſeehäfen gegenüber tarifariſch inſofern ungünſtiger 2 Stützengaſſe. NOE 
| 5 ſteht, als ihm die dieſen gewährte Wohlthat der Reexpeditions⸗ Es wird beantragt zu genehmigen, daß von dem der 
Li gebühr für das zur Ausfuhr über See gelangende, unterwegs Firma Hodam und Reßler gehörigen Grundfiüd]Ob 
NE geſpeicherte Getreide fehlt, . go [Stiebiggafe Nr. 1 und 2 (Bl. 1 des Grundbuchs) die 
N. Wenn e trotzdem möglich geweſen iſt, bei dem ruſſiſchen durch die Fluchtlinie der Stützengaſſe abgeſchnittene 
| pi Ausfuhrhandel mit Getreide die Konkurrenz der ruſſiſchen 9 A 763/155 des K 1 blatts 17 der 
1 8 Oſtſeehäſen in gewiſſen Grenzen auszuhalten, fo hatte das 9 am große Parzelle 763/155 des Startenbla In RER 
KR feinen Grund in den relativ billigen Preiſen des Danziger Gemarkung Danzig für den Preis von 25 Mk. pro qm 
LĄ Hafens. Dieſer Vortheil iſt aber auch im Schwinden] angekauft und der Kaufpreis dem Extraordinarium des 
| begriffen, feit in Rußland der Staat mit großen Opfern Kämmereiſonds entnommen werde. kx 
i a wy AW ŚR R er gende Mater Wird ohne Debatte einſtimmig genehmigt, | 
E at, a a aher gen eweſen, 0 i | 
l 8 auch  ińrerjeits auf sue Verbeſſerung e 1 Abſchluſz eines Vertrages über die Straſtenbahn tbehrliche Zahn- l 
BŁ. Haſenverhältniſſe Bedacht zu nehmen und hat, von der Königl. Langfuhr—Bröſen mit der Danziger Straßeubahn⸗ unentbehrliche Zahn- Creme | 
ią Staatsregierung in dankenswerther Weiſe unkerſtützt, die Ver⸗ Aktien⸗Geſellſchaft. „ ‚erhält die Zähne rein, weiss und gesund. (757 
M. wendung erheblicher Summen für dieſen Zweck beſchloſſen.! Der Vertrag lautet im Weſentlichen wie folgt: 
B 
1 | 
PR 
N 
„ b( 
RE 
w 284 
| x M s s j | 
14 wundern, daß es der höchſte Ehrgeiz amerikaniſcher[den Telegramms nicht auf einem endloſen Streifen Polieren feiner Holzarten. Aus den Floſſen wird ein vorzubeugen. — Der Zug dürfte wohl kaum mit großer | 
AN Grbinnen telt, irgend 5 bentichen Baron Grafen ſondern zeilen weiſe abgeſetzt ſchreibt. Eine achtfache ausgezeichneter Leim verſertigt, der ſehr ausgedehnte Sdjnefigfei gefahren fein, immerhin ift die Leiſtung | 
I oder Prinzen zu heirathen!“ Hulp Nein 10 ira e 8 als das Ende der Benutzung in der Seidenmanufaktur erhält. des as ſehr 1 13 s 1 sł: 
| x 3 SER" F an fpr i i i , ie Tr ń e m 
1 . Frau Nellie beſaß nicht Schlagfertigkeit genug, Telegraohie Da AK er an > oki 1115 ee rr ihrem sienna ame Navis Thereſia BOLD) 5 | 
N ihr eine entſprechende Antwort zu geben, fie bemerkte Bedürſniß vorliegt, jo fol zunächſt ein Apparat zur erkennenswerthen Mühe unſerer Lehrerſchaft immerjdem Örafen Rudolph Kinsty fand am Sonnabend vor i 
i nichtöfagend: m ehrt. 24 fachen Telegraphie konſtrufrt werden, noch Blüthen, die allgemeine Heiterkeit erregen. Die einem Standesamt in Budapeſt ſtatt. Der Ceremonie, | 
R „O, meinen Sie!“ Man konnte ihr jedoch anſehen, Zahnziehen mit Muſik. In der Pariſer „Academie „Straßb. Ztg.“ bringt einige bedenklſche Proben dieſes de ſich in der einfachen, vom Geſetze ee nn 
ht daß fie fih ärgerte. 4 A be médecine“ machte Laborde im Namen eines er⸗ neuen Deutſchthums: „Wir Aale find freubid, wann Weiſe vollzog, wohnten nur die Trauzeugen un i : 
Wulhild wandte ſich dem Männergeſpräch zu, Die Brau MR 


4 drehte. AA DE Zahnarzt 1 das 2 15 9 8 pes er 55 Bal: RASA > 

| SU AT 1 : während der Operation erfreuen, anſtatt ihm Furcht⸗ „Pontius war der Bruder des Pilatus“, was nich 

kk i 7 55 See, 25 1 pe on empfindungen einzuflößen, die oft ganz entſetzlich find, śócrat bekannt fein dürfte. „Das Heidenthum lebte W ige Ecke. 

| a A ee en eſſo rajd fie. auch vorüber gehen mögen, Die Methode por Chriftus”, belehrt uns ein anderer Schüler, der ati 
JB Gereiztheit feines Weſens hakte ſich in die befte Launeſiſt ſehr einach: der Patient wird durch ein Anäſtherikumfortſährt? „Es war wie der Name beſagt ſehr dumm, Heuer den Anfang. 25 "bul e bimes fo 1 Hinaus, 
aś verwandelt. TEEN t gefühllos pół nnd gleichzeitig mit einem 1 0 5 denn es hatte fremde Götter, welche theilweiſe ſogarſund n A ee ein gte eaor = 
Kr. Mit großer Freimüthigkeit bekannte er ſich als graphen in Verbindung gebracht, der ihm etwas Luſtiges aus Frauen beſtanden. Dieſe wurden non Götzen⸗ Bertha: „Ich hab' ihn ja auch uur proviſoriſch. 

ik > völlig beſiegt, eingedenk ihrer früheren Meinungs-[voripielt. Als beſonders geeignet wäre die große Arie dienern bedient, dieje aßen Kinder wie der Molo Ein lieber Gatte. Ste: „Ach, kaufe mir doch den 


5 verſchiedenheit über den Werth und Unwerth des 
KB Großkapitals. i 

= Rauſchnigk und Roderich waren gute Kameraden 
geblieben. Sie ſprachen jetzt mit vielem Vergnügen 
von ihren gemeinſchaftlichen Erlebniſſen, von den 
Abenteuern, Gefahren und Widerwärtigkeiten, die fie 3 
erlitten, und gaben einige beſonders intereſſante undſes handelt ſich alfo um einen pſycho⸗phyſtologiſchen Ein: 
ſchwierige Geſchäftstomplikationen zum Beſten. 


Kind, Deine 
laſſe ich 


M 

3 Fortſetzung folgt.) dieſes einſache Mittel nicht nur beim Zahnziehen, und wohnt in einem Korb oder Haus.“ auch fo ſchlecht ſehe 

1 (8 jegung 10 ; ſondern auch bei größeren Operationen, dd nicht nur Ein Adergaul, der einen Eiſenbahnzug überholt, Metz aiw rysa o. 36 
„A Ý R", BA bei der Stickgas⸗ ſondern auch bei der Chloroform - ueber ein gans eigenartiges Wettrennen zwiſchen einem abküſſen.“ — Köchin: „D 

w Kleine Chronik. und Aether Narkoſe mit Erfolg angewendet werden Ackergaul und einem Eiſenbahnzug wird aus Greulich[ Ste och ſarn ich je 

| I = — OSOBE 2 E : könnte. Er ſelbſt will nach dieſer Richtung in Ver⸗ in Böhmen Folgendes berichtet: Als geſtern Nachmittags Boshaft. „Der 

L Eine achtfache Schnelltelegraphie wird zur Zeitſſuche machen und der „Academie de meédeeine“ überſum 1/45 Uhr ein Zug die Halteſtelle Wichſtadtl paſſirte, „Ja, der übt ſich wahr! 

. zwiſchen Berlin und Hamburg verſuchsweiſefdie Ergebniſſe Bericht erſtatten. 2 1 ſcheute auf einem nüchſt der Bahnſtrecke gelegenen Acker Kerſtaunte a 

| ausgeführt. Ein gleichzeitiges zweifaches Telef Der Haiſiſch als nützliches Thier. Der Haifiſchſein Pferd, riß ſich von der Egge los, durchbrach die Bani n po 

i graphiren in beiden Richtungen auf einem umdlift fo übel beleumundet, daß die bloße Nennung feines |Barrierejtange beim Wächterhauſe Nr. 75 und rannte Abgelenkt. „Alſo meine Nichte wollen Ste Heiraten, 
|| demſelben Draht geſchieht ekanntlich feit einiger Zeit Namens die Phantaſie zu höchſt unbehaglichen Vor⸗ im raſenden Galopp auf dem hochaufgeböſchten Bahn tinnen Sie fie de 

3 zwiſchen e Af gi ir Ran mit Hilfe des Boudotſchenſſtellungen anregt. Dennoch iſt auch der Halfiſch bis gleiſe dem Eiſenbahnzuge nach. In dem tiefen Ein- Jetſchke, wer wird immer gleich ans Eſſen denken“ 

önnen 


Mittwoch, Donnerstag, Freitag und Sonnabend 


Ausnahme -Tage! 


FP 


Bei einem Gesammt-Einkauf von 8 Mark an verabfolge ich 
eine Flasche Mosel- resp. Rheinwein zur Maibowle gratis. 


Engros⸗Lager in all. Sorten 
lau Fabrikpreiſen empfiehlt 
Elsass, W. J. Hallauer. 


Pfennig 1.40 Laos 1.60 Economia 1.80 Kamerun 2. 
Sanitas 2.— Helios 2.20 Doppelkakao 2.40. 


| Oetker's [5 


; s 10 Pfg. Trotz dieſer außerordentlichen Vergünſtigung gebe ich, wie bisher, unaufgefordert Rabatt - Marken 
- » | > oi nace z in Höhe des Einkaufs. (8570 
BON 4, 10 Pfg. z 986 = 
; > Pudding⸗Pulver Für das Alter von 
; 8 10, 15, 20 Pfg. 1—2, 2—3, 3—4, 4—5, 5—6, 6—7, 7—8, 8—9 Jahren 


Det sehmarze Kinder-Mrimpie 10. 15, 20-25 30-35 40, 45 

| BDamen-Steimpfe. Herren-Soken, Conriſten⸗Socken 3 Paar 15 Pfg. 
Sommer-Handschuhe in Seide, Halb-Seide, Leinen u. Zwirn. 

Sommer⸗Cricotagen für Damen, Herren und Kinder. 


Sweater, weiss und farbig, in allen Grössen, === 
Anii iige all Striekarbeilen Strümpfeſtricken, Anſtricken und Ausbeſſereien lafje ich auf meinen beſtens 


K Millionenfach Bee 
währte Rezepte gra⸗ 
tis von den beiten 8 
Kolonialwaaren⸗ u. 

BB Drogen = Gejdóiften M 
jeder Stadt. (1009m sr 
Dr. A. Oetker, 
Bielefeld. 


kostet üb. 1,50 Mek. 


"aütefigche Kakaopräparale 


Haferkakao „Halb & Halb“ 1.—, Eiweisshaferkakao 1,60. 
Vollmilchkakao mit Zucker 1.40. 


ichardi 
| „Schokoladen BM 


Puder —.80 Hütchen 1.— Familien 1.— Bona 1.20 = Feder, gut, haltbar,1.4, Glas 
Melior 1.40 Optima 1.60 Milchrahm 2.— Zeiger, gute Sorte, 20 9. 


Kakao-Compagnie Theodor Reichardt a 
Fabrik: Mamburg-Wandsbek. 


liegt Jedem frei offen zurEin⸗ 

Danzig wir Sun en uA ſicht, welches enthält, was für 
$ b . * 7 — Z l. 

Sandverkauf, Poſtverſand, Lieferung frei Saus von 


konſtruirten Strickmaſchinen ſorgfältig ſchnell und preiswerth ausführen. 


Elegant ſitzende Corſets porsje orf, Sachen sm Haus Cow teg Fos. O, 4 6 vis 9.4 
Damen⸗Bluſen⸗Hemden in ganz nenen Sortimenten 0,90 sis 10. 
Damen⸗Unterröcke in einfacher u. eleg, Ausſtattung 0,95 sis 18. 
Elegante ſeidene Schärpen, Lavalliers u. Selbſtbinder 0,25 sis 5. 
Damen- und Kinder⸗Sonnenſchirme, Neuheiten. . 0,65 sis 12. 
eee e and ed diere bamen-Cärtel, Glirtel-dchlósser, Güter Bänder, seidene und Sammetbiinder in allen Farben, 

m. J,= aufwaͤrts, nach den Vororten von M. 2, — an 

gegen Bafe bei Ablieferung. 


r fein Glücksſpiel betrieb. (3103 » 1 * 
Fertige Wäſche⸗Gegenſtände für Damen, Herren und Kinder 


Albert Siede, 
R CE nur eigene, ſorgfältige Konfektion aus guten Stoffen in richtigen Größen. 


RER . 48 Heilige Geiſtgaſſe 48, n i 
M ee 5 : Specialität: Ausſlattungen in Zeibwäfdhe, Tischwäsche, Bettwäſche und Betten, 


F Ecke Kuhgaſſe. 
8 
amational l für Neueinrichtungen, auch für Hotels, Penſionate und Reſtaurationen. 


Moskauer In Tischdecken, Portieren, Gardinen, Teppiche, Wachstuche. 


s: 3 Ich liefere nur anerkannt gute Waaren und iſt die ſtete Weiterempfe i i i 
Ich i g pfehlung meines] Geſchäftes ſeitens 
Gegründet im Jahre 1878. meiner verehrlichen Kunden an Bekannte der beſte Beweis für meine reelle und yy preiswürdige 


(8587 m 


Langenmarkt No. 11, Been, 
Voll eingezahltes Grund- Capital. 10 000 000 Rubel, * 
Best: mad eee Br , 
gleich ca. 30 Millionen Mark. ; 
(4245 | 5 9 9 
Wir verzi der Einzahl b PE 
A REWON Tnn doa pnz © x Fernſprecher 1101. Taugeumarkt 14,2, FJernſprecher 1101. 
Apotheker Carl Seydel's ET 


Fermentpulver. 


Bestes Backpulver 
in Päckchen à 10 4. 
Erprobte Kuchenrezepte 
gratis. — In den beſten 
Kolonial⸗u.Mehlhandlung. 
zu haben und bei (7638 
Carl Seydel, 
eil. Geiſtgaſſe Nr.124, 
żyj EEE 
1 Magenleidende 
erhalten gegen 10 Pfg.⸗Marke 
Broſchüre, wie das Leiden zu 
beſeitigen ift, von „Sanitas“, 
Brunndöbra Sa. Nr. 1. (7556 


Ą p 5) mu 
ARAB Für Männer! 
2 Verſuch. Sie b. vorzeit. Schwäche 
m. bewühr. Methode Mk. 10dtskr. 


å Alu.fvanto.E.Herrmann, Apothek., 
m Berlin NO., Neue Königsſtr. 7. 

* Finn o aan ma 100 

ie Kur war gut u. eriolgr. (19530 


als: 
Schweizer Taschenuhren in Gold, Silber, Nickel u. Stahl — Pariser 
Fächer — Pariser Schmuck — Korallen-Schmuck — Opern- P f 
gliser — Schreibzeuge — Schreibgarnituren — Schreih- £ 
mappen — Photographie-Rahmen — Photographie-Albums = 
Poesie-Albums — Schmuckkasten — Nih-Etuis — Reise- 
Necessaires — Reisetaschen — Brieftaschen — Visites — 
Portemonnaies — Crayons — Flacons — Stöcke etc. 


empfiehlt in größter Auswahl 


Bernhard Liedtke, 


Lauggaſſe 21. | (8569 


— Warum leiden Jie? 


wo Ihnen doch fichere Heilung aller und jeder wenn auch nod jo alter 
Wunden jeden en 57 ewiſſer Nabſicht ſteht und Sie faſt immer PR 


| Sammeln: Sie Aabatt⸗Marken! R 
— ſeherrersieherungsgesel eat Rheinland, Nenss a.R. 


Ergebniß des abgelaufenen Geſchäftsjahres 1900. 


— 0) 
2 
Prämien⸗Einnahmen für Feuerverſicherung. 1357 189,67 
” „ Glasverſicherungen „ 34085,70 
Gewinn 5 + e « + „ 128808,34 
» Dividende 7½ % = A 22,— pro Aktie. 

Gegenwärtige Garantiefonds der Geſellſchaft: 
Aktienkapital... 4449000000, 
Kapitalreſerne e -e „ 285880,38 
Sie s Altea % „ 26482,46 
Prämienreſ. f. Feuer a. 4594670,10 eig, Prämie „ 467252,98 
„ Glas „ 3408570 „ „  „. 36894,08 
Die Geſellſchaft hält ſich zum Abſchluß von Fener, 
Glas⸗ und Einbruchsdiebſtahl⸗Verſicherungen unter 
koulanteſten Bedingungen durch ihre bekannten Agenturen 
beſtens empfohlen und wird demnächſt auch die Unfall⸗ 
und Haftpflicht⸗Verſicherung betreiben. (8197 
p $ Endſtation der Linie Schievelbein⸗ 
i 0 Al Polzin; ſehr ſtarke Mineral⸗Quellen u. 
Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Sool⸗ 
bäder, (Kellers Patent und Quaglios Methode), Maſſage, 
auch nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bei Rhens 
matismus, Gicht, Nerven: u. Frauenleiden. Kurhäuſer: 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Johannesbad, Marienbad, Kaiſer⸗ 
bad, Viktoriabad, Kurhaus. 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mat 
bis 30. September. Auskunft ertheilen: Badeverwaltung 
in Polzin, Karl Riesels Reiſekontor, Berlin, Unter den 
Linden 57, und der „Touriſt“ in Berlin, Frankfurt a. M. 
und Hamburg. (6830 


TNTägliehk "9 
frische Tafelmargarine 
Jurgens & Prinzen’s 


erhältlich. 


Baareinlagen 


zu . % p. a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
zu 14 b. a. mit einmonatlicher Kündigung. 
zu 1 "o p. a. mit dreimonatlicher Kündigung. 


Moskauer Internationale Iandelshank 


Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialrescript vom 11. Juli 1894. 


in Folge der großen angehäuften Läger der neueſten 


Dalen⸗Confection 


vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre zu 
räumen, find ſämmtliche kurze und lauge Sackos, 
farbige u. ſchwarze Jackets, Kammgarn, Seiden⸗, 
Sammet: und Spitzen⸗Capes, Coſtume, Regen- 

mäntel, Staubmäntel, farbige Kragen, 


zu ganz bedeutend billigen, ſtreug 

feſten Preiſen herabgeſetzt. 
1 Posten Jackets . v. Mk. 1,50 bis Mk. 3 
1 Posten Costume „ „ 6,00 „ „ 12 
1 Posten Staubmantel,, „ 2,50 „ „ 10 
1 Posten farb. Kragen,, „ 3,00 „ „ 


A, Fürstenberg Ww. 


19 Langgaſſe 19. oe; 


— ↄW n g 


2 


Or 


& 
— ... . . ̃]7 ... . . ZK. © 


Metall-Putz-Glanz 


| is Beste 
in Dosen à 10 Pfg. 
überall zu haben. 
Man verlange 
wegen Nachahmungen 


Fahrräder! Zubehör! 
VERSANDHAUS 


Mun Haussherr d. m. b. f. 
BERLIN O., Alexander - Str. 22. 


 Sefzengoathuke 


Registeirt, 


s D jede ſchmerzhafte und efͤhrlſche Operation vermeiden können durch . 
4 ce: Anwend ilein echter ausdrücklich den Laut- Decke E i i 
10 D — en „api e ATS dane ) Garani w ac Margarine Spezial -Geſchäft, 
E BERT Gentifolien-Galbe. Fi Fabrik: j fabia. ne > 4. Damm No. 8. Eingang Hükergasse. 
2 fiharmacop. Muite. Eb. B. Nr. 214. a a Re RA — — — RK 
erlin 5 s Fahrradrahmen, Ia. i 8% 
E 5 „Ein gone 705 von Atteſten aus allen Ländern der Welt (3482 ? Selbstmontiren 8 7081 „50.— RER NN n 


KATALOG gratis und franco. 
KATALOG über REPARATUREN 


855 RA 

—.— gelang Beng & C0., S 

a BAL ERAT Rhein’sche Gasmotoren - Fabrik sal Mannheim, 98 
3% liste u, grösste Motorwagen Fabrik der . 2 


i % Filiale: Danzig, Stadtgraben 5. 
Í Vertreten durch ‚Ingenieur Otto Ziemen, 8 
9% 28400) se 


unn 
Frische Henbuder H. Wandel, Dani, 


kinehęrlmdern Kohle und 


empfiehlt 
ſehlen (8580 
Herrmann Müller (o Holz 
N „lau den billigſt. Tagespreiſen. 
Telephon 207. (3000 


# Man merke gut, daß nur mit obiger Schutzmarke 
auf jedem Tiegel eingebrannt die Sa echt ist. 


MM 


eine Zierde jeder Dame 
macht in kürzeſter Zeit 


i alter Birkenbalsam. 


Erhältlich in Fl. à 60 Ajg 
u. 1,00 «4 bei Cari Lin- 


If „nii matio | iotograybifde | 2 181085 Breitg 18258 


reiche Auswahl in Apparate, AR 7 23 Beim Einkauf von einem 


a, ce ata ai / han Neat 


Sprüchen, Gedenkbüd,. elt. 
L Terelnsh h dl aj bór nerabfolge i battmarken in einf d eleganteſten Einbüänden "PE 
ern atimarten ein an 
lat een Gebr. P enner, in Boppelter Anzahl. % reichhaltigſter Auswahl. 
6 Langermarkt 6. (8229 E. Rehefeld, sutmase,/Evang. Vereinsbuchhandlung, 


e 
Kartoffeln, vorzgl. koch. ; f 
Hlaneszleiſchergafſe 16. (30826 Heilige Geiftgafie 109 Hundegaſſe Nr. 13. 66124 


empfiehlt 


H. Hd. Ast, 


Danzig, Langgasse 57/58. (7896 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 21. Mat, 


105 


117. 


oubier & Barck 


76 Langgasse 76, 


empfehlen 


wirkt so 
gut, wie 


l 


(S 


Ein einziger Versuch und man ist überzeugt! 


Die sicherste, schnellste und untrüglichste | der ausserordentlichen Beliebtheit und des 


Hilfe im Kampfe mit sämtlichen lästigen | ungewöhnlichen Vertrauens kolossale Uer- 


Insekten ist und bleibt „Ori.“ Stiegen, Flöhe | breitung. „Ori“ hält als wirkliche Erlösung Oberhemden | wels u farbig 
und Läuse, besonders auch Kakerlaken, ferner | von der Tnsektenplage seinen Siegeszug durch Chemiseties in den 
Motten, Blattläuse und Milben, vor allen | die ganze Welt. Man bitte seinen Lieferanten BE neuesten 
aber die ekelhaften Wanzen fallen dem „Ori“ | und jedes einschlägige Geschäft, dass Serwiteurs f Facons und 
unfehlbar zum Opfer. — Der genügend Vorrat von „Ori“ Krauen Prima 
Erfolg ist verblüffend. Die vorhanden sei. Man verlange y 


rapide Wirkung ist fabelhaft 
und staunenerregend. Jeder 
Misserfolg ist ausgeschlossen. 
a Einzige praktische Rettung vor 
’ Fliegen in den Wohnungen. 
„Ori“ ist dem Landmann in 


ausdrücklich „Ori“, lasse sich 
nichts anderes als „ebenso 
gut“ aufreden und weise vor [ 
allem veraltete, wenig wirk- Ę 
same Mittel mit Entrüstung 
von sich. —. „On“ wird 
den Uiehställen geradezu un» = 8 niemals ausgewogen verkauft, 
entbehrſich. Die Fliegen schaden durch die] sondern ist ächt und wirksam nur in den 
$ Beunrubigung des Uiehes enorm. „Or“ ist | verschlossenen Originalkartons mit Flaschen 
Menschen und Haustieren vollkommen un⸗ | a 30 Pf., 60 Pf. und 100 Pf. Für wenig Geld p 
schädlſch. Die Konsumenten loben „Ori“ ein glänzender Erfolg. Ueberall in allen \ 
mit Ueberzeugung und Begeisterung, Infolge | Städten, selbst in den meisten Dörfern erhältlich. 


@) Versucht es! Ueberzeugt Euch! 


Manschetten] 97. 


in Seide, Wolle, Halbwolle und Sanmwolte. 


Spezialität: 
Auferkigung von Oberhemden nach Maaß unter 
Garantie für guten Sih. (664 


hlen: : 

E, Corona⸗Näder etc., 
ſowie ſämmtliche Erſatz⸗ 
theile zu billigſten Preiſen. 
Paul Roehr & Co,. 
Inh.: Fritz Skerle, 
| Schmiedegaſſe 23. 

Spezialgeſchäft f. Fahrräder. 
Y Reparaturwerkstatt, ` 


ps- Mod; nie dageweſen! zg 
Central- 
tth 


Pfeil- Bisnatde, Hebe 


NUN Zee 7 ë Fahrrad - Verleibgeschätt, . 
ee 


Empfehle zu den Feiertagen: © 


bekannte folide Ausführung, elegant, gefällig, 
ſpielend leichter Lauf. 


Elegante Coureumaſchine 100 Mk. 
Leichte eleg. Straßenmaſchine 125 „ 
Elegante Damenmaſchine 135 „ 


Verkauf nur gegen baare Kaſſe! (8056 


jedor lage Danzig, Hunden,» 


Wiederverkäufern beſtens empfohlen! 


Spezialität: 


empfehlen 


Oba. 80, 90 Pfg., 1.00, 1. 10, 
1.20, 1.30, 1.40, 1.50, 1.60, 
1.70, 1.80 bis 2.00 Mark, 


neue Eingänge 


Schwarze % 
„Seidenjtofje, 


Jackets 
ou Umhängen 
\ Senne Morgenröcken 
FFV 
Stoffe Costumen 

» 


Kaffee Spezial- Geschäft, 
Danzig, Langgasse 67. 
Eingang Pontechaisengasse. "ZM m. 


05802000000005008 


weiß nud elfenbein.  Regenmänteln | | — 
i re É Ueber 
um ji a sansationelle 
OCostume- Röcken ; reine Wäſche nach Gebrauch von Elfenbein-Seife Marke „Elefant“ von Erfindung, 13 Pa- 
. Günther & Haussner in Chemnitz⸗Kappeln. In tauſenden von Haus⸗ tente, gold. Medaillen, 


Haltungen unentbehrlich geworden. Zu haben in Danzig bei: Florian Borowski, Ehrendiplom, D. R. P, 94503, 


Holzmarkt, R. Dahlmann, Fleiſchergaſſe, M. Draszkowski, Töpfergaſſe, Paul Eisenack, 
Gr. Wollwebergaſſe, Grunwald & Stangenberg, Altſt. Graben, G. Kunze, Löwen⸗ 
Drogerie, Paradiesgaſſe, Hugo Köhler, Johannisgaſſe, Walter Kuhn, Petershagen, 
Joh, Möller sen., Sperlingsgaſſe, Aug. Mahler, Allmodengaſſe, Rudolf Mörke, Peter: 
filiengaffe, A. Neumann, 1. Damm, Otto Pegel, Weidengaſſe, Alfred Post, Porte⸗ 
chaiſengaſſe, P. Rudath, Hundegaſſo, Albert Schmandt, Jungferngaſſe, R. Schrammke, 
Hausthor, Oscar Schulz, Heil. Geiſtgaſſe, Rich. Utz, Junkergaſſe, Alexander Wieck, 
anggarten, Georg Schubert, Gr. Berggaſſe. In Langfuhr : ferm. Krause, 
Ernst Kröhling, Emil Leitreiter, Georg Tantien, Flora⸗Drogerie, Rich. Zielke, 
In Neufahr wassers Heinrich Zieike. Ju Olivas H. E. Fast, Paul 
Schubert. In Żoppoż: Carl Kleist, Adalbert Kubasiak, A. E. Schmidt, 
A. Sielmann, Anton Schellaer. (7723 


Vertretung und Lager: SS het. 
30 9 380000000008 


tausend. Dankschreiben, handelt 


Das Buch für die Fran 


v. Emma Mosenthin, fr. Hebamme. 
Zusend. verschl. 50 Pfg. Brieſm, 
Berlin S. 27 „ Sobastian- 
strasse 43. Versand- 
haus für sämmtliche 
hyglen. Bedarfs- 4 
artikel. f 


aga Radfahr-Kleidern 
Beſte Fabrikate 


und 


i grüßte Auswahl. 


in grosser geschmackvoller Auswah 


8223 ut 


Domnick 


31 Lauggaſſe 31. 


Nußbaum und birkene Möbel 


Spiegel und Polſterwaaren 


in bekaunt guter Qualität zu billigen N 


it M r i p 
Wswerkauff. 

Wegen Aufgabe meines Eiſenwaarenlagers verkaufe ich zu bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen: ; + (8484 


8 


Emaillewaaren Vogelkäfige PA. empfiehlt bie > 
3 Peiroleumkocher N Möbelhandlung Paul Freymann, 
olzwaare -u. f 8 4: 

8005) G e ap Eimer eiserne Gewichte Brodbänkengaſſe 38. : 
M SW Cc eiserne kei ee W 272727 b 

a = inkt 0 isen 
| Lebensversicheru US- und Ersparnis - Bank "er aKaffeemiihlen A sowie einen Posten Thiir- 
Waschbretter und Fensterbeschläge 


| Aller Ueberschuss den Versicherten. %# in 8 TUTTGART.. 3 5 
Ende 1900: Vers. Bestand. Bankfonds. Ausb. Vers-Summen. Ausb. Dividenden Eugen Flakowski, Breitgaſſe 100. 


Mark: 60079 184,3 124.3 65,2 Mil Goods ces . 


Vertreter: Dinklage, Gen.-Ag., Danzig, Franengasse No. 37. . T 5 mirth m 
s , U (7500 Freunden eines wirklichguten Nur 01, Markt, 


Peschko, 0 „Langiubr, Łichtstr. No. 11 und ſehr wohlbekömmlichen 
j NR franco jeder Bahnstation 
| Bad Ilmenau (Thür.) 
a & HER ann 540 m über M. (20126 
i 5 * 4 San- Nath Dr. Prellers Kur⸗ 


Traubenweines empfehle ich e n e e ee 
i Ą ſtalt. Beſitzer u. leit. Arzt 
Zopengaſſe 31 Bandagenfabrik Jopengaſſe 31 J Dr. K. Wiesel. Buojy. mienia 
(68234 


Es wird von verschiedenen Seiten versucht, das & 
Wartburg Rad bei Radlern und Radlerinnen in Miss- 
kredit zu bringen; um mich in meinem Geschäft 

empfindlich zu schädigen. Alle diese Verleumdungen 
beruhen auf Unwahrheit, und rühren von Leuten her, 
die ich genóthigt war, mangels Zahlung zu verklagen 
M oder denen ich in Folge dessen die Maschine fort- 
nehmen musste. Das Wartburg Rad ist nach wie vor ją 
ein Fabrikat allerersten Ranges, das sich eben in 
Folge seiner hervorragenden Eigenschaften SOB 


1898er Rothwein. zur Anfertigung von Gartenzäunen, 


Der neue Katalog 


der Hammonia- 


ie estes, verzinktes Drahtgeflecht 
| Dr. R. Wiesel. Proſpeunentg. 
empfiehlt als Spezialität: 


RD 
i SLIM SCIAN, 
RONA 


A a W . Rühnerhöfen. Wild ttor. Man verl 
NA SVA A.H. Ueltzen p . attor. Ma . 
= S A Hamburg,’ ist Coblenz a. Rhein 109, Wei le Sorten Gerson, Stach 
erschienen Rhein ein⸗ pallerdra reisliste No. . h 
(I) rachien ? und Gebrauchsanleitung gratis von (8279 


GS BGB u. wird Inter- 
essenten kostenlos zugesandt. 
Enorm billige Preise. 


(7181 


4 reellste Bedienung zusichere. 


Bruchbänder,Leibbinden, Suspenſors, Gradhalter e. 
Herrenkedienung. Bamenbedienung. 


0 * A ; 9 
n Kunft⸗Eis 
| in Blöcken von 30 Pfd. 30 A 
3 8 0 MAK TED 1 8 
Blatt-, Teppichbeet. hlingpfłanzen,| Brauerei Paul Fischer, 
0 u Zwiebeigewächse 1. Gärten, Sallon ꝛc. . Danzig, Hundegaſſe 8. 
in reicher Auswahl, desglei flanzen + 
empfiehlt biifigft die Bäche emüus pft Cactus - Mallien 


u. T t 4 gö 
A. Bauer. Lauggarten 38. S468 


Z 


J. Rustein, Ruhrort a. Rh, 


2988 Hochachtend 


Adolph Cohn Wwe.,| Max Cron, 1. H l, 
Langgaſſe 1, am Langgaſſer Thor, Vertreter der Fahrzeug- Fabrik Eisenach. 

empfiehlt 65170 N 

Gustav Klein. (Koffer u. Taſchen, Reifehaften, Damenhutkoffer, 
Şi en Plaidrollen, Couriſtentaſchen, Rurfüke, 
arte ern, Sooner] sowie fiuntlige Reiſe⸗Utenſilien. 


(6424 
[Aller Mahi 
e 


4,00 % franfo Poſtnach⸗ 
nahme. 


N irq Ab 2,50 Very. f, üglich friſch 
100 In Harzkäse 25 fegen gelb. Preſthefe, a Sennaa 
Waare p. Radi. W. Leinung;| Dauptnieperiage Breitg. 10% 
Beran g. Kyffh⸗ (6955 m . (32658 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


